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1805. 


Sonntag, 18. Auguſt. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Die Schlacht bei Gravelotte⸗St. Privat am 18. Auguft 1870. 


Am 17. Auguſt erfolgte wider Erwarten kein Angriff 
der Franzoſen, obwohl Bazaine wiſſen mußte, daß der Durch⸗ 
bruch von Tag zu Tag ſchwieriger wurde. Ueber den Grund 
klärt uns ſein in der Nacht vom 16. zum 17. erlaſſener 
Befehl an die Korpskommandanten auf. Derſelbe beginnt: 
„Der große Verbrauch an Jufanterie⸗ und Artilleriemunition 
an dem heutigen und der Maugel an Lebensmittel für die 
kommenden Tage hindern uns den geplanten Marſch 
fortzuſetzen 

Er konzentrirte ſeine Ae und beſetzte das Hoch⸗ 
plateau, welches ſich zwiſchen den beiden Straßen von Metz 
nach Verdun, der über St. Privat nordweſtlich und der 
über Gravelotte und Mars la Tour weſtlich von Metz aus⸗ 
dehnt. Dieſe Stellung war faſt uneinnehmbar. Ueberall 
auf den Höhen, welche weithin die Ebene beherrſchen, waren 
Schauzen aufgeworfen und mit ſtarker Artillerie beſetzt, an 
den Abhängen Schützengräben ausgehoben. 

Die Stellung der Franzoſen war durch 
die Natur und dadurch ſehr begünſtigt, daß 
auf dem engen Raum von 12 Kilometer 
Front über 150000 Mann zur Vertheidigung 
bereit waren. 

Die deutſcheu Truppen ſtanden im 
allgemeinen etwa in folgender Ordnung: 
Das 7. Korps (äußerſter rechter Flügel) bei 
Corny, das 8. bei Gorze, das 9. bei Flavigny, 
das 3. bei Vionville, das 10. bei Tronville, 
das 12. bei Mars la Tour, das Garde⸗ 
korps (linker Flügel) bei Habonville. Die 
Kavalleriediviſionen ſtanden: Die 6. bei 
Flaviguy, die 5. bei Tronville, die Garde 
zwiſchen letzterem Orte und Habonville, 
Bei den Franzoſen ſtand auf dem linken 
Flügel nördlich Rozerieulles auf einem 
Höhenzuge das 2. Korps (Froſſard), daneben 
bis zur Ferme la Folie das 3. Korps 
(Leboeuf), das 4. (Ladmirault) in und um 
Amanvilliers, und das 6. Korps (Canrobert) 
bei St. Privat mit vorgeſchobenen Theilen 
bei St. Marie anx Chenes. Die Garde 
Ba auf dem Höhenzuge bei Plappeville 
n Reſerve. 

Um den Feind in der ganzen Front an⸗ 
greifen zu können, ordnete König Wilhelm, 
der bereits um 6 Uhr Morgens ſeinen 
Standpunkt auf einer Anhöhe zwiſchen 
Rezonville und Flavigny genommen hatte, 
eine große Rechtsſchwenkung der eben ge⸗ 
naunten Armeekorps an und ließ das 3. hinter 
dem Zentrum und dem linken Flügel, das 
50 hiuter dem rechten Flügel als Reſerve 
olgen. 

Gegen Mittag kam das 9. Korps bei 
Verneville an den Feind. 


Auch das 8. und das 7. Armeekorps 
vermochten gegen die außerordentlich ſtarke 
Stellung Send zunächſt nur geringe 
Vortheile zu erringen. Die bei Grave⸗ 
lotte aufgefahrene Artillerie des 8. Korps 
wurde von dem Wald von Geuivaux aus 
jebe heftig A ae 33er und 66er waren 

ort ebenfalls auf ſehr heftigen Widerſtand 
geſtoßen. Den Feind aus dem Wald treibend, 
ſtürmten die 33er gegen die jenfeitige 
Stellung der Franzoſen mit 6 Kompagnien 
au, ohne zu wiſſen, daß ihnen eine ganze 
Diviſion, die des Geuerals Baſtoul, gegen⸗ 
überstand. Es gelang ihnen jedoch, den 
Feind aus einem Theil der von ihm mit 
vorgeſchobenen Truppen beſetzten Stein⸗ 
brüche und Kiesgruben zu werfen. In einer 


blos trockene Kartoffeln!“ 
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Die 33er und die 72er machten ebenfalls Angriffe auf | durch Schuellfeuer den etwa zehnfach überlegenen Feind in 


die Hauptſtellung des Feindes und zwar in der Richtung 
gegen Point du jour, dieſe ſcheiterten aber ebenſo an 
dem feindlichen Feuer, wie die der 39er gegen die Metzer 
Chauſſee. Dagegen wurden auch alle noch bis zum ſpäten 
Abend erfolgenden Vorſtöße der Franzoſen zurückgewieſen, ob⸗ 
wohl die Schützen ſich ihre Patronen aus den Taſchen 
der Todten und der ſchwer Verwundeten zuſammenſuchen 
mußten. Das 33. Regiment verlor hier 24 Offiziere und 
631 Mann. 

Ein hübſcher Zug von Kameradſchaftlichkeit ſei noch 
erzählt. In der eben erwähnten Gefechtspauſe hatten 39er 
ſich vom nahen Felde Kartoffeln geholt und am raſch au⸗ 
gezündeten Feuer gebraten. „Wollt Ihr was zu eſſen?“ 
riefen ſie den weiter vorn auf dem Plateau liegenden 
3gern zu. „Jawohl!“ ſchallte es zurück. „Es find aber 
„Schadet nichts!“ Und nun 
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kleinen Gefechtspauſe kroch Füſtlier Käsling von der 4, krochen die 30er fiber das von den feindlichen Schützen 


Kompagnie der 33er gegen Point du jour vor, wo die Fran⸗ 
zoſen wieder Poſto gefaßt hatten und ſchoß aus guter Deckung 
von jedem ſich nähernden franzöſiſchen Munitionskarren das 
Pferd weg. Die Franzoſen richteten ein Maſſenfeuer gegen 
ihn, ohne den kühnen Schützen zu treffen, der erſt zurück⸗ 
kroch, als er ſeine ſämmtlichen Patronen verſchoſſen hatte. 


Mit nenen Reſerven drangen die Frauzoſen wieder 
kräftig vor und ſtürmten auf St. Hubert los. Indeſſen 
die ſchwachen Truppen, von verſchiedenen Regimentern von 
dort hiueingeworfen, hauptſächlich die 8. Jäger und Theile 
vom 28. Regiment hielten ſich tapfer, und General von 
Barnekow führte perſönlich zwei Bataillone zu ihrer Unter⸗ 
lützung vor. Nun verſuchten die 28er Vorſtöße gegen die 
chice Hauptſtellung bei dem Pachthofe 2 allein 
der Feind drängte gewaltig an, und es war höchſte Zeit, 
daß 29er und 6der zu Hilfe kamen. Zwar fiel bei letzteren 
Major von Hadeln, der Kommandeur des Fülilierbataillong, 
mit der Fahne in der a allein die noch immer 
ſchwachen Linien der Preußen konnten nun doch den Ans 
griffen des Feindes Stand halten. 


beſtrichene Feld und brachten den Kameraden vom 33. Re⸗ 
giment in ihren Kochgeſchirren Kartoffeln. 


Auch das 7. Korps mußte ſich damit begnügen, die 
zuerſt eingenommenen Poſitionen zu halten. Ebeuſo konnte 
das 9. Korps trotz verzweifelter Anſtrengungen nur wenig 
Fortſchritte machen. Bei einem zurückgeſchlagenen Angriff 
der 84er und der 36er kam ſogar die Korpsartillenie in 
große Gefahr. Das Füſilierbataillon des 85. Regiments 
ging auf der linken Flanke der Artillerieaufſtellung vor und 
warf hier den Feind zurück, verlor aber dabei nicht weniger 
als 11 Offiziere und 469 Mann. Sein Führer, Major 
von Gottenthow, wurde von 5 Kugeln durchbohrt. Das 
1. Bataillon deſſelben Regiments ging zur Unterſtützung 
der 35. Brigade auf Chantrenne vor und hielt hier drei 
Stunden lang den Wald gegen zwei feindliche Regimenter, 
bis Unterſtützung kam. Bei dem Waldgefecht trafen die 
Musketiere Servais, Schöning, Oberpichler und Dohſe 
15 id auf eine ſtärke feindl de Abtheilung Servais 
fies ne ſich einen Augenblick zu beſinnen, den Kommandeur 

elben mit dem Bajonet nüher und die Uebrigen trieben 
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die Flucht. 

Die Artillerie ſelbſt hatte trotz drohendſter Gefahr 
ruhig weitergefeuert. Die Batterie Koenig vom 9. Feld⸗ 
artillerie-Regiment verlor nach und nach 102 Pferde; eine 
andere Batterie deſſelben Regiments hatte nur noch ein 
einziges. Einem Kanonier wurden zwölf Pferde en; 
einander unter dem Leibe erſchoſſen. Der einzige Vorthei 
der hier errungen wurde, war die Wegnahme des Pacht⸗ 
hofes La Champenoiſe. 

Weiter nördlich war die 25. Diviſion, die Heſſen, unter 
General v. Wittich vormarſchiert. Von der heſſiſchen 
Artillerie auf das trefflichſte unterſtützt, ſtürmte Geueral 
von Wittich gemeinſam mit der dritten Garde⸗Jufanterie⸗ 
Brigade auf Amanvillers los; aber das Feuer der 
Gegner war ſo verheerend, daß die Angreifer wieder zurück⸗ 
gehen mußten. Hierbei ereignete ſich ein kaum glaublicher 
Vorfall. Der Ordonnanzreiter des 
Generals von Wittich, Namens Fleck, 
hatte, auf den General während des Sturmes 
wartend, ſein Pferd an einer derjenigen 
Stellen, welche dem feindlichen Granatfeuer 
am meiſten ausgeſetzt waren, an einen 
Baum gebunden, und als der General an 
ihn herankam, lag er neben dem Pferd 
auf der Erde und ſchlief. 

Erſt am Abend, als die Sachſen 
II. Korps) in unaufhaltſamem Vor⸗ 
dringen Roncourt erſtürmt hatten und 
auf die feindliche Flanke drückten, und als 
andererſeits friſche Truppen des Garde⸗ 
korps zu Hilfe gekommen waren, konnte 
der Sturm auf Amanvillers wieder auf⸗ 
genommen werden. Er koſtete wiederum 
fürchterliche Opfer. Vom Alexander⸗Regi⸗ 
ment fielen Major von Schoen, Hauptmann 
von Sack, Hauptmann von John, Premier⸗ 
lieutenaut von Petersdorff an der Spitze 
ihrer Kompagnieen. „Vorwärts!“ rie 
noch Feldwebel Podſchadlowski, dur 
die Bruſt gedofen zuſammenſinkend. 
Unteroffizier Sal pius raffte eine fran⸗ 
zöſiſche Trommel auf und ſchlug, ſeiner 
Truppe voraneilend, mit der Hand auf der⸗ 
hr den Sturmmarſch, bis ihn eine 
eindliche Kugel niederſtreckte. Sergeant 
Ecke ſtürzte, als zwei zuweit vorausgeeilte 
Füſiliere gefangen genommen wurden, mit 
dem Rufe: „Unſere Kameraden ſind ge⸗ 
fangen, mir nach!“ in den dichteſten 
feindlichen Haufen und befreite die 
Füſiliere. Auch das Garde⸗Schützen⸗ 
bataillon erlitt äußerſt ſchwere Verluſte. 
Dem Kommandeur Major v. Fabeck wurden 
zwei Pferde unter dem Leibe erſchoſſen, 
dann erhielt er einen Schuß durch den 
Arm und gleich darauf einen zweiten durch 
den Kopf. Lieutenaut Graf zu Dohna ! 
ließ ſich, durch das Kuie geſchoſſen, von 
zwei Schützen auf den Büchſen vortragen, 
um ſeine Leute zu ermuntern. Der Erd⸗ 
boden war von Geſchoſſen förmlich über⸗ 
ſchüttet. Sämmtliche Offiziere waren ge⸗ 
tödtet oder verwundet, und ein Fähnrich, 
von Haugwitz, führte das Bataillon, das 
die Hälfte ſeiner Mannſchaften verloren 
hatte. Die Alexauder⸗Grenadiere ſandten, 
nachdem ſie Habonville beſetzt hatten, 
die 2. und die 4. Kompagnie zur 
Uuterſtützung der 4. Garde⸗-Infanterie⸗ 


. 


Brigade, welche die Höhen zwiſchen 
Habonville und St. Privat erftfrmte 
und hielt. Major von Seeckt 
wies dabei, ſchwer verwundet, die 


ihm zu Hilfe eilenden Grenadiere mit 

f den Worten zurück: „Es ſchadet nichts, 
wenn Ihr nur Eure Schuldigkeit thut!“ Grenadier 
Herlinghaus wurde verwundet, als er eben abdrücken 
wollte. „Nun erſt recht!“ ſagte er und ſchoß ruhig weiter. 
Das Garde⸗-Greuadier-Regiment Königin Eliſabeth verlor 
ſämmtliche Offiziere, ſodaß Feldwebel Sowade die 
Führung des Halbbataillous übernehmen mußte. Das 
Regiment verlor hier 22 Offiziere und 426 Mann. Ebeuſo 
entſetzliche Verluſte hatten die übrigen Theile des Garde 
korps. Die Gardefüſiliere und die Gardejäger erſtürmten 
St. Marie aus Chenes, wobei das Regiment 5 Offiziere 
und 477 Mann verlor. N 


Aber was war das gegen den Sturm auf St. Privat! 
Hell von Nachmittagsſonne beſchienen, lag das maſſiv 
gebaute Dorf, von hohen Stein-Mauern umgeben, 
auf der wie das Glacis einer Feſtung auſteigen⸗ 
den Höhe, bis zu den Dächern hinauf mit Infanterie⸗ 
maſſen angefüllt, die Kopf an Kopf die Stürmenden er⸗ 
warteten. Ebenſo dicht lagen. fie in den Schützengräben. 
Ihre Artillerie beſtrich das ganze Vorgelände. 1 de 
mußte das Dorf geſtürmt werden. In einer Stunde fielen 
allein von der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion 3000 Mann. 
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Von dem Füfiltev-Bataillun des 1. Garde⸗Regiments zu 
Fuß, dem 1. Bataillon des 2. und dem 2. Bataillon des 3. 
waren ſämmtliche Offiziere todt oder verwundet. An der 
Spitze des Füſilier⸗Bataillons des Kaiſerin Auguſta⸗Regi⸗ 
ments ſiel deſſen tapferer Kommandeur Prinz Salm⸗ 
Salm; der Regiments⸗Kommandeur Graf Walderſee 
wurde ſchwer verwundet. Bei dem 2. Garde⸗Regime t zu 
Fuß fallen nacheinander 4 Unteroffiziere mit der 
Fahne in der Hand. Grenadier Stall⸗Johann der 
vierten Kompagnie ergreift ji. Auch er wird ſchwer 
verwundet; er legt das Banner auf die Erde nieder und 
deckt es mit feinem eigenen Leibe. Bei der 2. Kompagnie 
. alle Fahnen ⸗ Unteroffiziere; 8 Stuben» 
auer bringt ſchließlich das Banner in Sicherheit. Mit 
der Fahne des Füſilier⸗Batalllons in der Hand, bleibt 
Sergeant Gurſch hoch aufgerichtet ſtehen, als alle anderen 
ſich niederwerfen. Lientenant von Fallois II fordert ihn 
auf, ſich ebenfalls niederzuwerfen. „Ich muß doch den 
. ihre Fahne zeigen“, antwortet er und bleibt 
ſtehen, bis ihn eine Kugel durchbohrt. Mit dem Rufe: 
„Herr Lieutenant, die Fahne!“ ſtürzt er zuſammen. Der 
1 der 4. Kompagnie, Sergeant Schulz 
ſieht, daß viele der Mannſchaften trotz der weiten Ent⸗ 
fernung mit dem Standviſir ſchießen. Er ſpringt auf, geht 
im ſchärfſten feindlichen Feuer langſam die Front der 
Kompagnie entlang und ändert das fehlerhafte Schießen 
mit den Worten ab: „J, Gott bewahre, jetzt ſehe einer 
die Schafsköpfe an, ob fie nicht mit dem Staudviſir 
ſchießen! Hat man ſich deshalb mit Euch auf dem Schieß⸗ 
platze geärgert?“ 

Im ſprungweiſen Angriff vorgehend, ſtürmen nach kurzer 
Pauſe die Garden das Dorf in der Front, während die 
Brigade Kranshaar von Norden auf St. Privat losgeht. 
Ganze Reihen ſtürzen unter dem furchtbaren feindlichen 
Feuer, förmliche Wälle bilden die Leiber der Gefallenen, 
aber vorwärts geht es, immer vorwärts; die Umfaſſungs⸗ 
mauern werden überſtiegen, Hans für Haus, Zimmer für 
Zimmer wird erobert, die hochgehaltene Fahne des 
1. Bataillons Kaiſerin Auguſta⸗Regiment verkündet weithin 
das Gelingen des Sturmes! 

Damit war die Schlacht entſchieden. Die Franzoſen 
Point ſich über Woippy nach Metz zurück, während am 

oint du jour die nunmehr eingetroffenen Pommern vor⸗ 
wärts drangen. Die 2. Jäger und die Bier im Vorder⸗ 
treffen, die 14er ihnen folgend, nahmen die Pommern das 
heiß umſtrittene Point du jour. Erſt die Nacht machte 
dem Kampfe, bei dem General von Franſecky ſich perſönlich 
dem heftigſten Granatfeuer ausgeſetzt hatte, ein Ende. Auch 
hier gingen die Franzoſen auf Meß zurück, wo ſie jetzt von 
allen Seiten umſchloſſen waren. Aber welche Opfer hatte 
das gekoſtet! 904 Offiziere und 19058 Maun waren auf 
deutſcher Seite todt oder verwundet, darunter allein vom 
Gardekorps mehr als 300 Offiziere und 8000 Mann. Auf 
franzöſiſcher Seite waren, da der Feind in verdeckter 
Stellung gefochten hatte, die Verluſte viel geringer, ſie be⸗ 
trugen 270 Offiziere und 5067 Maun. 

König Wilhelm hatte, um den Gang der Schlacht zu 
deobachten, mit Bismarck dicht bei einer preußiſchen 
Batterie im Granatfeuer gehalten, bis Kriegsminiſter 
von Roon ihn bat, ſich nicht jo zu exponieren. Bismarck 
blieb noch, und als ob man anf franzöſiſcher Seite gewußt 
hätte, wem es gelte, folgten ihm die Granaten nach, bis 
er wieder zum König ritt. General Moltke indeſſen 
machte Front und ritt mit dem Generalſtab durch Gravelotte 
hindurch weit in das Defilee hinein, wo die Kugeln pfiffen. 
Der König fand nach Beendigung der Schlacht, nachdem er 
36 Stunden nicht aus der Uniform gekommen war, mit 
Mühe etwas zu eſſen und Unterkunft in einer Hütte, da 
alles mit Verwundeten belegt war. 


Nördlich von Gravelotte fand am Freitag Vormittag 
beim Kaiſerſtein eine Gedächtnißfeier für die im Kriege 
Gefallenen ſtatt, der der kommandireude General des 16. Armee⸗ 


korps, Graf v. Haeſeler, die geſammte Generalität, 
viele Offiziere und Deputationen aller Fußtruppen bei⸗ 
wohnten. Acht Unteroffiziere legten, während das Gewehr 


präſentirt wurde, große Lorbeergewinde am Denkmal nieder. 
Ein alter Soldat brachte ein Hurrah aus, worauf Alle die 
„Wacht an der Moſel“ anſtimmten. Graf von Haeſeler erklärte, 
er freue ſich, die Veteranen am Kaiſerſtein auf dem Schlachtfeld 
von Gravelotte begrüßen zu können, und forderte die Angehörigen 
des 16. Armeekorps auf, den alten Soldaten ein Hurrah aus⸗ 


zubringen. 

Bei Flavigny wurde ein großer Granitblock zu Ehren 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen errichtet. Der 
Stein trägt die Inſchrift: „Von dieſer Stelle aus leitete Prinz 
Friedrich Karl die Schlacht am 16. Auguſt 1870. 

Von den Franzoſen iſt bei Mars la Tour zur Gedenk⸗ 
feier des Schlachttages vom 16. Auguſt am Freitag eine 
Gedenkfeier abgehalten worden, bei welcher mehr als 10000 
Perſonen anweſend waren. Der Unterpräfekt Briey und der 
Pfarrer Brouville hielten patriotiſche Anſprachen. Eine Meſſe 
wurde an einem unter freiem Himmel errichteten Altar geleſen. 
Der Feier wohnten auch mehrere deutſche Veteranen bei. 
Störungen ſind nicht vorgekommen. 

Der Pariſer Verein der Kämpfer von Gravelotte ver⸗ 
anſtaltete am Freitag in der Notre Dame⸗Kirche ein Requiem 
für die Gefallenen, bei welchem ſich der Präſident der Republik 
durch den Major Leautier vertreten ließ. Auch in anderen 
Städten fanden kirchliche Feiern ſtatt. 
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Berlin, den 17. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat am Freitag dem Generallienteanant 
4.D. von Lehmann in Wiesbaden folgendes Telegramm 
gejandt: „Es gereicht Mir zur Freude, Ihnen heute in 
dankbarer Erinnerung Ihres tapferen Verhaltens als 
Kommandeur der 37. Infanterie⸗Brigade bei dem Kampfe 
in den Tronviller Büſchen hierdurch den Kronen orden 
erſter Klaſſe zu verleihen.“ 

— Oberbürgermeiſter Schmieding⸗Dortmnu nd iſt 
durch folgende kaiſerliche Ordre zum Major ernannt 
worden: 

„Sr. Majeſtät Schiff Hohenzollern, 16. Auguſt 1895. 
Es gereicht Mir zur Freude, Ihnen, dem tapferen Mit⸗ 
kämpfer von Vionville und Mars la Tour am heutigen Tage 
hierdurch den Charakter als Major zu verleihen. 
Wilhelm R.“ 

— Zur Feier des Geburtstages des Prinzen 

1 hat am Donnerſtag auf Wi lhelmshöhe 
alatafel ſtattgefunden. Die Kaiſerin brachte bei der 
Tafel einen Trinkſpruch auf den Prinzen Heinrich aus. 

— Der Miniſter des Innern, v. Köller, iſt von ſeinem 
Urlaub in Berlin wieder eingetroffen und hat ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte übernommen. 


hofer Felde bei Berlin wird einer der 
zur 8 des Feldgottesdienſtes vom Kaiſer befohlen 
worden; 
25 theilnehmen wird, iſt noch nicht beſtimmt. Der Gottes dienſt 
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Anſprachen wird von dem Krieger ⸗Sängerchor eine Hymne ge⸗ 
ſungen werden. 
Umgegend wollen bei Gelegenheit der Kriegervereins⸗ Parade 
5000 Brieftauben auffliegen laſſen. 


— Bei der Kriegerfeier am Montag auf dem Tempel⸗ 
iviſionspfarrer 


ob auch ein katholiſcher Geiſtlicher aktiv an der 
lbſt wird mit einem Choral eröffnet werden; nach den geiſtlichen 


Die Brieftaubenzüchter⸗Vereine aus Berlin und 


Zum Beſuch der Schlachtfelder und Kriegergräber des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ſind verſchiedene Arbeiter der 
Spandauer Militärwerkſtätten, die an dem Feldzug theil⸗ 
genommen haben, nach dem Elſaß abgereiſt. Jeder hat von 
ſeiner Direktion dazu eine Unterſtüzung von 75 oder 100 Mark 
erhalten. Für die gleiche Reiſe iſt dem Stadtförſter von 
Spandau aus der Privatſchatulle des Kaiſers der Pächter 
der Jagd in der Stadtforſt iſt, ein Geſchenk von 200 Mark zu⸗ 
gewendet worden. 4 

— Es iſt ſchon öfters erwähnt worden, daß außer den 
deutſchen Biſchöfen auch die hervorragenden kat oliſchen 
Parlamentarier Gegner der Lehre von der päp lichen 
Unfehlbarkeit waren. In intereſſanter Weiſe wird das 
jetzt wieder in Erinnerung gebracht durch Mittheilungen des 
Münchener Geſchichts ⸗Profeſſors Dr. Felix Stieve 
in der Beilage zur „Allg. Ztg.“ aus dem Leben feines 
Vaters, der, ſeit den 50 er Jahren Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath in Breslau, 1866 in das preußiſche Unterrichts⸗ 
Miniſterium berufen worden war. Stieve ſtammte aus 
Münſter in Weſtfalen. Der Sohn ſchreibt über ihn u. A.: 

Mein Vater war ein tiefreligidjer und ſtreng“ 
gläubiger Katholik, aber er war nicht nur, wie ſo viele 
ſeiner Altersgenoſſen, nicht ultramontan, ſondern er hielt 
auch keineswegs „die kirchlichen Jutereſſen für identiſch mit denen 
des Papſtthums“. Als das vatikauiſche Konzil in Sicht kam, 
traten alle diejenigen zu meinem Vater in Beziehung, welche 
die Dogmatificung der Unfehlbarkeit als einen Bruch mit 
Lehre und Verfaſſung der Kirche betrachteten, voran 
die Reich enſperger und Windthorſt. Zu letzterem bildete 
ſich bald ein ſehr nahes Verhältniß. Als im Jannar 1870 bei 
einem heiteren Eſſen, dem auch ich auwohnte, eine Dame fragte, 
ob denn die Dogmatifirung der Unfehlbarkeit überhaupt möglich 
ſei, ſagte Windthorſt auf plattdentſch: „Und wenn ſie mir 
den Kopf abſchlagen, ich glaube nicht daran.“ Da kam 
der 18. Juli 1870. Noch ſteht mir vor Augen, wie mein Vater und 
ich am folgenden Tage unter ſchmerzbewegten Erörterungen der 
eben eingetroffenen Nachrichten aus Rom beim Brandenburger 
Thore auf Peter Reichenſperger ſtießen und dieſer auf 
die Frage meines Vaters: „Was ſoll nun werden?“ mit einem 
Achſelzucken, als gelte es einer verlorenen Whiſtpartie, er⸗ 
widerte: „Da die Biſchöfe nicht widerſtehen, werden wir uns 
eben auch unterwerfen müſſen.“ Wir waren entſetzt, als 
wir aber den Vorfall dem Kammergerichtsrath Rohden, einem 
der älteſten Genoſſen der katholiſchen Fraktion erzählten, be⸗ 
merkte dieſer grimmig: „Dem Peter iſt es nie um die Sache 
zu thun geweſen; die Fraktion war ihm nur ein Mittel, ſeinem 
Ehrgeiz zu fröhnen, wie er denn auch ſtets bemüht geweſen 
iſt, alle befähigten und ſelbſtſtändigen Elemente aus ihr fern zu 
halten oder in ihr zu unterdrücken; er wird auch jetzt ſeinen 
Glauben opfern, um feine politiſche Rolle weiter zu ſpielen. 
Mit Windthorſt hatte mein Vater noch eine Veſprechung, daun 
ſind beide nie wieder zuſammengekommen. 


— Der Generalſekretär des laudwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern, Profeſſor May äußert ſich zu den 
niedrigen Getreidepreiſen folgendermaßen: 

Wer nicht von der Noth gezwungen iſt, ſollte, wie es in 
früheren Zeiten die Regel war, ſeine Getreidevorräthe nur 
ſucceſſive, etwa in drei Perioden, verkaufen, dann wird es mög⸗ 
lich ſein, einen Durchſchnittspreis zu erzielen, mit welchem der 
Landwirth ſtets rechnen ſollte Auf Spekulationsgeſchäfte beim 
Getreideverkauf dürfen ſich die Landwirthe nicht einlaſſen, da ſie 
dem Großhandel gegenüber ſtets im Nachtheil ſein werden, da⸗ 
gegen ſollten es ſich dieſelben angelegen ſein laſſen, durch 
genoſſenſchaft lichen Verkauf den Nutzen, den der Zwiſchen⸗ 
handel beanſprucht, für ſich zu erwerben, und hierbei namentlich 
den Verkauf an die militäriſchen Proviantämter anſtreben. Am 
beſten wird dieſer Vortheil mit der Bildung von Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaften und Errichtung oder Benutzung von 
Lagerhäuſern erreicht, indem hierdurch Gelegenheit gegeben 
wird, gleichmäßig gereinigtes und ſortirtes Getreide in größeren 
Quantitäten zum Ankauf anzubieten und für ſolche Waare einen 
verhältnißmäßig höheren Preis zu erzielen, je marktfähiger das 
Getreide hergerichtet wird und dem vorſchriftsmäßigen Qualitäts⸗ 
gewicht entſpricht. In richtiger Erkenntniß der auf dieſem Wege 
zu erzielenden Vortheile ſind in Bayern mit ſtaatlicher 
Unterſtützung bereits drei genoſſenſchaftliche Lagerhäuſer 
im Entſtehen begriffen, und zwar in Oberbayern an der Bahn⸗ 
ſtation Troſtberg, in Oberfranken an der Bahnſtation Stamm⸗ 
bach und in Unterfranken an der Halteſtelle Ebern. Dieſe 
Unterſtützung ſeitens der Staatsregierung iſt höchſt dankens⸗ 
werth und dürfte zu weiteren ähnlichen Unternehmungen Aulaß 
geben, wobei noch der zu berückſichtigende Vortheil der 
Beleihung des eingelagerten Getreides ermöglicht 
wird, was in Anbetracht der ſo unſicheren Preisbildung für die 
diesjährige Ernte von beſonderem Werthe iſt. Um mit dem 
Angebot von in Genoſſenſchaftslagerhäuſern aufbewahrtem 
Getreide einen entiprechenden Preis zu erzielen, muß aber den 
Anforderungen einer gleichmäßigen, marktfähigen Waare 
genügt werden. 

In Preußen iſt die ſtaatliche Unterſtützung der Errichtung 
derartiger Lagerhäuſer, die Herr von Graß⸗Klanin ſeit 
langer Zeit befürwortet hat, durch den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter im Landtag angekündigt worden; hoffentlich 
wird damit alsbald vorgegangen. 


— Freiherr von der Goltz⸗Paſcha, der wle erwähnt, 
ſeine Stellung in der türkiſchen Armee nach vieljähriger 
Thätigkeit aufgiebt, wird binnen kurzem wieder eine Verwendung in 
derpreußiſchen Armee, und zwar als Diviſionskommandeur, 
finden, wie ja auch von Hobe⸗Paſcha ſeiner Anciennetät 
entſprechend vor Jahresfriſt als Kavallerie⸗Brigade⸗Kommandeur 
in Poſen wieder angeſtellt wurde. General v. d. Goltz war 
der erſte preußiſche Offizier, welcher in ſeinem im Jahre 1877 
erſchienenen Buche „Leon Gambetta und ſeine Armeen“ öffentlich 
für die Herabſetzung der Dienſtzeit bei der Fahne eingetreten 
war. Er zog ſich hierdurch nicht nur vielen Widerſpruch ſeitens 
ſeiner Vorgeſetzten und Kameraden, ſondern auch das beſondere 
Mißfallen des Kaiſers Wilhelm J. zu. v. d. Goltz wurde damals, 
wie dem geſammten Offizierkorps der Armee ſ. Z. durch eine 
Kabinettsordre mittheilt wurde, nur wegen ſeiner bisherigen 
guten Dienſte in der Armee belaſſen, aber gleichzeitig aus dem 
Generalſtabe zur Truppe verſetzt. Wenn v. d. Goltz nun wieder 
ein Kommando in der Armee übernehmen wird, ſo findet er die 
zweijährige Dienſtzeit, für die er als junger Generalſtabs⸗Offizier 
bahnbrechend wirkte, in der Armee eingeführt und wird hoffentlich 
recht lange noch ſeine erſprießliche Thätigkeit dem Vaterlande 
weihen können. 

— Der dritte deutſche Fiſchereitag tagt gegenwärtig 
in München. Der Vorſitzende Fürſt von Hatzfeldt zu Trachen⸗ 
berg berichtete über die Ausführung der Beſchlüſſe des letzten 
Fiſchereitages. Danach wurden für die Hebung und Pflege der 
Fiſchzucht u. A. bewilligt: 16000 Mark in der bisherigen Ver⸗ 
theilung für Lachszucht 24000 Mk. für Aal und Zanderzucht. 
— Bei den Fiſchern und Schiffern ſoll für eine möglichſt aus⸗ 


dehnte Beſchickung der Fiſcherei⸗Ausſtellung in Berlin im 
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irkt werden. 
— Auf der interparlamentariſchen Frieden 


konferenz in Brüſſel wurde ein Entwurf über die Errichtung 


eines ſtändigen Schiedsgerichts hofes für inter⸗ 
nationale Streitigkeiten vorgelegt, der von dem 
Berichterſtatter der Kommiſſion Honzeau de Lahaye begründet 
wurde. Nach Artikel 1 ſollen den Regierungen der Staaten 
Europas und Amerikas Beſtimmungen unterbreitet werden, da⸗ 
mit dieſelben Gegenſtand einer diplomatiſchen Konferenz oder 
ſpezieller Verträge bilden können. Die vertragſchließenden 
Staaten errichten einen ſtändigen internationalen Gerichtshof 
zum Zweck der Entſcheidung der Streitigkeiten, welche demſelben 
überwieſen werden. Sollte eine Streitigkeit zwiſchen zwei oder 
mehr kontrahirenden Staaten enſtehen, jo werden dieſelben 
entſcheiden, ob der Streit ſeinem Weſen nach geeignet iſt, bei 
dem Gerichtshof angebracht zu werden, vorbehaltlich der 
Verpflichtungen, welche ſie etwa durch Vertrag eingegangen ſind. 

Rußland wird im Süden von großer Hitze heim⸗ 
geſucht. Temperaturen von 50 Grad R. ſind faſt täglich 
zu verzeichnen. Die Feldarbeiten ſtocken, weil viele Arbeiter 
dem Hltzſchlag erliegen. Die Ernteausſichten verſchlechtern 
ſich bedentend. 


Nord-Amerika. Eine in Pittsburg unter dem 
Vorſitze des Bürgermeiſters abgehaltene Verſammlung von 
5000 Vertretern iriſcher Geſellſchaften Weſt⸗Peunſylvaniens 
nahm eine Erklärung an, in welcher die Anwendung von 
Gewalt behufs Förderung der Sache Irlands, ſowie die 
Bildung eines geheimen Revolutionskorps befürwortet 
wird und welche die Irländer zugleich auffordert, Angeſichts 
der Kriegsausſichten in Europa 55 zu bewaffuen, um 
einen Schlag gegen den Erbfeind (d. i. Englau d) führen 
zu können. 

Auf Cuba iſt ziehen den beiden Inſurgentenführern 
Maceo und Raby ein Streit ausgebrochen, im Verlauf 
deſſen die Beiden in ein Handgemenge geriethen, bei welchem 
Maceo verwundet wurde. — Wie weiter gemeldet wird, 
weigerten ſich viele Aufſtändiſche, die Negierungsgebände 
anzuzünden, was von den Führern des Aufſtandes ges 
plant war. 

Ein von Havana abgelaſſener Eiſenbahnzug, mit 
Freiwilligen zum Dienſte gegen die Aufſtändiſchen beſetzt, 
iſt durch Dynamit in die Luft geſpregt worden; nur wenige 
Juſaſſen find entkommen. 

— — 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Die Weichſel fällt langſam. Heute betrug der 
Waſſerſtand hier 1,64 Meter. 

— Leider zeigt ſich der Au guſt, der eigentliche Ernte⸗ 
monat, nicht von ſeiner beſten Seite, ſondern ähnelt 
geradezu dem April mit ſeinem veränderlichen Wetter. Es 
wollen deshalb die Felder nicht leer werden. Hafer, Gerſte 
und Gemenge ſtehen noch draußen. Dem Gedeihen der 
Rüben, des jungen Klees, der Seradella und der Zwiſcheu⸗ 
früchte iſt dagegen das Wetter ſehr förderlich. Große Be⸗ 
ſorgniß hegt man jetzt wegen der Kartoffeln. Wenn dieſes 
Welter noch lange anhält, wird die Kartoffelfäule nicht 
lange auf ſich warten laſſen; die „W. Landw. M.“ rathen 
daher, bald eine Beſprengung der Kartoffelfelder mit einer 
Kalkkupfervitriollöſung vorzunehmen. 

— Nach einer kürzlich verfügten Aenderung der Inſtruktion 
für den Waffengebrauch des Militärs und der Land⸗ 
gendarme rie haben ſich nunmehr auch die Ortspolizeibehörden 
und ihre Organe zu richten. Die Aenderung beſagt folgendes: „Bei 
jeder Arretirung iſt dem Betreffenden unter Handauflegen oder 
Berühren mit der Waffe ausdrücklich zu eröffnen, daß er 
Arreſtant ſei. Der bloße Haltzuruf oder der Zuruf „Sie ſind 
arretirt“ oder „verhaftet“ und dergleichen, genügt nicht. Auch 
iſt dem Arretirten ſofort zu erklären, daß bei Fluchtverſuch von 
der Waffe Gebrauch gemacht werden würde.“ 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Jufanterie Lentze trifft am 23. d. Mts. auf dem 
Schießplatz Gruppe ein, um den in den Tagen vom 23. bis 26. 
dort ſtattfindenden Regimentsbeſichtigungen beizuwohnen. Am 
27. Auguſt trifft der kommandirende General in Graudenz ein 
und fährt Abends nach Danzig zurück. Am 3. September wird 
der General wiederum von Thorn aus in Graudenz eintreffen, 
um in den Tagen vom 3. bis 5. die Inſpizirung der 69. In⸗ 
fanterie-Brigade vorzunehmen. 

— Das Mittagskonzert führt am Sonntag das Muſik⸗ 
korps des Infanterie-Regiments Nr. 14 auf dem Getreidemarkt aus. 

— Im Sommertheater findet am Sonntag große Doppel 
vorſtellung ſtatt, in welcher außer dem Schauſpiel „Paſtor 
Broſe“ noch der beliebte Schwank „Penſion Schöller“ zur Auf⸗ 
führung gelangt. 

— Herr Lehrer Rutz aus Grandenz hat jetzt am Seminar 
für orientaliſche Sprachen in Berlin feine Studien, die ſich haupt⸗ 
ſächlich auf die Suaheli⸗ und Gujarati⸗Sprachen erſtreckten, be⸗ 
endet und wird noch in dieſem Monat die Reiſe nach Bagomoyo 
antreten, wohin er zur Einrichtung und Leitung der erſten 
deutſchen Schule berufen iſt. Auf Aurathen des Direktors 
des Orientaliſchen Seminars, Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. 
Sachau in Berlin wird Herr Rutz ſich weiter auf das Studium 
der Suaheliſprachen legen, Volkslieder, Erzählungen u. ſ. w. der 
Eingeborenen ſammeln und dieſen Sammlungen ſpäter literariſch 
verwerthen. 

— Der Ober⸗Regierungsrath v. Gruben zu Stralſund iſt 
zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Bezirks⸗ 
ausſchuſſe zu Stralſund auf die Dauer ſeines Hauptamtes am 
Sitze deſſelben ernannt. 


A Danzig. 16. Auguſt. Für die erſten Vorſtellungen 
unſeres Stadttheaters hat Herr Direktor Noje Heinrich Stobitzers 
Luſtſpiel „Die Barbaren“ erworben. Es ift dies ein Stück, das 
in der großen hiſtoriſchen Zeit von 1870/71 ſpielt. 

In der hieſigen Fleiſcherinnung geht man mit dem Plan 
um, neben der bereits beſtehenden Viehverſicherungsbank eine 
zweite Viehverſicherungs⸗ und Kommiſſionsbank 
zu begründen. 

Seit einiger Zeit herrſcht in Oſterwick und in Zugdamm die 
Ruhr, der ſchon mehrere Perſonen erlegen ſind. Der Herr 
Kreisphyſikus Dr. Steger ſtellte feſt, daß die Krankheit durch 
den Genuß des Mottlauwaſſers herbeigeführt iſt. Obwohl 
gutes Brunnenwaſſer vorhanden iſt, genießen viele das Waſſer 
der Mottlau, weil die Beſchaffung desſelben leichter iſt. 

h Neufahrwaſſer, 17. Auguſt. Herr Hafenbaninſpektor 
Wil helms iſt heute von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat 
die Geſchäfte der Hafenbauinſpektion wieder übernommen. 

2, Danzig, 17. Auguſt. Heute fand hier eine Verſammlung 
von Zuckerfabrik ⸗Intereſſenten ſtatt, die von etwa 
40 Herren beſucht war. Es wurde beſchloſſen, eine intenſivere 
Verwerthung der Melaſſe anzubahnen. 

E Thorn, 16. Auguſt. Die beiden hier in Garniſon 
ſtehenden Infanterieregimenter Nr. 21 und 61 bildeten im 
Jahre 1870 die 8. Jufanteriebrigade und gehörten dem 2. Armee 
korps an. Am 18. Auguſt 1870 empfingen beide Regimenter bei 
Gravelotte die Feuertaufe. Moltke war dem 21. Regiment 
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entgegengeſpreugt und wies ihm den Weg iu die Feuerlinie. Da 
hun der 18. Auguſt in dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt, jo 

det ſchon Sonnabend eine Erinnerungsfeier auf der Csplauade 
Sb — Gouverneur, Generallieutenant Boie hält eine 

r 

Der Schweine verkehr auf dem hieſigen Bahnhofe bleibt 
nach Schließung der Grenze im ſteten Rückgange. Es wurden 
verſandt im Juli d. J. 3431 und es gingen ein 3061 Stk. gegen 
4601 bezw. 4382 im Juli v. J. 0 

Durch die Baggerarbeiten des Dampfbaggers „Faſold wird 
die Sohle des Winterhafens in drei Viertel der Hafenfläche 
um 1,05 Meter und im letzten Viertel um 2 Meter tiefer ge⸗ 
Legt. Es kann nun nicht mehr wie vor zwei Jahren vorkommen, 
— — niedrigem Waſſer die Kähne auf Grund gerathen und 
zer en. 

II Marienwerder, 16. Auguſt. Heute Abend brannte in 
Baldram in Abweſenheit des Hausherrn und ſeiner Familie 
das ſtrohgedeckte Wohnhaus des Herrn Gutsbeſitzers Thimm 
nieder. Auf der Brandſtelle erſchienen alsbald die Dorfſpritze 
und die freiwillige Fenerwehr aus Marienwerder. Durch that⸗ 
kräftiges Eingreifen der letzteren gelang es, das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. 

2 Dt. Eylan, 16. Augaſt. Das hieſige Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 verläßt am 19. d. Mts. die Garniſon und 
begiebt ſich mit der Bahn nach Graudenz bezw. Gruppe, 
um dort das Regimentsexerzieren und darauf mit dem Oſteroder 
18. In fanterie⸗Regiment zuſammen das Brigadeexerzieren 
abzuhalten. Zur Sedaufeier trifft das Regiment jedoch hier 
wieder ein. Am 8. September rückt unſere Garniſon zum 
Korpsmanöver im Gelände zwiſchen Lauenburg und Stolp ab, 
und wird erſt am 17. September wieder zurückkehren. 


— Schöneck, 17. Auguſt. Der an der hieſigen Simultan⸗ 
ſchule angeſtellte Lehrer Wierweitzki erhält am 1. Oktober 
die erſte Lehrerſtelle an der mehrklaſſigen Schule in Pietzgendorf 
bei Danzig. Wie verlautet ſoll die hier freiwerdende Stelle mit 
einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden. 


Tr Elbing, 16. Auguſt. Die Wahlperiode der unbeſoldeten 
Stadträthe Herren Haeusler, Wiens, Zimmermann, 
Sauße und Axt läuft am Schluß dieſes Jahres ab; die 
Wiederwahl der Genaunten wurde in der heutigen Stadt⸗ 
verorduetenſitzung vorgeſchlagen. In Betreff der Rückerſtattung 
der Grundſteuer⸗Entſchädigung iſt von der Regierung 
zin Schreiben eingetroffen, nach welchem die Höhe der zurück⸗ 
„ Entſchädigung auf 23 483,60 Mk. berechnet iſt. 

on dieſem Betrage find 23350 Mk. vom 1. April d. Is. ab 
mit 3½ Proz. zu verzinſen mit ½ Proz. zu tilgen. Die Tilgung 
der Schuld erfolgt nach 6) Jahren. Die Verſammlung bewilligte 
für die Ausſtellung des Geflügel- und Vogelſchutzvereins 50 Mark 


pP Königsberg, 16. Auguſt. Die Verwechſelung 
gweier Medizinflaſchen, wodurch ein junges Menſchenleben 
vernichtet worden iſt, führte heute die früher hier, jetzt in 
Landsberg a. W. wohnhafte Frau Gerichtsſekretär Alma Doerling 
unter der Anklage der fahrläſſigen Tödtung vor die hieſige 
Strafkammer. Anfangs Mai d. Is. litt das elf Monate alte 
Töchterlein der Genannten an einem heftigen Brechdurchfall, gegen 
welchen der Arzt eine Medizin verſchrieben hatte. Die Angeklagte 
ſelbſt war um dieſelbe Zeit an einem Frauenleiden erkrankt, 
gegen das ſie auf Verordnung des Arztes innerliche wie äußer⸗ 
liche Medizin gebrauchte. Die äußerliche Medizin beſtand in 
einer 50 prozentigen Chlorzinklöſung, die ein ſehr ſcharfes 
Gift iſt. Eines Morgens wurde die Beamtenfrau durch das 
Gewimmer ihres Töchterchens geweckt, ſtand infolgedeſſen auf 
und nahm in der Dämmerung von den auf dem Nachttiſche 
ſtehenden drei Medizinfläſchen, halb ſchlaftrunken wie fie war, das 
ſchon durch feine Farbe und feine Form kenntliche Fläſchchen, in 
welchem die giftige Chlorzinklöſung enthalten war. Kaum hatte 
das kleine Mädchen einen Theelöffel von dem eingeflößten Gift 
Binuntergefchluckt, als es ſich in heftigſter Weiſe zu erbrechen 
begann. Exit nach längerer Zeit merkte die unglückliche Mutter, 
welchen verhängnißvollen Griff ſie gethan hatte. Als der herbei⸗ 
eholte Arzt erſchien, kam ſeine Hilfe leider zu ſpät, das Kind 
tarb trotz aller Rettungsverſuche nach kurzer Zeit. Der 
Gerichtshof beurtheilte den Fall ſehr milde und erkannte auf 
die geringſte zuläſſige Strafe von einem Tage Gefängniß. — 
Die Eröffnung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofes in Roſenau iſt nunmehr erfolgt. Zur feierlichen Ueber⸗ 
gabe der großartigen Aulage hatten ſich am heutigen Nach⸗ 
mittage vom Rathhauſe aus der Magiſtrat mit Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann an der Spitze, die Mehrzahl unſerer Stadt⸗ 
verordneten und die beim Bau betheiligten Handwerker und 
Lieferanten nach Roſenau begeben. Der Schlachthof war reich 
mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. Nach mehr als 2 ½ſtündigem 
Rundgang durch den Schlachthof verſammelten ſich die Herren 
zu einem Feſtmahl. 

In den Tagen vom 17. bis zum 20. Auguſt findet, wie ſchon 
mitgetheilt, eine Sonderausſtellung von of und weſt⸗ 
preußiſchen Molkereiprodukten ſowie von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln ſtatt. Die Sonderausſtellung iſt ganz 
vorzüglich beſchickt. Ihre einzelnen Gruppen umfaſſen folgende 
Ausſtellungsgegenſtände: friſche, konſervierte, ſteriliſierte und 
Tondenfierte Milch, ſüßen und ſauren Rahm, Butter und Käſe 
aller Art, Molkenbrod, Milchzucker, Keſir ꝛc., Back⸗ Zucker⸗ und 
Konditorwaaren, Bier, Sekt, Ligueure und Fruchtſäfte, Erzengniſſe 
der Kochkunſt und Mühlenfabrikate. Für den 21. Auguſt iſt eine 
Auktion von Molkereiprodukten angeſetzt. 


Tilſit, 16. Auguſt. Die Nachricht, daß der Kaiſer dem 
hieſigen Kriegerverein eine größere Summe zu einer Ehrung für 
die Veteranen überwieſen habe, beſtätigt ſich nicht. 

1:1] Seusburg. 16. Auguſt. Wiederum iſt unſere Stadt 
von einem größeren Braude heimgeſucht worden. Es brannten 
zwei maſſive Speicher, den Kaufleuten Reck und Mecklenburg 

ehörig, mit den darin befindlichen Waaren nieder; auch das an 
bie Speicher grenzende Wohnhaus faßte Feuer, und der Dach⸗ 
ſtuhl und der erſte Stock mit den darin befindlichen Möbeln 
wurden vernichtet. 

Schippenbeil, 16. Auguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, den Ein⸗ 
wohnern die ſtädtiſchen Abgaben für die drei Monate Juli, 
Auguſt und September in Folge der günſtigen Finanzlage zu 
erlaſſen. Das vorjährige Rechnungsjahr hat einen Ueberſchuß 
von 5000 Mk. ergeben, und für das laufende Jahr wird ein 
noch größerer Ueberſchuß erwartet. 


Schönlauke, 15. Anguſt. (P. T.) Vor 14 Tagen brannte 
das den Böttchermeiſter Zindler'ſchen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus nahezu vollſtändig nieder. Das Haus war mit 
40 000 Mark bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät in Poſen ver⸗ 
ſichert, hatte aber nur einen Werth von etwa 30000 Mk., war 
alſo um 10000 Mk. zu hoch verſichert. Auf Veranlaſſung der 
Provinzial⸗Feuerſozietät weilte nun ſeit einigen Tagen ein 
Kriminal⸗Kommiſſar aus Poſen hier. Dieſem iſt es gelungen, 
als Brandſtifterin die Ehefrau des Hauseigenthümers zu 
— ag Frau 8. iſt dem Amtsgerichtsgefängniß überliefert 

orden. 

Storchneſt, 15. Auguſt. Bei einem Gewitter ſchlug eln 
Blitz in das Schulhaus zu La une, wodurch ein Die nſt⸗ 
mädchen getödtet wurde und ein Kind die Sprache verlor. 
Das Haus wurde uur unerheblich beſchädigt. 


Dramburg, 15. Auguſt. In Braunsforth wurde geſtern 
ein 1½ jähriges Kind von einem Fuhrwerk derart über⸗ 
fahren, daß ſofort der Tod eintrat. — Am Dienſtag Nach⸗ 
mittag iſt in Klein⸗Sabia der Dienſtjunge Guſtav Mattke beim 
Baden im Buſchſee ertrunken. 

II Rummelsburg, 16 Auguſt. Geſtern fand in der hieſigen 
königl. Präparandenanſtalt die Abgan sprüfung ſtatt, 
welche alle 20 Präöparanden beſtanden. Biete werden ben 
Seminaren Bütow und Köslin zugetheilt. — Geſtern ſtattete 


der Herr Regierungspräſtoent Freiherr v. d. Reck aus 
Köslin unſerer Stadt einen Beſuch ab und begab ſich dann zu 
dem Reichstagsabgeordneten Herrn v. Maſſow auf Rohr. 

SE Landsberg a. W., 16. Auguſt. Ueber den bereits ge⸗ 
meldeten Gattenmord im Nachbardorfe Dühringshof ſei 
noch folgendes mitgetheilt. Geſtern Abend kam es zwiſchen den 
Blocksdorf ſchen Eheleuten zu Streitigkeiten, worauf B. 
auf ſeine Ehefrau mit einem Stück Holz losſchlug. Als er ſeine 
ſchreckliche That ſah, eilte er ſofort zum Arzt, der auch gleich 
darauf eintraf. Leider konnte er nur den bereits eingetretenen 
Tod infolge eines Schädelbruchs feſtſtellen. Obgleich der Thäter 
uuter ſcharfe Bewachung geſtellt wurde, verſuchte er einen Selbſt⸗ 
mord, der ihm aber nicht gelang. 

— — 


BVerſchiedenes. 


— [Grubenunglück.] In der Kohlengrube Ander lues 
in Becken von Charleroi riß am Freitag das Seil des 
Förderkorbes. Von den in dem Korbe befindlichen 24 Arbeitern 
wurden fünf getödtet und die übrigen verletzt. 

— Ein ſchweres Unglüd ereignete ſich neulich in Heidel⸗ 
berg in einem Neubau. Vier Maurer waren beim Treppenbau 
im 3. Stock damit beſchäftigt, eine mehrere Zentner ſchwere 
Steinplatte, die als Podeſt gelegt werden ſollte, in die Höhe 
zu ziehen. Der Stein zerbrach und die Arbeiter ſtürzten mit in 
die Tiefe. Einer war ſofort todt, ein zweiter ſtarb abends, die 
beiden anderen liegen ſchwer verletzt darnieder. 

— Ein von Aachen aus geplanter deutſcher Pilgerzug 
nach Lourdes wird in dieſem Jahre ausfallen, weil zu be⸗ 
fürchten iſt, daß die Pilger in Frankreich wegen der Feſte, 
die in Deutſchland zur Erinnerung an die Siege von 1870/71 
veranſtaltet werden, Unannehmlichkeiten ausgeſetzt ſein könnten. 
Die preußiſche Regierung hat dem Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz 
von Köln in dieſem Sinne Vorſtellungen gemacht, worauf der 
Biſchof anordnete, daß der Pilgerzug in dieſem Jahre unter⸗ 
bleiben ſolle. 

— Die ſchon erwähnte Verhaftung eines Nihiliſten 
in Breslau iſt auf die Anzeige des Schueidermeiſter Franz 
Glomb erfolgt, der Abends nach 9 Uhr auf dem Polizei⸗ 
präſidium Anzeige machte, daß ſich bei ihm mit dem Erſuchen 
um Aufnahme ein im Geruche des Nihilismus und Anarchismus 
ſtehender preußiſcher Pole namens Martin Kasprzik, 
früher Dachdecker, dann Schriftſetzer, eingefunden habe. Er habe 
dieſem Manne zwar vor zwei Jahren einmal Unterkunft gewährt, 
wolle dies aber nicht wieder thun. Da nun bei dem Polizei⸗ 
präſidium befaunt war, daß Kasprzik in Poſen bald nach dem 
Autritt einer wegen Verbreitung hoch- und landesverrätheriſcher 
Schriften gegen ihn erkannten Gejängnißjtrafe von zwei Jahren 
ausgebrochen war, ſowie daß Kasprzik auch von dem Berliner 
Polizeipräſidium geſucht wurde, jo ſchritt man zu ſeiner Ver⸗ 
haftung. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß Kasprzik vor einiger 
Zeit in Warſchau, wo er ebenfalls zu einer Freiheitsſtrafe 
verurtheilt, mit Erfolg „den wilden Mann geſpielt“ hatte, um 
dann von der Krankenſtation zu entweichen. Mit Hilfe ruſſiſch⸗ 
polniſcher Bauern ſchlug er ſich von Warſchau bis zur preußiſchen 
Grenze durch, die er heimlich überſchritt, um dann den Weg nach 
Krakau zu nehmen. Von Krakau war er mit der Eiſenbahn 
nach Breslau gekommen, und zwar in ziemlich herunter⸗ 
gekommenem Zuſtande, ohne alles Gepäck, doch nicht ganz ohne 
Baarmittel. Hier ſuchte er zwei alte polnische Bekannte auf, doch 
ohne fie zu treffen. Abends begab er ſich dann rathlos zu 
Glomb, welcher übrigens noch von früher her ein Packet ruſſiſcher 
Schriften in Verwahrung hatte, die nunmehr gleichfalls au die 
Polizei ausgeliefert worden ſind. Ihr Inhalt wird gegenwärtig 
geprüft. Ob Kasprzik nach Berlin oder nach Poſen ausgeliefert 
werden wird, iſt noch nicht entſchieden. 

— Durchgebraunt ſind dieſer Tage ihren Eltern in 
Sagan drei Lehrburſchen, ein Kaufmanns lehrling, ein 
Schneider lehrling und ein Kon ditorlehrling. Die wander- 
luſtigen Burſchen haben die Abſicht ausgeſprochen, „aufs Schiff 
zu gehen“. Der erſtgenannte abentenernde Held, Sohn eines 
Briefträgers, hat an ſeinen Vater folgenden rührenden Abſchieds⸗ 
brief gerichtet: „Lieber Vater! Wenn Du kannſt, jo verzeihe 
mir den Schritt, welchen ich gethan habe. Ein Kaufmann wird 
ja aus mir ſo wie ſo nicht; wie ich das ja ſchon oft bei P. und 
auch hier habe hören müſſen, weil ich erſtens eine entſetzliche 
Klaue ſchreibe und viel zu dumm bin und zum Schluß noch 
eine ſehr große Fr.... habe.“ 

— Die praktiſchen Chineſe u.] Die „Söhne des himm⸗ 
liſchen Reiches“ wiſſen ſich den „Barbaren des Weiters“ gegen⸗ 
über zu helfen. Ein Mandarin überbrachte kürzlich einem 
engliſchen Offizier eine Anweiſung auf 120000 Mk., eine Geld⸗ 
entſchädigung, welche die britiſche Regierung wegen Mißhandlung 
und Beraubung eines ihrer Unterthanen gefordert hatte. Er 
drückte ſich in ziemlich ſchlechtem Engliſch aus; der langen Rede 
kurzer Sinn war aber folgender: „Da iſt das Geld, 120000 Mk. 
Wir haben es von dem genommen, was Euere guten Damen 
in England für die vom Yangtje Ueberſchwemmten geſammelt 
haben.“ 

— [Was iſt Muſik?] Dieſe Frage beantwortet der 
amerikaniſche Humoriſt Mark Twain im „Chicago Herald“ wie 
folgt: Muſik iſt ein Lärm, der von Menſchen auf Inſtrumenten 
oder anderen Folterwerkzeugen gemacht wird. Leute, die dieſen 
Lärm machen, nennt man Muſikanten, wenn viele zuſammen 
ſind, werden ſie je nach dem Lärm ein Orcheſter oder eine 
„Bande“ genannt, einzelne Muſikanten aber heißen, wenn fie 
lange Haare haben und recht bleich und intereſſant ausſehen, 
Nivtunſen. 

(Sem — ——— 
5 Nach dem Reicheſtrafgeſetz. 

Du Haft mir ins Auge geſtochen (8 23), 

Haſt mir meinen Frieden geraubt (§ 40), 

Du haſt mir mein Herz geſtohlen (§ 242), 

Mit Wahnſinn bedroht mein Haupt ($ 241) 

Du haft in mir Brand geſtiftet (8 306), 

Haft meine Ruhe geſtört ($ 360, Ziffer 11), 

Haft mich mit Thränen vergiftet ($ 229), 

Betrogen mich unerhört (8 263), 

Du Haft einen Andern begünſtigt (8 257), 

Du haſt mir ſo vieles verhehlt (8 258), 

Du haſt mich durch Liebreiz beſtochen (8 109) 

Als ich Dich zur Liebſten gewählt. 

Zuerſt haſt meinem Bewerben 

Geleiſtet du Widerſtand (8 113), 

Dann hielteſt Du widerrechtlich 

Gefangen Herz und Hand (8 239), 

Oft haft du um Gnade gebettett (8 360 4), 

Und manchen Schmuck und Putz 

Erpreßt mit gewaltigen Küſſen ($ 253), 

Aus ſtrafbarem Eigennutz (8 292), 

Du löſeſt die heiligſten Bande (8 233 6, $ 550 2), 

Der Untreue flag’ ich dich an (8 206), 

Mit Meineid ($ 153) haft du zerſtört mir 

Die ganze Lebensbahn ($ 305), 

Führ' immer du heimliche Waffen ($ 367 9), 

Mir wird nicht länger bang — 

Ich laſſe zur Strafe dich fihen 

Dein ganzes Leben lang ($ 14, $ 17). (Dt. Tosztg.) 
— . . ———.—b— . — 


Nen eſtes. (T. D.) 


Eſſen a. R., 17. Auguſt. Ein Beamter des Krupp'ſchen 
Lohnbureaus iſt plötzlich flüchtig geworden. Derſelbe hat be⸗ 
dentende Unterſchlagungen begangen, indem er Geldbeutel, die 
er abzuwiegen hatte, zum Theil mit Steinen füllte. 


Wien, 17. Auguſt. Die Krankheit des Throu⸗ 
folgte Erzherzogs Franz Ferdinand ſcheint bedenklicher 
Natur zu ſein. Profeſſor Schröter ans Wien, der bereits 
an das Krankenbett gerufen iſt, verordnete Schonung, da 
der Kranke Blut ſpie. Proſeſſor Schröter reiſte nach 
Sicht, um dem Kaiſer Bericht zu erſtatten. 

5 Sofia, 17. Anguſt. Die Umtaufe der Prinzen 
Borris nach griechiſch⸗ katholiſchem Ritus iſt grund⸗ 
ſätzlich und endgiltig beſchloſſen. Die Sobrauje betreibt 
die Neuwahl des Fürſten einmüthig und wird deuſelben 
als den frei erwählten Herrſcher des Fürſtenthums au⸗ 
erkennen. Alsdaun wird die Sobranje noch die ruſſiſche 
Regiernug um Eutſendung eines diplomatiſchen Ver⸗ 
treters erſuchen. 

O New Pork, 17. Auguſt. Nach Mittheilung des 
ruſſiſchen Konſuls beſchloßt die ruſſiſche Regierung, ver⸗ 
ſchiedene Produkte in den Vereinigten Staaten and 
zuſtellen und eine Dampferverbindung zwiſchen Odeſſa 
und New Vork einzurichten. 

ONew Pork, 17. Auguft. Der Streik der Schneider und 
Rockarbeiter iſt beendet, nur 6000 Hoſen⸗Arbeiter find noch 
ausſtändig. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 18. Auguſt: Meiſt heiter, warm, trocken, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 19.: Warm, heiter, 
meiſt trocken, ſpäter viele Gewitter. — Dienstag, den 20.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken, ſtrichweiſe Ge⸗ 
wilter. 


Niederſchläge vom 16. Auguſt Morgens bis 17. Auguſt Morgens 
Graudenz . 03mm Marienburg 0.0 :um 
Bromberg . . 15 „Neufahrwaſſer 0.0 „ 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 2,5 „Pr. Stargard . 0,2 „ 
e N Vene bei Dt. Eylau 18 „ 
Mocker b. Thorn. 0,6 „ 

— —— — ͥ — —wũj—t ſb . — — 


Wetter - Depeſchen vom 17. Auguſt 1895. 


— 12 
Baro- 5 „ 8 8 
. meter.“ Mind» 82 Zemperalur ] © 2,5 
Stationen Rand richtung 83 Wetter = Geifus! gl 15 
— = 282 
Memel | 764, RND. | 2 woltenies| +14 |&%r., 
Neufahrwaſſer 764 N. 3 woltig 118 832 
Swinemünde 768 NNW. 2 [wolkenlos 16 158 f 
Hamburg 769 NW. 3 halb bed. 14 1428 15 
— 770 Windſtille O bedeckt 12 228 8 
zerlin 768 WNW. 3 beiter 14 BE 3 
Breslau 767 NW. 3 wolkenlos - +17 188 
Haparanda 759 N. 2 wolkig +15 13582 
Stockholm 765 Windſtille 0 wolkenlos 16 „or 
Kopenhagen 768 N. 1 wolkenlos 14 831 
Wien 766 WW. 3 | halb bed. 13 2 
Petersburg 763 8. | 0 Dunſt 11 2b 
Paris 768 ON. 1 wolkenlos 14 ges 
Überdeen 265 SW. 2 | heiter ＋21 [S3 
768 | S. 2 [ heiter +19 Be 


Sutter Mk. —. 
Bromberg, 17. Auguſt. 


g 1 Städliſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 95 Stück, 117 Kälber, 
1189 Schweine (darunter — Bakonier), 571 Ferkel, 271 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 25—31, Kälber 32—40, Landſchweine 28—35, Bakonier —, 
für das Paar Ferkel 15—24, Schafe 19—23 Mk. 


6 7. 1 
Weizen: Und. To.] 200 299 ]Gerste gr. (60.700 115 | 115 
inl. hochb. u. weiß. 13 137 | „ Fl. (625-660 or) 90 90 
iul. bellbunt .. 180 | 130 [Hater iuL ....| 115 | 115 
Trans. hochb. u. w. 106 106 [Erbsen inl. -| 115 115 
Tranſit hellb. 100 100 = ZTranf. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 166 


Geptbr-Dftbr. . 136,50 137,00] Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 103.00 104, 10000 Liter 9.) 

Negu 1 137 137 [mit 50 Mk. Steuer 57,00 | 57,00 
Roggen: inländ. 110.00] 110 mit 30 Mk. Steuer 37,00 37,00 


ru). poln. z. Truſ. 75,00 | 75,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 110,00 11,00 Qual.⸗ Gew.): unverändert. 
76,0 77,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


a . 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 Gew.) : unverändert. 


Danzig, 17. Auguſt. Marftbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,00—1,10 Mk., Eier Mdl. 0,55—0,75 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk. Weißkohl Mdl. 1,00 — 1,50 Mt., 
Rotbfohl Pidl. 1.20—-1,5C Mt, Wirſingtohl MdL. 0,80—1,20 Mk., 
Blumenkohl Stück 5—40, Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. 0,20—0,40, Gurken Stück 0,03 —0,20 Mk., Kartoffeln 
per Ctr. 1,50 — 2,0 Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gauſe geſchl. 
(Stück) 3,00 — 4,50, Enten geſchl. (Stück) 1,30—2,25, Hühner alte 
Stück 1,00-180 Mk., Hühner junge Paar 100 — 1,80 Mk., Puten 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,70 Mk, Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 38—40, Kälber per Ctr. 37 bis 
40 Mark. 

Königsberg, 17. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle-Kommifſious⸗Geſchäft) 
ver 10000 Liter %o loco Tonting. Mk. 57,50 Brief, unkonting. 
Mk. 37,00 Geld. 


pp Poſen, 16. Auguſt. (Wollbericht.) Die Abzüge von den 
hieſigen Lägern waren in den letzten Wochen ſehr gering. Doch 
iſt die Tendenz feſt geblieben, und die verkauften Poſten erzielten 
volle Wollmarktpreiſe. Hier wie in der Provinz mögen zuſammen 
etwa 560-600 Zentner verkauft worden ſein, davon etwa zwei 

Drittel Schmutzwollen und ein Drittel Stoff- und Tuchwollen. 
Berlin, 17. Auguſt. (Tel. Dep.) Getreide ⸗„Spiriins⸗ u. Fondbörſe 
17./8. 16.8 17.8. 16.8 


Weizen loco 1135-147,136-148 | 4% Reichs⸗Anl. 105,80 | 105,80 
September . 14000 142,50 | 31% „ „ 104.50 10450 
Sktober 141.75 144,75 | 30% 166,10 | 100.00 
Roggen Loco] 1109-1141110-116 | 4% Pr. Kouſ A. | 105.25 | 10525 
September . 4 11750 115,50 | 312% „ „ 10450 104.50 


117,60 | 118,50 


Sklober 300 „ „ 100,10 100,10 
Lafer loco. . 125.152 125-152 | 3 Rftpr.Pidb. | 101,801 101.80 
September .. 136,50 137,75 | 3% „ 4 97,00 97, 
Ottober . 125,50 126,25 | 3¼% Oſtpr. , 100,90 100,90 
Spiritus: 3¼ 0% Pom. „ 101,50 | 101,50 
loco (70er)... | 37,70] 37, 3¼ 0% Pos. 100,60 100,60 
September „| 42,50 42,80 | Disk.⸗Com.⸗A. 223,40 222,80 
Oktober . . 40,70) 40,90 | Laurahütte . 143,00 142/00 
Dezember .. 39,50 39,70 | Stalien. Rente | 80,00] 89,90 
Tendenz: Weizen matter, | Privat » Disk. | 15/anya| 11/9 0% 
Roggen matt, Hafer | Nuſſiſche Roten 219,55 219,50 


matt, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. feſt feſt 


Berliner Ceutralviehhof vom 17. Auguſt. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3300 re 
7062 Schweine, 959 Kälber und 22953 Hammel. — In Rindern 
langſames Geſchäft, es bleibt reichlicher Ueberſtand. la 60-63, 
IIa 55—58, IIIa 4652, 1Va 4045 Mt. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — Schweine. Der Markt geſtaltete ſich ruhig. Wir 
notiren Ia 47-48, IIa 45—46, IIIa 42—44 ME. für 100 Pfd. 
lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberhandel 

eſtaltete 15 glatt. Ia brachte 60—62, IIa 55—59, IIIa 50—54 

Sig. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlacht⸗ 
hammel zeigte ſchlep ende Tendenz und wurde nicht geräumt. Ta 
brachte 50—57, IIa 46-48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Mager⸗ 
bammel, geringe Waare, bleibt viel Ueberſtand. 


— — — knkxkkwxkßkxlũ⸗łc ... 


— Zum Beneftz für die Soubrette Fräulein Eliſabeth 
Hay geht am Montag im Sommertheater die hübſche Poſſe: 
Ehrliche Arbeit“ in Scene, in welcher die Benefiziantin die 
Rolle der Margarethe ſpielen wird, 


0 


15311] Nach Gottes unerforschlichem Räthschluss entschlief 
heute Abend nach langem Leideu mein theurer, inniggeliebter 
Gatte, unser guter; unvergesslicher Vater. Sohn ung Be maer. 
der Königliche Rittmeister a. D. und Gutsbesitzer Herr 


Kredit⸗Vereins Freystadt Weſtpr. 


anzeigen 


Pr. Stargard statt. 


15345] Die Beerdigung unſeres Bi 

Sohues 5 

. Ernst 

findet Sonntag er! 4 

Ubr von der Leichenhalle des 

neuen evangeliſchen Kirchhofes 

aus ſtatt. 

Paul Meissner 
und Frau. 


Es werden predigen: 

In der evangel, Kirche. Sonntag, 

den 18. Auguſt, Vormitt. 8 Uhr, Pfr. 

Ebel. Vorm. 10 Uhr Pfr. Erdmann. 

4 Uhr Nachm. Pred. Prinz. 

Donnerſtag, den 22. Auguſt, 8 Uhr 
Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 18. Auguſt um 8 und 1 

Uhr; Gottesdienite. Prediger Prinz. 


F Sehrailer & Holhack 


Vermessungs- und 
> kullurtechuiſches Bureau 


Posen, Vittoriaſtr. 2 

6 empfiehlt ſich zur Ausführung von 
Reumeſſungen, Parzellirungen 
zum Zwecke der Grundbuchberichti⸗ 
gung. Grenzregulirungen, Neu⸗ 
teugutstheilungen, Nivelle⸗ 
„ ments, Drainagen, Moorkul⸗ 
Y turen u. Wiejenmeliorationen 
u. ſ. w. Uebernahme der Vor⸗ 
arbeiten für den Bahn⸗ u. Chauſſee⸗ 
15394 


bau. 
1 > 


Statt besonderer Anzeige, 
Die glückliche Geburt eines 
! ſtrammen Jungen zeigen 
nn an Pi [5233] 
. euenburg r., 
den 16. Auguſt 1895. 

David Meyer und Frau 

Lena geb. Aron. 


Füllenmarkt 
in Draguss 


am 30. Anguſt. 
Wohunngs-Wechſel. 


[2434] Der Vertreter d. Naturheilweiſe 


G. Dzdowski 


wohnt jetzt Alteſtraße Nr. 10, 2 Tr. 


W 
Für Aahnleidende! 
Sul, 
2831] Bis Ende Anguit bin ich 
verreiſt x 
G. Wilhelmi, 
Marien werder, Poſtſtraße. 
Villa Valida, % Marne 
Soolbad, Klimat. Kurort. 

Benfion. u. Höh. Töchterſch., Fortbild.⸗ 
U. Haus haltungsk. Individ. chr. Erzieh. 
Beſte körp. Pflege. Ben). mongtl. 75 Mk. 
Refer. Eltern früh. Zögl. u. A. Hr. A. P. 
Muscate, Danzig. ValidaKnorr, Vorſteh. 


Mühlenbau. 


14843] Empfehle mich d. Herren Mühlen⸗ 
beſitzern zum Neue und Umbau von 
Mahlmſühlen, Zur Beſchaffung ein 

elner Müllereimaſchinen u. guter Kern⸗ 
eder⸗Treibriemen ſchnell und billigſt. 

Otto Demant, Gumbinnen. 


Konkurslager. 


Die Restbestände des zur Möbel- 
händlerRichardSchultz’schenKonkurs- 
masse gehörigen Möbel- und 
Polsterwaarenlagers, im Tax- 
werthe von ca. M. 10909.— sollen im 
Ganzen verkauft werden. 

Versiegelte schriftliche Angebote 
sind bis zum 23. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, bei mir einzureichen. 

Eromberg, 15. August 1895. 


Der Konkursverwalter. 
53833 Carl Beck. 


gaz Jreuning 
BER Maler Graudenz 


Patrik tür moderne Gypsstuckatur. 
. —v————— 


be Jahlonowo. 


Das ſeit 12 Jahr. beſteh., einzig a. 
Orte u. m. ſehr gutem Erfolge v. Hrn. 
Sonnenberg betrieb. Holz⸗, Kohlen⸗ 
u. Banmatz ianetende u. großer 
Wohnung iſt Umſtände halber ſofort 
„vermiethen u. 1. Jan. 1896 zu bezieh. 
Fu erſrag bel O. Grutzeck daſelbſt. 


* 


Carl Otto Friedrich Knuht 


im noch nicht vollendeten 55. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
Bordzichow, den 15. August 1895. 


Die Beisetzung findet Montag, den 19. um 4 Uhr in 


Die Hinterbliebenen. 


— 


Bettfedern 
das Pfund 50, 60, 75 Pf., 1.00, 1.25 Mk. 


Halbdaunen 


1.00, 1.25, 1.40, 1.80, 2.00, 2.50, 3,00 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nachnahme. 
Fertige Betten, Bettbezüge, Bett⸗ 
inlets, Betttücher, Bettveden und 
4650 fade empfiehlt zu ſehr billigen 

[5302 Bellen 
H. Czwiklinski, Marktplatz Nr. 9. 


1 Herren= u. Vamenſynagogenſitz 

beide i. d. vorderſt. Bankreihe, ſ. billigſt 

zu verkaufrn Tabakſtr. 28, I r. [5365] 
Prachtvollel 


Scleſiſche Ereibbaus-Ananns, 
Arüchte und Team, Biene 


empfehlen billig 2 
F. A. Gaebel Söhne. 
DB ee en | 
n. neueſter Methode, ebenſo Klavier, 
52 


Unterricht ertheilt ir, [52 
Fr. J. Eggert, Salzſtr. 4, 1 Tr. 


Vernſteinlackfarbe zu Fußoooen⸗ 
Anſtrich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck 
Ein unßb. Herreuſchreibtiſch, 

3 1 Satz Daunen⸗Setten 
find billig zu verkaufen 
5422 Grabenſtr. 22, part., links. 


? 7 
9 25 
RER, . 5 


Schachtweiier-Qohnbücer 


300 Seiten Tafchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
ſind vorräthig in 


Gustav Röthe's Buchdruckerei Pr 


in Grandenz 


Fum bevorfteh. Gnartalswechſel 


ſucht; Repräſentantin, Wirthin f. Gfiter Br 
u. ſtädt. Haush., Stützen d. m. d. fein. 


Küche bew. find, Kindergärtnerinn. I. u. 
II. Kl., d. auch d. poln. Sprache mächt., 
f. Rußland u. Polen, ſowie Danzig u. 
Umgegend, Kinderfrl. in Kinderpflege, 
Handarb. u. Plätten bew., Kochmamſells, 
ſelbſt.ͤKöchinn., Stubenm. f. Güter, Hotels 
u. Privathäuser, Kindermädch, Kinderfr. 
u. tücht. Dienſtmädch. m. g. Zeugn. das 
Vermittelungs⸗Bürean von 5295] 
A. Peters, Danzig, 

Hell. Geiſtgaſſe Nr. 37, part. u. 1. Etage. 

Ein kleiner, niedlicher, ſehr zahmer 


Zwei Brüder 
Kaufleute, beabſichtigen ſich an einem 
kaufmänniſchen oder induſtriellen Unter⸗ 
nehmen, Spedition, Fuhrhalterei oder 
Kohlengeſchäft, welches nachweisl. ren⸗ 
tabel iſt, mit Kapital zu betheiligen reſp. 
ſolches Geſchäft käuflich z. übernehmen. 

Off. u. K. G. Inſ.⸗Annahme d. Ge), 
Danzig (W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. 


—ñ̃ñ — 2 


10300 Mark 


II. Hypothek & 57/0 — hinter 18000 ME. 
amorkiſ. Bankdarlehen — auf einem 
hieſigen 1 mit über 2400 
Mk. jährl. Miethsertrage, iſt gleich zu 
zediren. Offert. briefl. unt. Nr. 5347 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 

153641 Möbl. Zimmer mit Schlafkab. 
zu verm. Grabenſtr. 124. 


3 


Eine ält. Witfive m. Grundſtück, ost 

und gejund, würde ſich nochmals ent chl. 
u verh. Solide Herren m. ausgezeich. 

Charakter m. Verm. (Kaufl. a. penf. 
Beamte), die a. d. Geſuch eing. w. mög. 
ihre Adr. u. Nr. 5322 an die Exped. d. 
Geſelligen fenden. 

Ein junges gebildetes Mädchen 
(Waiſe) ev., 2000 Mark Vermögen, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Offert. 
u. 5287 au die Exved. des Geſell. erb. 


Heiraths⸗Geſuch. n. 
J. Uhrmacher, 25 F., kathol,, Beſitzer 
eines Uhrmacher⸗Geſchäft. ſucht, behufs 
ſpät. Verheirathung, die Bekanntſch. 
einer jungen Dame. Junge Damen, 
weiche hierauf reflekt., woll. ihre Adr. 
nebſt Photogr. briefl m. Auſſchr. u. Nr. 
5048 a. d. Exp. d. Geſell. ein). Einiges 
Vermög. erwünſcht. Diskr. Ehreuſache. 


N 


U Vermiethungen 
Pensiunsanzeigen. 


< 5 


— 


15292] Eine Wohnung v. 3 Zimmern u · 
Zubeh. z. verm. Getreidemarkt 9. 
2 Zimmer mit reicht. Zubeh an ruh. 
Mieth. z. vm. Rümpler, abakſtr. 31,1. 
15296J Warme große, 
Kellerräume 


ſuchen von ſoſort W 


Heinicke & Co.] 1 Küche zu vermiethen 


e. G. m. unbeſchr. Haftpflicht 


Sonntag, den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


im Vereinslokale. 


— 


Tages ⸗ Ordnung. 
Geſchäftsbericht über das 9 Halbjahr. 
es. 


1. 
2 Wahl eines Vorſtandsmitglie 


Ergänzungswahl für ein verſtorbenes Aufſichtsrathsmitglied, ſowie 
Neuwahl . — en e e für drei Ausſcheidende. 
rath. 


Freyſtadt Weſtpr., den 8. Auguſt 1895. 


Aufſichtsrath. 


E. König. 


4. Remuneration für den Auſſich 


Der 


Bahnsendungen franko. 


Portiören. 


* 


S. Herrmann, Graudenz 
Kirchenstrasse 4. 
Möbel- und Dekorations- Geschäft 


Spezialität: Brautausstattungen 
in einfachster und reichster Ausführung 


15392] 


55 BER 5 


151971 Das zweite Sommerfeſt, be. 
ſtehend in Konzert, Geſangsvorträgen 
und Tanz, findet Sonntag, den 
18. d. Mis., im „Adlergarten“ ſtatt. 
Die zu dem erſten Sommerfeſte er⸗ 
laſſenen Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Der Vorſtaud. 


150081 


— — 


[5199] Zu ders am 


Mittwoch, den 21. Auguſt er, 


. Abends 8 ¼ Uhr 
im kleinen Saale des Gaſthofes zum 
ſchwarzen Adler ſtattfindenden 


Gencral⸗Verſammlung 


werden die Mitglieder hiermit ergebenſt 
eingeladen. 
Tagesordunng: 

Die Betheiligung des Vereins an 
der am 1. September ſtattfindenden 
Sedanfeler und die Bewilligung der 
Mittel dazu. 

Der Vorſitzende. R. Braun. 


x Münner-Enen-Derein 


% [5402] Diejenigen Mitglieder, 
welche an dem am 7.—9. Sep» 

5 tember cr. in Zoppot Halt 
findenden Gau-Turnfeft beſtimmt theil⸗ 


Theilzahlungen gestattet. 


Teppiche. 


] 85 10 
2 „11 


Pairlsm-Kronen-Häupanpen 


sAntpeln, Tiſch⸗ und Htander- Samıpen 
it d te d b B E i j i s 
a AR a e 7 


— Sıiritns-Glüplihts Brenner und Lampen — 


empfehlen in größter Auswahl 


nehmen wollen. werden gebeten, u 
Theilnahme ſpäteſtens bis zum 20. ds. 
Mts, beim Schriftwart K 117 ws ki, bei 
dem auch das Zeſt⸗Programm eingeſehen 
werden kann, anzumelden. 

Der Vorstand. 
nme. 2 3 
Morgen Sonntag, den 18. Anguſt, 

Vormittags 11½ Uhr 


Signng desArbeits Ausschuss 


Sedan Feier in Grandenz. 
J. A.: Grott. 


Fe 


Welt- 
Ausstellung 
Antwerpen 

1894 i 
„rosser Preis" 0 1 


ſicherheit. 


** 


RE er 


i. Kuhn & Sohn 


olam & Resser, Danzig 


General-Agenten der Maschinen-Fabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


1 


Lokomobilel 
20 On obi Een Pferdekräften. 
Spezial⸗Abtheilnug für Induſtrie. 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. 
Im Brennmaterial⸗Verbrauch nachweisbar erheblich ſpar⸗ 


ſamer wie ftationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Ke ſeln bei 
mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit e 
ad 


= Behanntmadung 
der Schuhmacher-Junung zu 
Strasburg Wpr. 


1 In Feige der hohen und wo 
ſteigenden Lederpreiſe hat die General⸗ 
Verſammlung der Sang n 
am 7. Auguſt d. 38. beſchloſſen, di 
Preiſe der fertigen Waaren um 20% 
zu erhöhen. Der Vorſtand. 


Rehkrug. 15370 


3 n x u 
* * 


. 
— ER 


2 


EN 


— 


. e. 
5 Re 


Einzige höchste Spuntag, ben 10. Auguft er.: 
az ⸗Kränzchen. n 
Auszeichnung Sonntag, den 18. d. Mtsz 


für Lokomabilen 
für industrielle 
Zwecke 


Tusch. prof. &ankrängden, 
Bukowitz. 
Sonntag, den 18. Auguſt er, 


findet bei mir 


Carlon-MNonrori 


ſtatt, wozu freundlichſt einladet. 
152421 Werner, Gaſthofbeſitzer. 
Hotel de Berlin (Inh. R. Salewskb 
[5254] Freyſtadt. 
Freitag, 23. Auguſt 1895: nz 
Einmaliger humoriſtiſcher Abend 


5 Raimund Hanke’s 
Leipziger Onartettſänger 
D Hochorigin. dezentes Progr. "AH 


RR, 


AN 
von 2—150 


möbl. Zimmer 
mit voller Benftun. 

Offerten mit Preisangabe unter Nr. 
5162 an die Exped. d. Geſellig. erbeten. 


1 od. 2 möbl. Zimm., mögl. pt, m. 
beſ. Eing. z. 1. Oktbr. geſucht. Angebote 
mit Preis werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5356 d. d. Exped. des Geſelligen erbet. 


154181 Wohn. v. 5 u. 2 Zim. n. Zub. 
u. Gartenauth. z. verm. bergſtr. 21. 
5306 Eine Wohnung nebſt Werk⸗ 
ſtätte iſt vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen Marienwerderſtr. 19. 

Daſelbſt iſt auch 
eine Feldſchmiede nm 
mit doppelt. Blaſebalg zu verkaufen. 


169471 Alte marktſtraße 2, 1 Tr. 
Wohnung 
von 3 Zim. nebſt Zubehör an kl. Fam. 
zu verm. L. Wolfjobn. _ 
Suche vom 1. Oktober d. F. in der 
Unterthorner⸗, Börgenſtraße oder Ge⸗ 
treidemarkt 


eine Wonhung 

von zwei gut möblirten oder von drei 
unmöblirten Zimmern. Offerten mit 
Preisang. u. 5407 an d. Exp. d. Geſ. erb. 
15085] Wohnung von zwei Zimmern, 
Küche und Zubehör zu vermiethen. 
Auch eine kleine Wohnung für einzelne 
Dame. Feſtungsſtr. 23. 


[5416] Eine freundl. Wohnung v. 2 
Zimmern nebſt reichl. Zubeh. iſt auf 6 
Mon. billig zu vermielhen. Getreide⸗ 
markt 30, 1II r. Beſichtig. zwiſch. 2 u. 4. 
Wohnungen 

Oberbergſtraße Nr. 36, drei gr. Zimmer, 
Veen Küche, Zubehör, gerade auf die 
eſtungsſtraße, auch eine Kellerwohnung 
von zwei Stuben bei. Teſchke.— 
15206] Die in meinem Hauſe, Neu⸗ 
teich Wpr., am Markt Nr. 25, n 
untere Wohnung von 3 Stuben und 
Kabinet, zu jedem Geſchäſt paſſend, iſt 
zu vermiethen und zum 11. November 
1 

54191 Eine Wohnung, 2 Stuben, 
d Hiumenftr. 18. 


Junger Mann ſucht pr. 1. September 0 


[5415] In der Nähe d. Feſtungsberges, 
Oberbergſtr. 20, find 2 möbl. Zim. mit] 1 Mk, Saaleintt 
Burſchengelaß zn vermiethen. S 25 P 


[15420] Laden "OH 
mit angrenzender Wohnung und eine 
Balkonwohnung von 5 od. 3 Zimm. 
nebſt all. Zubehör, habe in meinem neu 
erbauten Hauſe Tabakſtraße 1 vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Rümpler, Tabakſtraße 31, I. 


Großes Ladenlokal 


und e ee ſofort zu vermiethen. 
Ju beſter Lage Öraudenz. Zu erfr. bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 
Ein Laden nebſt Wohnung 
wie Wohnung von drei Zimmern, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 8 85 
Gieſe, Graudenz, Culmerſtraße 53“ 
[5430] Ein geräumiger 
Laden (neu) 

n. Wohn., i. Schulitz, 3. j. Geſch, ak d 
iſt ſofort oder ſpäter zu verm. Gefl. Off. 
u. 6 A. poſtlagernd Schulib a. W.. 
14655] Ein Laden nebſt Wohnung, 
Hof u. Keller, Danzig, 2. Damm, iſt 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen, auch 
u verkaufen. Näheres Danzig, Peter⸗ 
ſiliengaſſe 11. Paul Pfitzner. 

5353] Kräftiger Mittagstiſch ver⸗ 
abfolgt TLrinkeſtraße 14, II. 

15221] Zur Miterziehung der einzig. 
6jährigen Tochter wird zum J. Oktober 


ein gleichalterig. Mädchen 
aus guter Familie geſucht. Alles Nähere 
ſchriftlich vorbehalten. 


Anf, 8 Uhr. Eintrittspreiſe! Sitzpl. 
iutr.75 Pf. Billets i Vorverk. 


. 


er 


Vor Ergänzun 


meines Pianofortelagers zur 


Wintersaison will ich die 
noch vorräthigen 


Tianinos 
neuester Konstruktion, 


in schwarz und Nussbaum, 


zu bedeutend herabgesetzten 


Preisen verkaufen. 
Sehr seltene Gelegen- 
heit, billig in den, Besitz 
eines vorzüglichen Pianinos 
zu gelangen. 
Gebrauchte Instrameute 
nehme in Zahlung. [5404 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


ar 


Kaiser Wilheln-Somner-Theate, 


Sonntag. Doppel-Borftellung. Kaſſen⸗ 
eröffnung 4 Uhr. Aufang des Kon⸗ 
erts 5 Uhr, der Vorſtellung 51/2 Uhr. 

aſtor Broſe. Schauſpiel in 4 
Akten. Neu! Zum sohn: Penſion 
Schöller. Poſſe in 3 Akten. 

Montag. Benefiz für Fräulein Mia. 
Ehrliche Arbeit. Poſſe mit Geſang 

in 3 Akten. 15300] 
19561] Sie Hodzeit von Valeni 

wird zu ſehen gewünscht. 

Viele Theaterbeſucher. 

2 Lieb. Herz, auch ſch wilnichefehnt. 
usſpr. herhei, bitte, bitte, ſchreibe dir. 

Herzlichen Gruß. 


an meine Adr. 


r Sämmttihen Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt 
ein Prospekt des Technikum 


Mittweida in Sachſen bei 


Damen finden freundliche Aufnahme 
Damen paben freundl. Aufnahme 

finden umt. Terenaft, Dis 
Wbam.mögs vortrauensv wenda Fr. 
Heute 5 Blätter. 


R. Dobberſtein, Dom. Skietz, 

Poſt Klesczyn, Kreis Flatow Weſtpr. 
. A. Tylinska, Hebeamme 
Bramberg, Kujawieritr. 21. 13263 
ei Hebeamme Kurdelskg, 
Bromberg, Louiſenſtr. 16. 
0 etion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſt. 5. 
ellicke, Heb, pr. Vertr.d.Naturhlk. 
Sprz. 3—6. Berlin, ilhelmstr. 122 a, II. 


R 


gend 


Wu l 
Eiſen 
Stol, 
für d 
tarif 
in di 
Güte 


fcheir 
von 

ft ück 
des 


tens 


er. 

fehl. 
e dir, 
uß. 

aven 
liegt 
tum 
us 


Zweites Blatt. 


Graudenz, 


RN 


Sonntag] 


— — 


Am Sonntag, den 18. Auguſt, dem Jahrestage der 
Schlacht bei Gravelotte, findet die feierliche Grund = 
ſteinlegung zu dem in Berlin zu errichtenden National⸗ 
denkmal für Kaiſer Wilhelm J. ſtatt. Die Feier wird 
unter Theilnahme des Kaiſers ſowie vieler Fürſtlichkeiten 
(u. a. des Prinzen Albrecht, des Großherzogs von Baden) 
und anderer Vertreter des deutſchen Volkes in beſonders 
feierlicher Weiſe ſtattfinden. 

Das Denkmal erhält bekanntlich ſeinen Platz auf dem 
Terrain, 7 1 5 durch Niederlegung der Häuſer der ehe⸗ 
maligen „Schloßfreiheit“ in unmittelbarer Nähe des König⸗ 
lichen Schlofjes gewonnen iſt. Es hat, von Begas ent⸗ 
worfen, die Form eines von einer im Halbkreis geführten 
Säulenhalle umgebenen Reiterſtandbildes des Kaiſers, mit 
der Front nach dem Eoſanderſchen Hauptportal des 
Schloſſes, der Rücken der Säulenhalle wendet ſich nach der 
Spree, welche unmittelbar die Futtermauern des Denkmals 
beſpült. An der gegenüberliegenden Seite des Spreearmes 
befindet ſich die Schinkel'ſche Bauakademie. Unſer Bild 
zeigt das Reiterſtandbild des Kaiſers nach einer Zeichnung 


des Br Ausführung beſtimmten Entwurfs des Profeſſor 


Reinhold Begas. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 

— Infolge der Heranziehung des 1. Leibhuſaren⸗Regts. 
Nr. 1 zu dem Kaiſermanöver wird das 5. Huſaren⸗Regiment 
in Stolp zum Brigade-Ererzieren mit dem Ulanen-Regiment 
Nr. 4 in Thorn zu einer Kavallerie-Brigade vereinigt. Dieſe 
wird das Exerzieren vom 27. Auguſt bis 3. September unter 
Führung des Kommandeurs der 35. Kavallerie-Brigade Oberſt 
v. Rabe auf dem Exerzierplatz bei Reitz in Pommen abhalten. 
Das vorangehende 3 tägige Regimentsexerzieren des Hufaren- 
Regiments findet am 23., 24. und 26. Auguſt auf demſelben 
Platze ſtatt, das Ulanen⸗Regiment erledigt dieſes Exerzieren vor 
feinem Ausrücken bei Thorn. Das Ulanen⸗Regiment rückt zu den 
Uebungen am 16. Auguſt aus und trifft in den Quartieren öſtlich 
von Stolp am 26. Auguft ein. Am 4. September iſt Ruhetag, 
am 5. und 6. September marſchiert das Ulanen-Regiment zu den 
bei Schlawe und bei Pollnow ſtattfindenden Brigademanövern 
der 69. bezw. 70. Infanterie⸗Brigade. Das Hufaren » Regiment 
rückt zum Theil am 6. zum Theil am 7. September zu den bei 
Stolp ſtattfindenden Brigademanövern der 71. bezw. 72. Inf.⸗ 
Brigade aus. Das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 hält vom 
16. bis 19. bei Pr. Stargard das Herbſt⸗Regiments⸗Exerzieren 
ab und wird am 20. Auguſt den Marſch zu den Kaiſermanövern 
nach Stettin antreten. 


— Am 1. September tritt für die direkte Beförderung von 
Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der preußiſchen 
Staatseiſen bahnen und der Marienburg⸗Mlawker 
Eiſenbahn ein neuer Tarif in Kraft. Durch dieſen wird 
der direkte Perſonenverkehr in Folge der Einführung von Rück⸗ 
fahrtkarten weſentlich erweitert. In den Tarif find ferner Be⸗ 
förderungspreiſe für eine Reihe neuer Stationsverbindungen auf⸗ 
genommen worden. 


— Am 1. September werden die an der Nenbauſtrecke 
Wulkow⸗Stolzenhagen gelegenen Stationen Wulkow des 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Stettin, ſowie Barskewitz, Panſin, 
Stolzenhagen, Tornow des Eiſeubahn⸗Direktionsbezirks Bromberg 
für den Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet und in den Güter⸗ 
tarif der Gruppe I — Bromberg, Danzig, Königsberg — ſowie 
in die Tarife für den Oſtdeutſchen und Berlin⸗Nordoſtdeutſchen 
Güterverkehr einbezogen. 


— In Zoppot fehlt ſeit dem 23. Juni zu einem Gepäck⸗ 
ſchein aus Breslau ein großer brauner Rohrkoffer im Werthe 
von 4313 Mk, enthaltend werthvolle Damenkleidungs⸗ 
ſt ück e ꝛc. Die bisher angeſtellten Ermittelungen nach dem Verbleib 
des Koffers find fruchtlos ausgefallen. Die Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig hat nunmehr an ſämmtliche Verwaltungen das Erſuchen 
gerichtet, Nachforſchungen anzuſtellen.] 

— Am Tage von Gravelotte ſoll König Wilhelm die Be⸗ 
gnabioung des Unteroffizier Klatt von der 12. Kompagnie 

es 45. Regiments unterzeichnet haben, eines Unteroffiziers 

jener Kompagnie, die im Jahre 1862 dem (irrſinnigen) Hauptmann 
v. Beſſer auf der Feſtung Graudenz den Oehorſam verweigert 
hatte. Klatt wurde als der letzte der Beſtraften am 
26. Auguſt 1870 entlaſſen. ; 


Das Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm E 


DEAL 
. 


In einem Gedichte zum 18. Auguſt widmet der 
„Kladberadatſch“ der Erinnerung an die Schlacht 
bei Gravelotte ein Gedicht, das auch auf das geplante 
Erzbild des greiſen Kaiſers hinweiſt und am Schluſſe 
ſagt; 

Noch oft in künft'gen Zeiten, 
Wenn Jahr um Jahr eutflohn, 
Spricht im Vorüberſchreiten 
Der Vater wohl zum Sohn: 
„Die Mütze ab! Da oben 
Siehſt du den theuren Mann, 
Der in der Feldſchlacht Toben 
Uns einſt das Reich gewann“. 


Und wenn den Blick, den frohen, 
Vom altersgrauen Schloß 

Zum Ahnherrn lenkt, dem hohen, 
Ein Hohenzolleruſproß, 

Dann ſchaut mit ernſtem Mahnen 
Der Held ihn an und ſpricht: 
„Zeig' würdig dich der Ahnen, 
Sei tapfer, treu und ſchlicht!“ 


— Werden Miethsräume zum Betriebe einer Saft” 
oder Schankwirthſchaft vermiethet und wird, gleichviel ob 
vor oder nach der Uebernahme der Räume durch den Miether, 
dieſem die Konzeſſion zum Betriebe der Gaſt⸗ oder Schank⸗ 
wirthſchaft wegen Untauglichkeit der Räume verweigert, ſo 
kann, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 1. April 1895, 
im Gebiet des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts regelmäßig 
der Miether vom Miethsvertrage wieder abgehen; dieſes 
Rücktrittsrecht wird nicht durch eine ſeitens des Vermiethers 
ſodann vorgenommene bauliche Veränderung der Räume und die 
ihm demzufolge ertheilte Konzeſſion wieder aufgehoben. 

— Iſt eine gemiethete Wohnung zu Wohnzwecken ganz 
oder doch größtentheils, ohne Verſchulden des Miethers, un⸗ 
tüchtig geworden, und hat der Miether von dem ihm nach 
$ 383 I 21 Preuß. Allg. Landrechts zuſtehenden Recht des 
Rücktritts vom Vertrag Gebrauch gemacht und iſt er gleich⸗ 
wohl noch eine Zeit lang in der von ihm aufgegebenen Wohnung 
geblieben, ſo hat der Vermiether, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, vom 7. Dezember 1894, für die ihm aus dem weiteren 
Verbleiben des Miethers in der Wohnung erwachſenden 
Forderungen kein geſetzliches Pfandrecht an den ein⸗ 
gebrachten Sachen des Miethers. 

— Der Staatsanwalt Wollenberg in Allenſtein iſt an 
das Landgericht in Königsberg verſetzt. 

— Dem Ober⸗Forſtmeiſter Boy, bisher Regierungs- und 
Forſtrath in Potsdam, iſt die Stelle des Ober-Forſtmeiſters und 
Mit-Dirigenten der Finanz⸗Abtheilung der Regierung zu Königs⸗ 
berg übertragen. Der Regierungs- und Forſtrath Arndt zu 
e iſt auf die Forſt⸗Inſpektion Potsdam⸗Joachimsthal 
verſetzt. 

— Dem Gutskämmerer Bind zus zu Ernſtburg im Kreiſe 
Darkehmen und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Johann 
Daum zu Fiſchau im Kreiſe Marienburg, bisher zu Pr. Königs⸗ 
dorf iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


P Leſſen, 16. Auguſt. In der geſtrigen Nacht brannten 
das Wohnhaus und die mit Getreide gefüllte Scheune des Be— 
ſitzers Zinkuſch in Jankowitz nieder. Das Feuer entſtand 
auf dem Bodenraum, und die Bewohner des Hauſes erwachten 
erſt, als ſchon die Decke brannte und Feuerfunken den Schlafenden 
auf das Geſicht fielen. Die Familie rettete buchſtäblich nur ihr 
nacktes Leben. Glücklicherweiſe ſind Gebäude, Getreide und 
Mobilien verſichert. 


8 Culmſee, 16. Auguſt. Herr Oberreglerungsrath 
Krahmer⸗Poſen, der frühere Landrath unſeres Kreiſes, 
verabſchiedete ſich heute von den Spitzen der hieſigen Behörden 
und von einigen angeſehenen Perſönlichkeiten. Unſere Bürger⸗ 
ſchaft bedauert aufs tiefſte das Scheiden des Herrn Krahmer. 
Beſondere Verdienſte erwarb ſich Herr Krahmer auch um den hieſigen 
Kriegerverein durch eifrige 1 für die Verleihung der 
Vereinsfahne zur 15 Kaiſer Wilhelms I. — Der Krieger⸗ 
verein Damerau hat Herrn Maler R. Franz von hier in 


Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Veranſtaltung des 
be es am 7. Juli d. Js. eine bronzene Kaiſerbüſte 
geſchenkt. 
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Marienwerder, 16. Auguſt. (N. W. M.) Zur Berathung 
über die Sedanfeier fand geſtern im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale eine Verſammlung ſtatt, an welcher ſich Vorſtands⸗ 
mitglieder der ſämmtlichen hieſigen Vereine betheiligten. Ge⸗ 
leitet wurde die Verſammlung von dem Vorſitzenden des Krieger⸗ 
Vereins, Herrn Major a. D. v. Kehler. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, den Sedantag am 1. September gemeinſchaftlich zu 
feiern. Nachmittags werden ſich die Vereine an der katholiſchen 
Kirche zu einem Feſtzuge ordnen, welcher 10 nach dem Markt⸗ 
platze bewegen ſoll, wo vor dem Rathhau e eine Feſtanſprache 
gehalten werden wird. Von hier wird der Feſtzug ſich nach dem 
neuen Schützenhaus begeben, wo Konzert, Geſangsvorträge u. . w. 
ſtattfinden ſollen. Zur Betheiligung an der Feſtfeier werden 
an die Regierung, das Oberlandesgericht, die Muren, 
ſchule, den Magiſtrat, die Stadtverordneten, das 4 1 um, 
die landwirthſchaftlichen Vereine Marienwerder A un B ſowie 
an die Innungen Einladungen ergehen. Die Stadtverordueten 
werden erſucht werden, zur Beſtreitung der Koſten eine Beihülfe 
von 100 Mark zu bewilligen. 

Ein Hengſt des Königl. Landgeſtüts iſt geſtern ver un⸗ 
glückt. Zum Torfholen war ein Geſpann des Landgeſtüts nach 
Baggen geſandt worden; auf einem von ziemlich tiefen Gräben 
begreuzten Wege ſchob eins der Pferde das andere bei Seite, 
worauf beide mit dem Wagen in das Waſſer ſtürzten. Der eine 
Hengſt wurde unverſehrt herausgeholt, der andere hatte ſchou 
ſo lauge im Waſſer gelegen, daß er nach 1½ Stunden verendete. 

Stuhm, 16. Auguſt. Das Hotel „Engliſches Haus“ iſt 
an Herrn Gawronski⸗Straszewo für 21000 Mk. und die 
Roſenberg'ſche Gaſtwirthſchaft an Herrn Beyer» 
Chriſtburg für 22000 Mk. verkauft. — Der Finanzminiſter 
hat auf Grund nochmaliger Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden 
nunmehr auch die Rückzahlung des Reſtes der Grundſteuer⸗ 
entſchädigung mit 821 Mk. erlaſſen. — Die Reichspoſt 
beabſichtigt, ein eigenes Poſtgebäude in der Stadt zu errichten, 
da die bisherigen Miethsräume dem Zweck keineswegs ent» 
ſprechen. — Der Wohnungsmangel iſt zur Zeit ſo groß, daß 
hierher verſetzte Beamte ein Unterkommen nicht finden konnten. 

* Schwetz, 16. Auguſt. Eine Poſener polniſche 
Theater Geſellſchaft führte geſtern Abend ein dramatiſches 
Spiel „Kilinski“ in polniſcher Sprache auf; auch aus weit ent⸗ 
fernten Ortſchaften des Kreiſes waren Beſucher herbeigeſtrömt. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. Auguſt. Seit dem in 
Gruczuo Wochenmärkte ftattfinden und ſich ein Arzt nieder⸗ 
gelaſſen hat, vergrößert ſich das Dorf zuſehends. Trotz Neu⸗ 


bauten ſind nicht genug Wohnungen und Geſchäftsräume für 


Beamte und Gewerbetreibende vorhanden. Durch mehrere 
größere Tüpfereien, die billiges Geſchirr und Oefen herſtellen, 
iſt das Dorf auch in entfernteren Gegenden unſerer Provinz 
bekannt. 

de Oſche, 16. Auguſt. Sämmtliche Landgemeinden 
unſerer Gegend haben ſich zur Einführung von Familien» 
ſtammbüchern bereit erklärt. — In Je zewo iſt ein Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein Raiffeiſenſcher Organiſation gegründet worden. 
Vorſitzender iſt Herr Dr. Roſentreter zu Jezewo. 

rt Karthaus, 16. Auguſt. Wie wenig das Geſetz über die 
Unfall⸗ und Krankenverſicherung der in land- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen bekannt iſt, 
beweiſt ein Fall in unſerem Kreiſe. Die Ehefrau eines Acker⸗ 
wirths hat einen im Betriebe der Landwirthſchaft erlittenen, die 
Erwerbsfähigkeit beeinträchtigenden Unfall erſt nach mehr als 
zwei Jahren mit dem Antrage auf Gewährung einer Unfallrente 
angemeldet. Natürlich konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden, ob 
wirklich eine Erwerbsunfähigkeit in Folge eines im Betriebe 
erlittenen Unfalls vorliege, und jo mußte die Abweiſung des 
Antrages erfolgen. 

T Krojanke, 16. Auguſt. Heute nahmen der Stab und 
die 3. und 4. Eskadron des Dragoner » Rgts. Nr. 12 hier 
Quartier. In der Bahnhofs Reſtauration gab das Trompeter⸗ 
korps ein Konzert, das gut beſucht war. 

Pr. Stargard, 15. Auguſt. Seit geſtern weilt hier das 
ganze 1. Leib⸗Hu ſarenregiment. Die Kapelle des Regiments 
erfreute geſtern die Einwohner durch den Vortrag mehrerer 
Muſikſtücke auf dem Marktplatze vor dem für das Kaiſer⸗ 
denkmal beſtimmten Poſtamente. — Das Programm für die 
am 1. September ſtattfindende Enthüllung und Weihe des 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals iſt folgendes: Am 31. Auguſt 
Abends Zapfenſtreich. Am 1. September Vormittags Empfang 
der ankommenden Gäſte und Vereine auf dem Bahnhöfe (es 
werden viele Kriegervereine aus der Umgegend erwartet.) Nach⸗ 
mittags Frühſtück der Ehrengäſte und des Denkmal-Komitees, 
Aufſtelluug der Schulen auf dem Feſtplatze, Aufmarſch der 
Gewerke, Junungen und Vereine von der Turnhalle aus. 2 Uhr 
Beginn der Feier durch Choralgeſang, Anſprache des Vorſitzenden 
des Denkmaltomitees, Enthüllung des Denkmals, Geſang des 
Männergeſangvereins, Feſt⸗ und Weiherede des Herrn Gymnaſial⸗ 
direktors Wapenhenſch; gemeinſamer Geſang der Nationalhymne, 
Uebergabe des Denkmals an die Stadt, gemeinſamer Geſang 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“, Niederlegung von Kränzen, 
Vorbeimarſch der Feſttheilnehmer an dem Denkmal und Ab⸗ 
marſch nach dem Schützenhauſe. 

R Pelplin, 16. Auguſt. Die vor vier Jahren in der Ferſe 
errichtete Badeanſtalt des Herrn L. mußte von dieſem auf 
Anordnung des Herrn Amtsvorſtehers, bei Vermeidung einer 
Strafe von 5 Mk. eventl. 1 Tag Haft für jeden Uebertretungsfall, 
geſchloſſen werden; auch wurde die Wegräumung der Bades 
anſtalt verfügt, weil — drei Einwohner ſich bei dem Amte beklagt 
hatten, fie könnten infolge der durch das Baden entjtehenden 
Verunreinigung des Flüßchens das Waſſer nicht zum 
Kochen benutzen. Daſſelbe Schickſal traf einige Tage ſpäter auch 
die weiter oberhalb in der Ferſe ſeit vielen Jahren beſtehende 
Badeanſtalt des Prieſterſeminars. Herr L. ſowohl, als auch der 
Syndikus des Biſchöflichen Stuhles beantragten bei dem Land⸗ 
rathsamt die Aufhebung jener Verfügung, weil durch öffentliche 
Brunnen genügend für gutes Waſſer geſorgt iſt, ſodaß Niemand 
gezwungen iſt, das Ferſewaſſer zu benutzen. Das Landrathsamt 
verfügte dementſprechend auch die Aufhebung der Verfügung. 
Hierbei gedenken die Klageführenden ſich jedoch nicht zu beruhigen. 
Sie ſammeln zu einer neuen Beſchwerde Unterſchriften, auch von 
gänzlich unbetheiligten Perſonen. f 

$ Tiegeuhof, 16. Auguſt. Faſt täglich werden jetzt durch 
unſern Ort große Schaaren von Gänſe n getrieben, die in unſerer 
Niederung von fremden Händlern aufgekauft ſind. Die Thiere 
werden meiſtens in Oſtpreußen verkauft, da die Aufzucht junger 
Gänſe in unſerer Nachbarprovinz in dieſem Jahre von ſchlechten 
Erfolgen begleitet war. So gut, wie in anderen Jahren, iſt die 
diesjährige Aufzucht nicht, da ein großer Theil der Gänſe mit einer 
anſteckenden Krankheit behaftet iſt, die in Geſchwülſten auf dem 
Rumpfe beſteht. Dieſe Krankheit ſoll darauf zurückzuführen ſein, 
daß es den Thieren in dieſem Jahre bei der herrſchenden Dürre 
an rigen rn mangelt. 

bing, 16. Auguſt. In der geftrigen Generalverſammlun 
des Elbinger Schweine» Verſicherungsvereins — — 
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder wieder⸗ und außerdem Herr 
Skoller⸗Dörbeck als Taxator neugewählt. Der Beitrag wurde 
pro Schwein und Monat auf 40 Pf. (bisher 20 55 feſtgeſetzt. 
2 ſollen jedoch die Sonderbeiträge für die Zukunft 
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Marienburg, 16. ne. Zur Beſprechung über die 
Sedanfeier hatten ſich geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Landraths eine Anzahl Herren vereinigt. Das Zeit ſoll am 
2. S durch einen Feſt uf. durch die Stadt. an welchem 
ſich ſämmtliche Vereine und Schulen betheiligen, eröffnet werden. 
Vor dem Rathhauſe wird eine Anſprache gehalten werden. So⸗ 
dann ſetzt ſich der Zug wieder nach dem Krieger⸗Denkmal in 
Bewegung, wo durch den Krieger⸗ und den Militärverein zwei 
Kränze niedergelegt werden. Es folgt der Weitermarſch nach 
dem Burggarten. Hier finden Konzert, Anſprachen und Geſangs⸗ 
vorträge, Illumination und Feuerwerk ſtatt. 

8 Königsberg, 16. Anguft. Der Miniſter der geiſtlichen 
„Angelegenheiten hat aus dem Patronatsfonds 25000 Mk. der 
hieſigen röbmiſch⸗katholiſchen Gemeinde als erſte Baurate 
zum Aufbau des Probſteigebäudes bewilligt. Die Anſchlagſumme 
des Ganzen beträgt 46 000 Mk. Ebenſo hat der Miniſter dem 
Kirchenvorſtand die Genehmigung ertheilt, das Grundſtück 
Oberhaberberg Nr. 21 und 22 für kirchliche Zwecke anzukaufen; 
der Werth des Grundſtückes beträgt 140000 Mk. 

Auf der Strecke der Oſtbahn zwiſchen Ludwigsort und 
Wolittnick hat ſich geſtern Abend ein ſchreckliches Unglück er⸗ 
eignet. Der Bahnwärter Wiolinski bog dem Schnellzuge aus 
und gerieth dabei vor den auf dem anderen Strange daher 
brauſenden Danziger Perſonenzug. Er erhielt von der Maſchine 
einen derartigen Stoß vor den Kopf, daß er mit zertrümmertem 
Schädel zuſammenbrach. Da er noch Lebenszeichen gab, 
ſo wurde er mit dem Zuge hierher gebracht, um nach der 
chirurgiſchen Klinik geſchafft zu werden. Als der Zug jedoch 
hier einlief, war er bereits todt. Der Verſtorbene war 45 Jahre 
alt und hinterläßt eine Wittwe mit ſieben noch unerzogenen 
Kindern. 

In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn⸗Geſellſchaft legte der Vorſitzende 
der Direktion, Herr Eiſenbahn⸗Direktor Wendland, welcher 
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Penſionirung beantragt hatte, 
die Dienſtgeſchäfte nieder. An ſeiner Stelle wurde das ſeit⸗ 
herige Mitglied der Direktion, Herr Eiſenbahn⸗Direktor Krüger, 
und in die durch weiteres Aufrücken frei werdende jüngſte Mit⸗ 
gliedsſtelle Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Hövener aus Breslau 
gewählt. Am Abend fand für Herrn Direktor Wendland ein 
Abſchiedseſſen ſtatt, bei welchem der erfolgreichen Thätigkeit des 
nach 21jährigem Vorſitze und insgeſammt 30jähriger Mitgliedſchaft 
ans der Direktion Scheidenden gedacht wurde. 

Inſterburg, 16. Auguſt. Im Hauptgeſtüt Trakehn en 
wurden in dieſem Jahre 54 Hengſte aus dem Jahrgang 1892 
vorgeſtellt und von dieſen 44 als Beſchäler für geeignet befunden; 
zwei wurden an die Geſtüt⸗Verwaltung des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar zu Allſtedt abgegeben und zwar im Austauſch 
gegen zwei der preußiſchen Gejtüt-Verwaltung zu überliefernde 
Rapphengſte. Die übrigen 42 Hengſte wurden den Landgeftüten 
wie folgt überwieſen: Gudwallen, Raſtenburg, Inſterburg und 
Braunsberg je ſieben, Marienwerder ſechs, Gneſen und 
Zirke acht. Außerdem ſind zwei Vollblutbeſchäler an das Land⸗ 
geſtüt Gudwallen, je einer an das Haunoverſche Landgeſtüt 
Celle und an das Landgeſtüt Inſterburg abgegeben; ein 
Halbblut⸗Hauptbeſchäler iſt gegen einen Halbblut⸗Beſchäler des 
Landgeſtüts Gudwallen eingetauſcht. Im Hauptgeſtüt Trakehnen 
befinden ſich zur Zeit 15 Hauptbeſchäler ſechs Vollbluthengſte und 
neun Halbbluthengſte) und vier Probierheugſte. Als Mutter⸗ 
ſtuten wurden 46 vierjährige Stuten in das Hauptgeſtüt Trakehnen 
eingereiht, und zwar in Trakehnen ſelbſt 10, Bajohrgallen acht, 
Gurdßen 14, Kalpakien und Guddin je ſieben. Für den 
Königlichen Marſtall ſind im Ganzen ausgewählt: drei Mutter⸗ 
ſtuten, davon zwei als Leibreitpferde, 12 vierjährige Hengſte, 
vier vierjährige Wallache und ſieben vierjährige Stuten; zu⸗ 
ſammen 26 Pferde. — Im Jahre 1894 wurden im Hauptgeſtüt 
Trakehnen 363 Stuten gedeckt. Von dieſen ſind verkauft, ver⸗ 
endet 2c, 19, güſt geblieben 88, tragend geworden 256. Von den 
256 tragend gewordenen Stuten haben 24 verſetzt bezw. todt 
geboren. Lebend geboren ſind 124 Heugſt⸗ und 110 Stutfohlen, 
zuſammen 234 Fohlen incl. zwei Bwillingsgeburten. Im Jahre 
18% ſind in Trakehnen durch Hauptbeſchäler und Probierhengſte 
376 Geſtüt⸗ und 474 Privatſturen gedeckt. 

M Gerdanen, 17. Auguſt. Auf dem zu Schloß Gerdauen 
gehörigen Vorwerk Kinderhoff herrſcht der Typhus ſehr 
ſtark. Ganze Familien liegen krauk, einige der Kranken ſind 
bereits geſtorben. Um der weiteren Verbreitung Einhalt zu 
thun, hat die Schule in K. geſchloſſen werden müſſen. 

Wormditt, 16. Anguſt. Vor einiger Zeit war hier ein 
Ingenieur der Berliner Elektrizitätsgeſellſchaft anweſend, um ſich 
über die Waſſerkraft der Paſſarge an der Kalkſteiner 
Mühle zu unterrichten, weil die Geſellſchaft beabſichtigte, dort 
Elektrizitätsanlagen zu ſchaffen, um die drei Städte Wormditt, 
Guttſtadt und Liebſtadt mit elektriſchem Lichte zu ver⸗ 
ſorgen. Es hat ſich jedoch die Waſſerkraft als zu gering erwieſen, 
jo daß von dem Unternehmen hat Abſtand genommen werden 
müſſen. 

E Widminuen, 16. Auguſt. Geſtern feierte der Lehrer 

Pilch aus Sucholasken bei voller Rüſtigkeit ſein 50 jähriges 

Dienſtjubiläum. Der Adler der Juhaber des Hausordens 
von Hohenzollern und viele Geſchenke von Vorgeſetzten, Amts⸗ 

brüdern u. ſ. w. wurden ihm zu Theil. Herr P. gedenkt noch im 

Amte zu bleiben 

Bromberg, 16. Auguſt. Eine Ver ſamm lung von 
Intereſſenten der Schu hwaarenbranche hat auf Veranlaſſung 
des Innungsvorſtandes und einiger Schuhwaarenhändler geſtern 
Abend ſtatigefunden. Zweck der Verſammlung war eine Be⸗ 
ſprechung über Maßnahmen gegen die gegenwärtigen hohen 
Lederpreiſe und ihre noch zu erwartende Steigerung. Es 
wurde ein Ausſchuß aus Mitgliedern des Innungsvorſtandes 
end ſämmtlichen Beſitzern von Ladengeſchäften gebildet, der die 
geeigneten Schritte vorberathen und dann eine Verſammlung 
aller Intereſſenten einberufen ſoll. 

In Verbindung mit den diesmaligen Prüfungen für 
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen, welche unter dem Vorſitz 
des Provinzialſchulraths Herrn Luke aus Poſen am 9. bezw. 
13. September ſtattfinden, wird diesmal zum erſten male am 
12. September eine Prüfung für Handarbeitslehrerinnen 
ſtattfinden. Bisher war für dieſe Prüfung nur in Poſen eine 
Kommiſſion gebildet. Zur Prüfung werden geprüfte Lehrerinnen 
und ſolche Bewerberinnen zugelaſſen, die eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und am Tage der Prüfung das 
19. Lebensjahr vollendet haben. Die Prüfungsgebühr beträgt 
6 Mark. 8 

Krone a. B., 15. Auguſt. Unter dem Namen „Kamerad⸗ 
ſchaft“ iſt hier ein neuer Verein ins Leben gerufen worden. 
Zur Zeit beſteht er aus 53 ehemaligen Kriegern. Von den Mit⸗ 
gliedern war die Gründung eines neuen Kriegervereins ge⸗ 
plant worden, indeſſen hatte dieſer nicht die Beſtätigung erlangt, 
weil der von der Behörde beſtehende Kriegerverein für die Ein⸗ 
wohnerzahl als hinreichend erachtet werde. Der Verein „Kamerad⸗ 
ſchaft“ bezweckt, außer der Förderung der Geſelligkeit, die Pflege 
patriotiſcher Geſinnung und die Unterſtützung der Hinterbliebenen 
von Mitgliedern. Mitglieder können auch Männer werden, 
welche nicht dem Soldatenſtande angehört haben. 

Bartſchin, 16. Auguſt. Vorgeſtern fand in der hieſigen 
paritätiſchen Schule auf Anordnung der Regierung eine 
vollſtändige Neuwahl ſämmtlicher wechſelnder Mitglieder des 
Schul vor ſt andes ſtatt. Gewählt wurden alle von den 
Polen aufgeſtellten Kandidaten, und zwar als Vertreter der 
evangeliſchen Gemeinde die Herren Kundler und Krupinski 
als Vertreter der katholiſchen Propſt Krajewski und Stellmacher 
Ignatowicz, der jüdiſchen Gemeinde Kaufmann Lewy. — Eine 
Lehrerſtelle an der hieſigen Stadtſchule iſt dem Lehrer 
Cieszynski aus Biſchofswerder übertragen worden. 

( Poſen, 15. Auguſt. Die evangeliſche Rettungs 
anftalt, eine Tochterauſtalt des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes, 


beging heute die Feier ihres 25jährigen 3 Nach⸗ 


mittags verſammelte ein Feſtgottesdienſt e Zöglinge, 
Diakoniſſinnen und geladenen Gäſte. Der Geiſtliche des 
Diakoniſſenhauſes, Paſtor Kühne, hielt die Feſtanſprache. Die 
Kinder trugen Geſänge vor. Nach der Feier waren die Gäſte 
zum Kaffee geladen, und für die Mädchen wurde ein Feſt im 
Garten abgehalten. Aus Anlaß des Jubiläums wurden der 
Rettungsanſtalt von Freunden verichicdene Geſchenke gemacht. 
Die Anſtalt erzieht evangeliſche Mädchen, die ſonſt der Ver⸗ 
wahrloſung anheimfallen würden, bis zum 15. Lebensjahr, 
worauf ſie Dienſte in der Hauswirthſchaft nehmen. Zur Zeit 
zählt das Rettungshaus 27 Zöglinge. 

r Gueſen, 16. Auguſt. Wie verlantet, iſt der zweite 
Kantor Jäger von hier nach Argenau berufen worden. 

Czarnikan, 15. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag erſchlug 
der Blitz auf dem Felde den ſechsjährigen Sohn des Eigen⸗ 
thümers Beutler aus Putzig. Die Mutter und das jüngere 
Kind, die etwa vier Schritte hinter dem Knaben hergingen, ſind 
völlig unverſehrt geblieben. 

wor Wongrowitz, 16. Auguſt. Dürch das Eutgegenkommen 
des Schulvorſtandes, welcher dazu 200 Mk. bewilligt hatte, 
konnte geſtern 96 Kindern der oberen beiden Klaſſen der chriſt⸗ 
lichen Volksſchulen der Beſuch der Gewerbeausſtellung in 
Bofen ermöglicht werden. Kinder bemittelter Eltern hatten die 
Koſten der Reiſe und Verpflegung ſelbſt zu tragen. — Der 
hieſige Männerturnverein feiert am 8. Septeinber ſein 
9. Stiftungsfeſt verbunden mit Fahnenweihe und hat dazu 
20 auswärtige Turnvereine eingeladen, von denen der größte 
Theil Schon zugeſagt hat. 

9 Tremeſſen, 16. Auguſt. In der hentigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, dem Land wehrverein zu den 
Koſten der Sedaufe ier einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 150 Mk. 
zu bewilligen. Da auch die Landwehrkaſſe 150 Mk. trägt, und 
an freiwilligen Beiträgen bereits 300 Mk. aufgebracht ſind, iſt 
die vollſtändige Durchführung des Programms — Feſtumzug, 
Feſtanſprache auf dem Markt, Ehrung der Veteranen, Konzert, 
Feuerwerk und Feſtvorſtellung — ermöglicht. 

G Wreſchen, 17. Auguſt. Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben heute beſchloſſen, zur Sedanfe ier 200 Mark aus der 
Stadtkaſſe zu gewähren. Sämmtliche Vereine werden ſich am 1. 
September zu einem Feſtzuge vereinigen. Die Kinder verſtorbener 
Landwehrmänner ſollen miſ Geſchenken bedacht werden. 

Bublitz, 15. Auguſt. In der vergangenen Woche ſtarb 
hier ein Zwerg, der Sohn des hieſigen Schuhmachers Meitzel. 
Der Verſtorbene hatte die Größe eines 4— 6jährigen Kindes und 
war der Sohn normal gebauter Eltern. Außer einer zwerg⸗ 
haften Tochter ſind der Ehe noch zwei normal entwickelte 
Kinder entſproſſen. Der Zwerg bereiſte ſeinerzeit mit ſeiner 
gleich großen Schweſter die größeren Städte Europas und hat 
außer koſtbaren Geſchenken von namhaften Perſönlichkeiten ein 
bedeutendes Vermögen erworben. Er erreichte ein Alter von 
47 Jahren, war bisher ſtets geſund und ſtarb plötzlich am 
Schlagfluß. 

Landsberg, a. W., 15. Auguſt. Aus Liebesg ram 
ſuchte ſich dieſer Tage die 20 jährige Tochter eines hieſigen 
Kürſchners zu vergiften. Durch rechtzeitige Anwendung von 
Gegenmitteln gelang es, die Unglückliche am Leben zu erhalten. 
Sie unterhielt ein Liebesverhältniß mit einem früher hier an⸗ 
geſtellt geweſenen Kaufmann, der vor einem Jahre nach Berlin 
verzog und ſich ſeitdem um feine Geliebte nicht mehr bekümmerte. 


Ein „Geheilter“ von Lourdes. 


Monſieur Pierre Delanoy, ein Mann der in der berühmten 
rotte von Lourdes — Heilung gefunden hatte, mußte dieſer Tage 
vor den Geſchworenen des Seine - Departements unter der 
Auflage der Simulation von Krankheiten, des mehrfachen 
groben Betruges und des Diebſtahls erſcheinen. In den Jahren 
1877 bis 1881 war Delanoy, wie der „Nat. Ztg“ aus Paris 
berichtet wird, als Lazarethgehilfe in mehreren Pariſer Spitälern 
angeſtellt und in dieſer Eigenſchaft hatte er Gelegenheit, die 
äußeren Erſcheinungen der verſchiedenſten Krankheiten kennen zu 
lernen. Eines Tages kam ihm der Gedanke, daß er ſich wohl 
für einige Zeit eine verdiente Ruhe und Erholung gönnen könne, 
und der bequemſte Weg zu dieſem Ziele ſchien ihm das Simuliren 
einer Krankheit zu fein. Er wählte ein Rückenmarksleiden. 
Durch den oftmaligen Anblick Rückenmarksleidender, ſowie auch 
durch eine ſtetige Uebung erwarb er ſich eine ſo große Fertigkeit 
im Nachahmen der Krankheitserſcheinungen, daß er der Reihe 
nach ſämmtliche Pariſer Berühmtheiten der medizinischen 
Wiſſenſchaft hinters Licht führte. Fünf Jahre lang lebte 
Delanoy jo, theils auf Staats⸗ theils auf Gemeindekoſten, in den 
Pariſer Hoſpitälern; alle Spezialiſten verſuchten ihre Kunſt an 
dem hartnäckigen Kranken, aber alle angewandten Mittel blieben 
erfolglos, der Zuſtand des „Kranken“ verbeſſerte ſich auch nicht 
um eines Haares Breite. Da endlich, im Jahre 1888, verſuchte 
es einer der behandelnden Aerzte mit etwas gewaltthätigen 
Mitteln: er nahm wiederholte Aetzungen und Streckungen an 
dem Körper des Patienten vor. Wie leicht verſtändlich, behagte 
eine derartige Kur dem freiwilligen Kranken keineswegs; er 
beſchloß deshalb, ſich derſelben durch die Flucht aus dem Hoſpital 
zu entziehen, womit er jedoch immer noch nicht auf ſeinen „Beruf“ 
verzichtete. Im Jahre 1889 fand man ihn in Lourdes wieder, 
wohin er mit einem franzöſiſchen Pilgerzuge gekommen war. 
Es war ein wahrer Jammer, den armen Delanoy zu ſehen, wie 
er ſich mühſelig auf Krücken ſchleppte und alle zwanzig Schritte 
zuſammenbrach. Nachdem er die Kommunion empfangen und 
lange in der Grotte gebetet hatte, ſprang er plötzlich 
zur allgemeinen Ueberraſchung der Anweſenden auf, 
warf ſeine Krücken weg und ging geſund und munter von 
dannen. Das „Wunder“ erregte unter den Gläubigen großes 
Aufſehen, und ſelbigen Tages noch ſetzten der Erzbiſchof von 
Cagliari, der Biſchof von Hebron und der an dem Wundoer⸗ 
orte angeſtellte Arzt ein Protokoll auf, in welchem die erfolgte 
„Heilung“ in aller Form feſtgeſtellt“ ward. 

Nach Paris zurückgekehrt, beſuchte der „Geheilte“ den Geiſt⸗ 
lichen des Charité⸗Hoſpitals, und dieſer war jo entzückt, daß er 
ein Telegramm an die Patres von Lourdes ſandte und ihnen 
mittheilte, Delanoy „marſchire wie ein Landbriefträger“. In 
der Folge trat der wunderbare Mann als Gärtner in die Dienſte 
eines Marquis de Villeneuve ein. Offenbar aber gefiel ihm die 
anftrengende Arbeit nach fünfjähriger Ruhepauſe nicht mehr, 
denn er erſuchte die frommen Patres der Grotte von Lourdes, 
ihn aufzunehmen, weil er, ſo ſagte er, nur noch einen einzigen 
Wunſch auf Erden habe: Gott und der heiligen Jungfrau für 
ſeine wunderbare Heilung zu danken. Die Patres namen ihn 
ſchließlich auf und vertrauten ihm die Aufſicht über ein 
Gebäude an, in welchem die kranken Pilger bei ihrer An⸗ 
kunft in Lourdes gepflegt werden. Aber auch dort hielt 
es Delanoy nicht lange aus; kaum ein Jahr ſpäter ward 
er flüchtig, wobei er ihm anvertraute Gelder im Betrage von 
400 Franken mitnahm. Wiederum kehrte er nach Paris zurück, 
diesmal um ſich als Verfolgungswahnſinniger ins Hoſpital Sainte 
Anne und als Alkoholiker in das Krankenhaus Brounſſais auf⸗ 
nehmen zu laſſen. Im Hoſpital Sainte⸗Anne traute man ſeinem 
„Wahnſiune“ nicht recht; anſtatt ihn als irrſinnig aufzunehmen, 
ſtellte man ihn unter Beobachtung und beſchäftigte ihn bei dem 
Apetheker des Inſtituts, einem Herrn Quesneville. Schon wenige 
Tage nach ſeiner Ankunft, hatte er das „Glück“, eine Summe 
von 1800 Franken zu entdecken, welche er ſich ohne beſondere 
Genehmigung aneignete, um dann geräuſchlos zu verſchwinden. 
Erſt im Mai dieſes Jahres gelang es, den geriebenen Gauner 
FI OHEEEN: Er verſuchte es wiederum, den Wahnſinnigen zu 
ſpielen, doch diesmal ließ ji Niemand mehr täuſchen. Monſieur 
Delanoy, der „Geheilte“ von Lourdes, erhielt vom Gerſchtshofe 
die wohlverdiente Strafe von vier Jahren Gefängniß. - 


Verſchiedenes. 


— [Schweizeriſche ir Während der Ab⸗ 
haltung der letzten Rekrutenſchule in St. Gallen wünſchten 
einige Offiziere dieſer Schule für ſich ein Tanz vergnügen 
zu verauſtalten und luden den Kommandeur, Oberſt⸗Inſtruktor 
Bollinger dazu ein. Dieſer rieth jedoch von einer ſeparaten 
Soiree im Intereſſe der allgemeinen Kameradſchaft ab und ſchlug 
eine Abendunterhaltung des geſammten Offizierkorps der 
Schule vor. Aber getwilien Offizieren, die nur „unter ſich“ ſein 
wollten, paßte das nicht. Den Vorſtellungen des Oberſten zum 
Trotz und ohne die nöthige Bewilligung zur Ueberſchreitung der 
Polizeiſtunde einzuholen, luden ſie ſich ihre Damen in ein 
St. Galler Hotel ein. Der Oberſt jedoch ließ nicht mit ſich 
ſpaßen. Als nach Mitternacht der Offiziersball den lebhafteſten 
Verlauf nahm, wurde plötzlich inder Kaſerne draußen Generals» 
marſch geſchlagen und eine Ordonnanz erſchien im Hotel, um die 
Tänzer ſofort zu holen. Da letztere noch Zeit zu haben glaubten, 
ihre Damen zunächſt nach Hauſe zu begleiten, verzögerte ſich die 
Rückkehr in die Kaſerne und das Ende vom Liede war, daß 
ſämmtliche Offiziere in Arreſt wandern mußten. Sie ſollen 
ſeither eine unüberwindliche Abneigung gegen Separatbälle ver⸗ 
ſpüren. In der Bevölkerung aber, die es nicht liebt, wenn eine 
Anzahl Offiziere etwas Beſonderes ſein will, zollt man dem 
Vorgehen des Oberſten vollſte Zuſtimmung. 

— Die der Lebeusverſicherungsgeſellſchaft „Mutual“ in New» 
york unter dem 16. November 1886 ertheilte Konzeſſion zum 
Geſchäftsbetriebe in den königlich preußiſchen Staaten iſt von 
dem. Miniſter des Innern zurückgenommen und vom 
1. September d. Js. ab für erloſchen erklärt worden. 


— H 
Büchertiſch. 

— Die Illuſtrirte Hausbibel von Pfleiderer (Stuttgart, 
Süddeutſches Verlags⸗Inſtitut) iſt mit dem 16. Heft vollſtändig 
geworden. Gerade die letzten Lieferungen zeichnen ſich durch 
eine Fülle prächtiger Vollbilder aus. Wir nennen: Chriſtus, 
der Auferſtandene von Bazzi (Siena), Segnung der Kinder 
(Overbeck), Chriſti Geburt (Rubens), Petri Befreiung (Rafacl), 
Jeſus in Gethſemaue (Noack), Auferweckung des Lazarus Rem⸗ 
brandt) u. a. m. Somit iſt dies einzigartige Werk, welches uns 
die Meiſterwerke chriſtlicher Kunſt aus vier Jahrhunderten und 
allen Ländern geſammelt vorführt, vollſtändig geworden. Keine 
Nation hat etwas Aehnliches aufzuweiſen; die phantaſtiſchen 
Bilder Dorés treten vor dieſen gewaltigen Zeugen erhabener 
Kunſt vollſtändig zurück. Dem Kunſtkenner nicht weniger, wie 
dem chriſtlichen Gemüth wird hier ein Schatz geboten, aus dem 
man immer Summen reiner Freude und hoher äſthetiſcher Be⸗ 
friedigung nehmen kann. Bei dem großen Umfang, den das 
Werk gewonnen, empfiehlt es ſich, es in drei Bände binden zu 
laſſen. Die Verlagsbuchhandlung liefert Decken zu 5 Mark pro 
Band, beſorgt auch auf Verlangen das Einbinden zu 3 Mark 
für jeden Theil. Nochmals ſei das Ganze als ein Schatz erſten 
Ranges für jede Bibliothek den Kunſtkennern empfohlen. 


— Ein ſehr leſenswerthes, unterhaltendes und ans 
regendes Buch hat der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt 
P. D. Fiſcher verfaßt unter dem Titel: Betrachtungen 
eines in Deutſchland reiſen den Deutſchen. (Preis 3 Mk.) 
Der Verfaſſer geht in ſeinen Betrachtungen von der Erkenntniß 
aus, daß die wenigſten des jetzt lebenden Geſchlechts in Deutſch⸗ 
land in deutſchem Volk und deutſcher Art Beſcheid wiſſen, 
obwohl das neu geeinte Reich doch alle ſeine Angehörigen auch 
in tauſend Dingen des täglichen Lebeus nahe gerückt und auf 
einander angewieſen hat. Zeigen will der Verfaſſer nicht nur, 
wie jetzt, inmitten des Eiſenbahnzeitalters gereiſt wird, ſondern 
auch, was man in Deutſchland ſehen kann, nicht etwa bloß in 
den ſogenannten ſchönen Gegenden oder in den allgemeinen Ziel⸗ 
punkten unſerer Verguſügungs⸗ und Erholungsreiſenden, ſondern 
überall, wohin Geſchäft, Amt, eigene Wahl oder Neigung den 
Beobachter führen. Im letzten Abſchnitt iſt die Summe von 
mehr als viertelhundertjährigen Wahrnehmungen zuſammen⸗ 
gezogen in einer Ueberſicht über die gegenwärtigen wirthſchaft⸗ 
lichen, ſittlichen und ſozialen Zuſtände in Deutſchland. Da es 
kaum noch ein deutſches Gebiet giebt, das der Autor, den ſeine 
amtliche Stellung jährlich auf ausgedehnte Reiſen führt, nicht 
öfters eingehend und zu den verſchiedenſten Jahreszeiten beſucht 
hätte, gewinnen ſeine Betrachtungen für den Reiſenden in 
Deutſchland auch noch den praktiſchen Werth eines kundigen 
Berathers. 

— Im Verlage von Moritz Nu, in Leipzig iſt zum Preiſe 
von 2,50 Mark ein Werkchen erſchienen, welches die original- 
getreuen Abbildungen der ſämmtlichen königlich 
preußiſchen Orden und Ehrenzeichen in vorzüglicher 
Farbendruck⸗Ausführung enthält. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 17. Auguſt 1895. 
An unſerm Platze haben die Zufuhren per Bahn weiter zuge⸗ 
nommen. Es ſind im Ganzen 770 Waggons und zwar 129 vom 
Sulande und 641 von Polen und Rußland herangekommen. Zu 
Waſſer ſind 199 Tonnen Weizen und 891 Tonnen Oelſaaten 
herangekommen. Weizen wurde in dieſer Woche bereits etwas 
reichlicher vom Inlande zugeführt. Die Qualität deſſelben fällt 
in dieſem Jahre ſehr verſchieden. Es kommen ehr ſchöne 
Qualitäten aber auch ſolche, welche von Brand gelitten haben, 
heran. Erſtere ſind vom Export geſucht und erzielen gute Preiſe. 
Letztere haben ſehr ſchweren Abſatz und fanden nur zu niedrigeren 
Preiſen Unterkommen. Dagegen zeigen von Rußland die neuen 
Weizen bis jetzt durchweg eine ſehr ſchöne Qualität, welche vom 
Export gerne gekauft werden. Es ſind zirka 700 Tonnen gehandelt. 
Roggen war ziemlich reichlich vom Inlande zugeführt, dagegen 
noch ſchwach von Rußland. Sowohl die Mühlen, wie der Export 
waren regelmäßig Käufer, ſodaß ſich Preiſe gut behaupten konnten. 
Es ſind zirka 900 Tonnen gehandelt. Gerſte. Die vom Inlande 
vorgezeigten Proben von neuer Gerſte ſind meiſtens ſtark ver⸗ 
regnet und nur zu Futterzwecken verwendbar. Gute helle 
Qualitäten ſind gefragt und wurde Mk. 115 bis Mk. 125 auf Ab⸗ 
ladung geboten. Auch Proben von ruſſiſcher Gerſte wurden ſchon 
vielſeitig vorgezeigt, dieſelben waren i von Ihöuer heller 
Qualität und ſind Gebote von Mk. 90 bis Mk. 105 für geringere 
Mk. 75 bis Mk. 80 tranſito gemacht worden. Die Zufubren ind 
noch unbedentend. Gehandelt iſt ruſſiſche zum tranfit 635 Gr. 
Mk. 78, neue 698 Gr. und 707 Gr. Mk. 98 per To. Hafer. Alter 
Hafer iſt gefragt und erzielte inländiſcher bis Mk. 120. Neuer 
dagegen ſehr ſchwer verkäuflich und nur mit Mk. 105 bis Mk. 110 
per Tonne zu notiren. Hülſenfrüchte ohne Angebot. Rübſen 
unverändert. Juländiſcher Mk. 160 bis Mk. 167, poln. Mk. 147, 
ruſſiſcher Mk. 140 bis Mk. 144, Sommer Mk. 132 bis Mk. 133, 
per To. bez. Raps unverändert. Inländ. Mk. 160 bis Mk. 168 
feinſter Mk. 169—170, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 138 bis Mk. 150, 
per To. geh. Dotter ruſſiſcher zum tranſit auf Abladung Mk. 10³ 
bis Mk 112 je nach Qualität per To. geboten. Hanfjaat ruſſ. 
Mk. 140, Mk. 142 per To. zu erzielen. Senf ruſſiſcher zum tranſit 
gelb Mk. 110 bis Mk. 130 auf Abladung per To. geboten. 
Kleejaaten. Es find bereits Zuſuhren von Weißklee. Trotz 
weſentlich billigerer Forderung gegen das Vorjahr haben bis jetzt 
keine Abſchlüſſe ſtattgefunden. Weizenkleie ſehr ſchwach zuge⸗ 
führt. Grobe Mk. 2,85, extra feine Mk. 3,12¼ per 50 Kgr. bez. 
Spiritus. Feſtere Berichte von Berlin befeſtigten auch unfern 
Markt. Für neue Kampagne ſehlt noch jede Frage. Zuletzt 
notirte kontingentirter lofo Mk. 57, Anguft Mk. 57, nicht kon⸗ 
tingentirter loco Mk. 37, Auguſt Mk. 37, per 10000 Liter %. 
Stettin, 16 Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, 
neuer 138—145, per Septbr.⸗Oktbr. 143,00, per Oktoper⸗November 
145,00. — Roggen feſter, loen 113—116,per Septbr.⸗Oktbr. 115,50, 
ver Oktober⸗November 118.00. — Pomm. Hafer loco 118—125. 
Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 36,60, 
Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exe 
von 92% —,—, neue ——, Kornzücker exel. 88% Rendement —, = 
neue 1 040 0, Nachprodͤnkte excl, 75% Rendement 7,00 bis 
1706 „ Still. 
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„Steibrieföerledigung. 


Der hinter dem Arbeiter 
Nein Duddeck aus Grutta unter 
dem 7. Juni 1894 erlaſſenene 1 
iſt eriedigt. Aktenzeichen: I. D. 601/94. 


Graundenz, den 10. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Befaunfmachung. 


140921 Die Artiſten 


1. Albert Korell 
2. Wilhelm Hirschberger 


welche ſich Er Zeit in Danzig und 
in Stettin aufgehalten haben, haben, 
nachdem ſie leskeren Ort im Juli 1895 
verlaſſen, ſich nach Freienwalde, 
Schneidemühl, Bromberg, Inowraz⸗ 
law, Marienwerder begeben und an⸗ 
ſcheinend in dieſen Städten Gold», 
Silberſachen, Bliouterien u. Uhren ent⸗ 
wendet. Die Beſtohlenen 22. — 5 
oe zu den Akten IV. J. 346/95 
ſtittheilung zu machen. 


bing, den 7. Auguſt 1895. 
Der Unterſuchungsrichter. 
Klein. 


Belauntmachung. 


15245] Die Jagduutzung auf der in 
vier Bezirke eingetheilten bieſigen 
ſtädtiſchen Feldmark fol am 


Montag, 19. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

In unſerem Bureau auf fernere ſechs 
Jahre, und zwar bis 1. Anguſt 1901 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
. 
verden 

Pachtbedingungen ag in unſerem 
Bureau zur Eiuſicht aus. 
Roſenberg Wpr., 
den — zul 189. 
Der . —. trat. 
„u ̃ ̃ ̃ —— —ä—4— 
Verdingung. 

15109] Die Herſtellung von etwa 450 
fd. m Lattenzäunen, 600 lfd. m Sprie⸗ 
gelzäunen, 15 eiſernen Schiebethoren 
zur Abſperrung der Bahnſteige auf der 
Strecke Schneidemühl⸗Konitz (anschl. 
dieſer Endſtationen) ſoll in einem Looſe 
verdungen werden. 

Angebote find bis zu dem auf: 

Moutag, den 26. Auguſt er., 

Vormittags 11 Uhr 

feſtgeſetzten Termine poſtfrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Herſtellung der Bahnfteigabjpeerungen“ 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektion 
einzureichen, woſelbſt auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen während der Dienit- 
tunden einzuſehen find und gegen poſt⸗ 
reie Einſendung von 0,75 Mark (auch 
in Briefmarken) verabfolgt werden. 

Den Angeboten find Nachweiſe über 
Leiſtungsfähigkeit beizufügen. 


Konitz Wpr., d 14. Auguſt 180. 


Königl. Eiſeubahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion I. 


Verdingung. 

15110] Die Herſtellung von etwa 580 
Ifd. m Lattenzäunen, 765 [fd. m Spriegel⸗ 
zäunen und 20 eiſernen Schiebethoren 
zur Abſperrung der Bahnjte,„e auf der 
Strecke Konitz—Swaroſchin fol in einem 
Looſe verdungen werden. 

Angebote jind bis zu dem auf 
Montag, den 26. Anguſt, 
Vormittags 11 Uhr, 
erg Termine poſtfrei und ver⸗ 
iegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Herſtellung der Bahnſteigabſperrungen“ 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektion 
einzureichen, woſelbſt auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen während der Dienſt⸗ 
freie G einzuſehen ſind und gegen poſt⸗ 
reie Einſendung von 0,75 Mark (auch 


in Briefmarken) verabfolgt werden. 
Den Angeboten find Nachweije über 
eiſtungsfähigkeit beizufügen. 

Konitz Wpr., d. 14 Anguſt 189. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
nn II. 


Deffentfiche 
Verſteigerung. 


15406] Mittwoch, d. 21. Anguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Unter⸗ 


hornerſtr. 14, hei dem Hofe „Zum 
ungen Löwen“ ＋ Wegzuges ſolgende 
ortbin geſchaffte egenſtände: 


1 er 
1 Vertikow, 
r. Spiegel, 
ophatiſch, 
3 Bettſtellen, 
6 Stühle, 
3 kleine Tiſche, 
1 Nähmaſchine 
eee für Schloſſer, 
üchengeräth u. A. m. 


freiwillig verſteigern. 


. Rasch, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Finn en 
15 Ztr. Senf 
verkauft [5155] 


Giese, Rihnsivo, 
Gebrauchte Schmidt 'ſche 


Breildreſchmaſchine 


mit 130 cm breiter Spiraltrommel u. 
— Riemenbetrieb wenig 
8 ſehr billig ge verk, aufen. 
eld * briefl. m. Aufſchr. Nr. 
4668 d. d. Exped. d. een erb. 


Birfene u. buchene Bohlen 


5 vorräthig und verkäuflich — zirka 
Lowrien — in Lippuſch Papier⸗ 
Pine Kreis Bexent (faſt d 1 


Blume). 


Bekanntmachung. 


4 des Statuts der Invaliditäts⸗ und 
eſtyreußen wird hiermit zur allgemeinen 
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen die 
Bezirke der 9 — nach Maßgabe des unten abgedruckten Ver⸗ 
en und die daſelbſt aufgeführten Perſonen zu Vertrauens⸗ 

ännern in den bezeichneten Bezirken für die Wahlperiode 
1. Juli 1895 bis 4 — L. Zul 1900 beſtellt hat. 


5 —. Auf Grund des 8 14, Abſa 
E der Been 
Kenntniß gebracht, daß d 


Aang 9 feſtge 
se. bezw. 


Danzig, den 1. Juli 1805. 


Der Vor ſta 
der Juvaliditäts⸗ und Sclieröverfiherungsanfatt der Provinz 
Weſtpreußen. 


Jacke 


Vertrauensmänner 


10 Bezirk Albert BroſchekGeſchäfts⸗ 


führer ſwerderſtr. meilter | _ 

" Wagen- | Graben» Deſſoneck] Maler | Graben» 
bauer ſtraße 4 ſtraße 11. 

5 Mühlen⸗] Getreide Klawon |. Kupfer⸗Blumen⸗ 
beſitzer ſmrkt. 25/26 ichmiedem.| ftraße 29. 

4 „ Hennig Kampf Zimmer⸗ Paehbeneen Witt Bauunter-] Kulmer⸗ 
mann meijter | itraße 8. nehmer [ſtraße 51. 

Aus dem Kreiſe der Verſicherten: 
ir riſt. Grimm [Werkführ.] Marien» Hermann [Exved.⸗ Oberberg⸗ 
r 2 werderſtr.] Schäfer [Gehilfe ſtraße 70 
24 „ . Beutel 4 Herreuſt. Nonowsti Schriftſetz. Graben⸗ 
deinrich a 15 maten 15 
3 erd. Kreutzer - Getreide] Heinrich Kommis Unterth.⸗ 
. 15 b markt 18 Gib Ri Feine 17 
4 Ehmann Ziegler⸗ Tuſcher⸗Gibbe aler [Culmer⸗ 
2 1 12 — damm 9 ſtraße 17 
N 41 7 2 * * X 
Anktion Fiſchinenreiſig- und Vandſtöcke⸗ 
. = * zw. 
Submiſſion 


Mittwoch, 21. Auguſt er., 


Mittags von 12 Uhr ab, 
werde ich bei dem Beſitzer Herrn 
Eduard n in Gr. 
Falkenau bei Mewe folgende Gegen⸗ 
ſtände als: 


1 ſchwarze Kuh, 2 Stärk n, 1 Kuh⸗ 
kalb, 3 Bullenkälber, 1 Zuchtſau, 
2 Läuferſchweine, 1 Schimmel⸗ 
ſtute, 5jähr „1 Such kes, 2jähr., 
1 braunes Fohlen, Ijähr 15 Stck. 
alte u. 30 Stck. junge Hühner, 
15 junge Enten, 1 Paar Kutſch⸗ 
e 1 Getreidefuchtel, 1 Dezi⸗ 
malwaage, 1 Paar Schlitten⸗ 
geläute mit Roßſchweif, 1 Ge⸗ 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Drill⸗ 
maſchine, 1 Hungerharke, 1 Kar⸗ 
toffeldämpfer, 1 Ziehrolle, einen 
Spazierſchlitten, 1 kleinen Kaſten⸗ 
wagen, 1 Pflug, Dreiſchaar, ein 
Nußbaumſopha, 1 Vertikow, 
1 Nußbaumſpiegel nebſt Konſole, 
9 Stück Wienerſtühle, 1 Sopha⸗ 
liſch, 1 Schreibtiſch, 1 Sopha 
mit rolhbraunem Bezug, 1 Satz 
Betten, 1 Wanduhr, 1 Herren⸗ 
Double⸗ ⸗Uhrkette, 2 Steppdecken, 
1 goldene Damenuhr nebſt Kette, 
2 goldene Ringe, 1 gold. Kreuz 
nebſt Kette, 1 goldene Broſche, 
1 goldenes Armband, 1 Frucht⸗ 
ſchale, 1 Jagdgewehr, 1 Jagd⸗ 
taſche, 1 Pelzdecke, 1 Did. Hand⸗ 
tücher, 1 Ampel, die Ernte von 
ca. 2 kulm. Morgen Roggen u. a. m. 


zwangsweiſe, meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verſteigern. 15205 
Kraeker, Gerichtsvollzieher 

in Marienwerder. 


15196] Die Beleidigung die ich dem 
Schmiedemeiſter Johann Gosie- 
miecki aus Gut Gruppe zugefügt 
babe nehme ich reuevoll zurück. 

Minna Lipinski. 
15019] Ein gebrauchtes, gut erhaltenes, 
hölzernes 


Waferrefervoit 


von 2000 bis 3000 Liter Inhalt, ſucht 
zu kaufen 
Dom. Dilewfen bei Hardenberg Wp. 


[4835] Delikat n 


friſche Maränen 


pro Schock 1,75—4 Mk. geg. Nachnahme. 
Borchert. Nikolaiken Oſtpr. 


F. 


Eichennutzholz⸗erkauf. 


[5246] Im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 

gebots werden hiermit 

1. Aus dem Schutzbezirk Scharnitt 
— Stück Eichen mit ca. 900 Feſt⸗ 
meter. 

2. Aus dem Schutzbezirk Buchwald 
500 Eichen mit ca. 1500 Feſtmeter 
zum Verkauf geſtellt. 

Die Lan u f a au⸗ 
gegeben und wird dafür keine Gewähr 
geleiſtet. Beſichtigung bei 
Meldung jederzeit. 

Gebote werden pro Feſtmeter auf 
das ganze Quantum oder einen Theil 
deſſelben nebſt der Erklärung, das 
Käufer ſich den Bedingungen unterwirft, 
bis zum 1. Oktober erbeten. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können hier einge⸗ 
ſehen, auch gegen 50 Pf. Schreibgebühr 
und Sie ezogen werden. 


Schlobitten an der Oſtbahn, 
den 15. Auguſt 1895. 
Der Oberjäger. 
Krause. 


vorheriger 


. 
nn — nn zz 


Aus dem reife der Arbeitgeber 


Stand Wohnort | Name Stand 


Marien 


e r 3 
u 


Erſatzmänner 


Wohnort 


Scheffler Tiſchler⸗Salzſtr. 3. 


Oberförſterei Krausenhof 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


15347] Von dem Einſchlage yro 1895/96 
follen im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 
gebots verkauft werden: 

1. das geſammte Laub- und Nadel⸗ 
holzreiſig III Kl. aus dem Hoch⸗ 
und Niederwalde zum Faſchinen⸗ 
binden, 

2. die Weideubandſtöcke aus dem 
Niederwalde und etwa einzu⸗ 
ſchlagende Haſelbandſtöcke aus 
dem Hochwalde. 

Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt 

durch die Forſtperwaltung. 

Nach ungefährer Schätzung, für 
welche Gewähr nicht geleiſtet wird, be⸗ 
trägt die Einſchlags maſſe: 

bei Loos 4 12000 rm Reiſig III 
2 „ 2: 1000 Gebund - Bande 

ſtöcke (à 100 Stück) 

Der Aubietungspreis beträgt: 

bei Loos 1: 0,50 Mk. für 1 rm 

Reiſer III 
: 3 Mk. für 1 Gebund 

Bandſtöcke J, 2 Mk. 

3 2 und 1 ME. für 


Die Gebote ind bei beiden Looſen 
für das ganze Quantum in vollen 
Pfennigen pro rm bezw. Gebund jeder 
Klaſſe mit der Erklärung abzugeben, g 
daß Bieter ſich den ihm bekannten (von 
hier gegen 0,50 Mk. Schreibgebühr zu 
beziehenden) Verkaufsbedingungen 
unterwirft, und auf dem Umſchlage mit 
der Aufſchrift: 

Nee auf Krauſenhof Loos 
2 
verſehen, bis 


- — 
zum 17. September d. Is. 
Abends 7 Uhr 
an den unterzeichneten 
portofrei einzuſenden. 
Die Eröffnung der rechtzeitig ein⸗ 
gegangenen Gebote findet 


am 18. September d. Is. 


Vorm. 9 Uhr 

im Gaſthof zum Eichenhain zu Kl. 
Krug ſtatt. 

Das nach erfo — Zuſchlage binnen 
8 Tagen zu zahlende Angeld wird bei 
Loos 1 auf 1000 ME, 
300 Mk. feſtgeſetzt. 
Die Entfernung des Reviers von der 
Weichſel beträgt im Durchſchnitt 5 km. 


Krauſenhof 
bei Kleinkrug Wpr., 
den 16. Auguſt 1895. 


Der Oberförſter. 
Schäfer. 


Z, Viehverkäufe. oe 


1 Gin Reihferd 
braune et ſehr ruhig, 


von vorzüglich er Gangart, 

für einen alten Herrn geeignet, teht 

— preiswerth 82 360 Mark zum Ver⸗ 
Franz Malich, 

in Wi 


2 „ 2 


Oberförſter 


bei Loos 2 auf 


Wirſitz, Prov. Pofen. 


DR, au, 
brauner ungar. Wallach, 
7 jährig, 6“. bei der Truppe 


ar mit ſebe guten Beinen, aus⸗ 
er elegantes Dffizierpferd, zum 
feſten Preis von 750 Mark jofort ver⸗ 
käuflich. Anfragen zu richten an Kauf⸗ 
mann Heinrich Netz, Thorn. [4892] 


In Dom Adl. Liſſewo bei — 
ſtehen ca. 5078] 


120 zurückgeſtellte 
ER Wuerichafe 


u. 125 einjährige 


Ramb.⸗Hammel 


zum Verkauf. Die Gutsverwaltung. 
und Brauntwein⸗ 


153611 Gebrauchte Wein⸗ Gebinde 
kauft jedes Quantum 
H. Rosenberg. 


Bockberkauf 


Battlewo 
bei Kornatowo. 
Die diesjährige Auktion über 
ea. 40 ungehörute 


Namb. Pollblutböcke 


findet am 
Sonnabend, d. 24. Anguſt cr. 
Mittags 1 Uhr 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. (4271 

Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


v. Boltenstern. 
20 junge 


Stiere 


Gr. Pes pdorf p. Geierswalde Dpr. 


Verkäuflich ſprung⸗ 
fähige Original⸗Holländ 


Bullen 


er Amſterdamer Raſſe, von imp 
Eltern, 12—15 Monate alt. 280 
Dom. Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau. 
158801. Offerire einen ſelten ſchönen, 
a rothbunten 


ullen 
Holländer 5 


Marcus, Marienwerder. 


40 gut geformte 


9 
Stiere 
Gewicht von 8½ bis 11 Zentner ſchwer, 
ſtehen Dieuſtag, den 20. Anguſt, 


zum Verkauf bei 
15017] Bludau. Mehlſad Oſtpr. 


40 Holländer Kühe 


—6 Jahre alt, hoch und niedertragend, 
Ans mit 350 Mk. p. Stück zu verkaufen. 
Gutsverwaltung Döhlan Oſtpr., 
Bahnſtation Geierswalde. 

Bei vorheriger Beſtellung Fuhrwerk 
am Bahnhof. 144381 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 145371 
Kn appſtaedt bei Culmſee. 


Anton Rohde, 


Dt. Eylau. 


empfiehlt zu den Einſegnungen: 
Schwarze Kleiderſlofe, weiße 
Kleiderfloſfe, glatte u. gemnfierde 
Satifte, ſchwarze Kammgarne, 
Tuche und Satins zu Auzügen, 
Oberhemden, Einſätze, Chemiſetls 
Kragen, Mauſchelten, Shlipfe, 
Caſchentücher, ſowie ſämmtliche 

Weißwaaren für geihwälhe 


in jeder Preislage. [5265] 


Harkauß⸗Mühleuwalzen 


werden ſauber geſchliffen und gerifielt, 


Porzellan⸗Mähleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


_ __Maicinenfabrit. 


1679] 


Zur Saat 


empfehle: 


Epp⸗Weizen 


in tadellos ſchöner Bun, Preis 
franko Bahnhof Piſchnitz (Oſtbahn) 
Mk. 8 pro Zentner bei Abnahme von 
mindeſtens 20 Zentner, bei kleineren 
Poſten Mk. 8,50. Neue —— hen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe von Mk. 1. [5339] 

Grams, Nalbsberf, 


2 Summin Wpr. 
1538011727 
Herbſt 


Zur 
Original Probſteier Saakraggen, 


ausſaat: 
Pirnaer Saatroggen, 


’ 

x 3eeländer Santroggen, 
„ Schwediſch. Saalroggen, 
„ heſſiſchen Saatroggen, 
„ Compiner Santroggen, 
„ Otſtehorn's Santroggen, 


ferner: 


Nothlte, 
Weißkler, 
Wundklee, 
Schwedisch Klee, 
Sokharaklee, 
Inkarualklee, 
Thymothee, 
inpgräfer 


offerirt 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


-14786] Dom. Limbſee bei Freyſtadt 
Weſtpr. verkauft 


ſprungfähige Eber und 
jüngere Eher und Säue 


der ſehr frühreifen weißen Race. 


101. 
149 Terrier 
4 Monate alt, weiß mit gelben Ab- 
zeichen, von abſolut echten Eltern, 


Hunde 15 Mark, Hündinnen 10 Mark, 


bat abzugeben 
Dom. Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 


15261] Verkaufe meine 


Frauntigerhündin, uno“ 


im 2. Felde, vorzüglich dreſſirt, Preis 
60 Mk., ſowie 2 braune Nüden von 
derſelben, 6 Wochen alt, à 9 Mk. 
Draheim. Komini 
bei Strasburg Wpr. 


148011 Etwa 


50 Bullkälber 


kauft, auch in kleineren Poſten, bis zum 
1. Januar d. J. 
Dom. Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. 


1457 [[ Bu kaufen geſucht ein 


Paar Ponnies 


im Alter von ca. 5 Jahren. Offerten 
mit genaueſter Preisangabe 2e. unter 
Nr. 156, Poſtagentur Alt⸗Jablonken 
Oſtpr. erbeten. 


Kauf⸗Geſuch! 


— 10 bis 20 nicht zu ſchwere 
gute 


Milchkühe 


am liebſten Frieſen, ſofort zu kaufen 
geſucht. 
Emil Salomon, 


Danzig. 


Obſt⸗Verkauf. 
Sämmtliches Sommer⸗ und Winter⸗ 
obit iſt in Glanden pr. Kraplau 
Bahnhof zu verkaufen od. zu verpachten. 
152621 Die Gutsverwaltung. 


15171] Ein ſehr gut erhaltenes 
Schaufenſter und 
Ladenthür 

hat ſehr billig abzugeben 


15 Ulmer, Klempnermeiſter, Culmſee. 
15620] Gebe ſeinſten, 


halbfelt Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli a Pfund 35 Pfg., bei Ab⸗ 
nahme einer Rolle & Pfund 30 Pfg. ab, 
ſowie 
vollfett Limburger und 
Nomadur 
à Pfund 50 Pfg. 
Müller, 


Molkerei Klein Baumgarth 
bei Nikolaiken Wpr. 
152551 


Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein zu Neumark Weſtpr., 
eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht, wünſcht 70 Ztur, 
garantirt echten amerikaaiſchen 


Saudweizen 


hieſiger Abſgat zu kaufen und bittet um 
bemuſterte äußerſte Offerten. 


Zur Saat: 


[5312] offerive 
Probsteier 


Üriginal-Saal-Rogoen 


in ga Säcken und N um 
gefl. Beſtellung. 


Faul Dück, Elbing. 
Kaufe jeden Poſten 


doggen⸗ 


und 


Weizeuſtroh. 


Offerten 13 äußerſter Preisangabe 
erbittet 

15310] Otto Krafft, Schönſee Wr, 

14510] Hochfeinen, "außerordentl. reifen 


Blüthen⸗Schlenderhonig 

hat zu verkaufen 

Lorenz, Lehrer, Gr. Schönwalde 
Kr. Graundenz Wpr. 


„ —— ——Ä— 


—— . ̃ 7˙—— — 


Bayınhof Schönfee 
5 bei Thorn 
ſtaatl. conceſ. Militär Pädagogium. 
Vorbereitung für das Frei 


Examen und die höh 
der Lehranſtalten. Tüchtige Lehr⸗ 
5 male ſchnellſte Erfolge. Proſpefke 5 


[5191] 
Diveltor Pfr. Bienutta. ; 


Kinderfräul., Stützen 


eren Klaſſen 


d. Hausfr. 
ern bildet d. Fröbelſch 


monatl. Kurſus aus. Jede Sch 
wärtige billige Penſion. Proſpekte gratis. 


Herrſchaften können ohne Vermittelungs⸗ 


koſten jederzeit npagiren, 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Dienerschule 


Berlin, Wilhelmſtraße Nr. 105 
bild. junge Leut e zu Dienern heran. 
Lehrplan frei, 2 


iener Kutſcher 2 


Deuisch Krone (Wpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 


1. Nov. d. J8. Schulgeld 80 Mk. 


Mecklenburg, 
Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Schule. 
Maschinenbau. 


ann 
mies 

u Baugewerk- 

u. Tus Bahnmeister- „ie 

N Tischler-Fach- ge 


Brennereilehrinskiu. 


15145] . Reviſionén, 


Suftenmente und Fachzeitung 
billigſt. Tüchtige Branntwein 
brenner werden koſteufrei em⸗ 
pfohlen. 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 


Blumenſtraße 46, 0 


15215 5] Dem verehrlichen Publikum von 
Graudenz und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich mich Unterthorner- 
ſtraße 26 als 1 Bötther SB 
niedergelaſſen habe u. empfehle ich mich 
zur Anfertigung wie Reperateur aller 
in m. Fach ſchlag. Arbeit. Spezialität: 
Gefäße für 5 —.— u. Deſtillationen. 


Leo Blaskowski, Graudenz. 


Pflege den Garten! 


Anlagen um öffentliche u. Privat⸗ 
za Park u. Gartenanlagen jeder 
Größe in erprobt engl. u. deutſch. Styl. 

Anlage von Obſtgärten führe gut, billig 

u. ſchnell aus. fal u. Frühjahr bei. 
eeignet. Baumſchnftt — Prof. Lucas. 
läne, Koſtenanſchl. gratis. 


V. Apel, 
oe: geb. eee 
154178] Schwetz a/ Weichſel. 
Für auge on Trunksucht 
ke ver). Anweiſung nach 18jäbr. approb. 


Methode z. ſofort. radikalen Beſeiti⸗ 
gung, mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 
vollziehen * keine n 
Brief. ſind 50 Pfg. in 
Briefm. beizufüg. Adr.: „Privat-Anstalt 
Villa Christina bei Säckingen, Baden“. 


Affe 


unt. Garant. 


mit auch ohne Käfig, Umſtände halber an 


ſehr billig zu verkaufen. Meld. werden 
briefl. unter Nr. 5286 durch die Exped. 
des des Geſelligen e erbeten. 


TChomagmehl 
Kainit 
Superphosphat 
Chiliſalpeler 


empfiehlt unter 9 un 
Station und ab Speicher 


Max Scherf 
Glen. Zweigeſpaun 8 


2 Fuchsſtuten, 7 u. 8jähr., 4 Zoll at 
ſ. edel gezogen, 9 ſchnell und 
ausdauernd, für größte Diſtanzen er⸗ 
probt; außerdem 1 Reitpferd und 2 
ältere Zuchtſtuten werd. weg. Ueber⸗ 
füllung 5. Stalles verkauft. 1 Pon ny 
zum Fahren wird zu kaufen geſucht. 
Dom Sloszewo p. Wrotzk . 
15309 Bahnhof Strasburg. 


Tilſiter Käſe 


wirklich gute Waare, à Ctr. Mk. 15, 


Limburger 


à Ctr. Mk. 13, offerir 
86 gel Molterei 95 5 


135291 bei Puſchdorf O 
Ia friſches ren 


Gänſeſchmalz 


F, A. Gaebel Söhne. 


ad 6 Tang dienen 5 
Wonen e 


en⸗ 


Stubenmädchen, Kinder⸗ 


erde „Jung ule, 
erlin W elmſtr. 105, in 1½ bis 4» 


ülerin 
erhält durch die Schule Stellg. Aus⸗ 


monatl. Kurſus. Für 
Nene Au empfiehlt unentachiin 


Königl. Bangewerlſchüle 


Rn vorzüglich, 
ſehr preiswerth, bei 


J. 
aut gelagert, 


.— Puddings, Milchspeisen 
Flammrys, San ig 2. Ver- 
A 25 v. Suppe Sancen, 


Kon 6 alien — 


Nord⸗Oſtdeutſche 6 Bank ⸗Alsſtellung 


Königsberg 1. Pr. 


unter dem Protektorat Seiner Königl. gl. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preussen. 


Fonderausſtellung von Of: und Weſlyr. 


Molkereiprodukten, ſowie von Nahrungs⸗ und 


Specialität: D re eh rol len 
für Hand- und Da mpfbetrleb. 


Geuußmitteln Dar von 12 ften ‚Hölsera Werfen der 
— — ter un urmstich ausgeschlossen. 
I vom 17. Bis 20. Ruguſt. . Zobe 1, RER, 
Entree 30 Pf., W à 1 Mk. Sous 
[5346] Das Komite. 


Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 19. September 1895. 2003 Gewinne von 125000 Mark. 


2 vierſpännige 121 Pferde. 


5 
babes: 10 eleg. Egnipagen 3 | 

Looſe à 1 Mark, 11 Baur für 10 Mark, Porto und Lifte 20 Pf., empfiehlt 
und verſendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme. 


Carl Heintze, aunal- Polit 


. — Berlin W., Unter den Linden 3. 


Dr. Weicker’s Lungenheilanstalt 
Görbersdorf Jebles. win Sunpenteipenbe eder h 
Winter⸗ ene ee N Gymmaſt Liege 
u. Sommer ⸗-Kur. 


Terrain⸗Kur) 
Hant⸗ und Körperpflege durch gers 
Perſonal. [5193] 
Nur für 25 Gäſte. 
Proſpekte durch Dr. Weicker. 


Japnıbu aun Paz 


zuapneug DA T zuapneug 


Kurgemäße diät. Anleltung zur br 9. 
Lebensweiſe; zielbewußte ſeeliſche Be⸗ 
einfluſſung. Arzt wohnt im Kurhaus. 


. Ueſpog aida anıg m 
eit te “Maga eee eee eee 


ur zavı 09 u g 0 98 0 28 8 '08 81 mu ua 
lose une n 


[5195] 


= 


eee 
s | |HROGOWSRIE 
Jnowraziaw, 


Gerſte 


11 915 gem höchſten e 
[5436] Hax Scherf. 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
dauungsſchwäche, Appetitmangel zc., 
leiden, theile ich Be den gern und un⸗ 
leutgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſtdaran 
gelitten, und wie 4 hiervon 5 
wurde. Paſtor D. Kypke 
Schreiberhau, Gieſengebirgeß. 93920) 


Harienquelle 


keimfreier Sauerbrunnen, vorsügiinen 
Tafelgetränk, empfiehlt 
Zrunnen⸗Verwaltung Ofromustn. 


Seinen langſchnittigen 


Delikateh - Sanerkopl 


Her Waare, habe von Anfangs Sep⸗ 
tember an in Bordeaux und 1 
G. 15 


C. . Piechottka 


eee 


W * 
N Ss 
man N en 
e 3811 u , 
. 


ö ri ante — 
4 — 


ei Um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als mon gänzlich 
zu räumen, verkaufe von heute ab zu folgenden enorm billigen Preiſen: 


Damen⸗Jagueits von 0,75 ZUR. au, 
Kinder⸗Mäntel von 1 IHR. an, 
Damen-Mäntel zn jedem Preis, 


Herren⸗Auzüge von 8,50 Mk. an, 
Hetren⸗Paletols von 9 Mk. an, 


Kuaben⸗ und Burſchen⸗Auzüge von 1 Mf. an, ar. ꝛc. r. FR 
ei Eine Nan für Schneider, faſt neu, ſteht ebenfalls, jebr 575 
billig zum Verkauf b 24] 8 


2. U. Schendel, *" 


— 4 PETER 
8 8 » Ausgeſtopfte Vögel! 


152981 In den nächſten Tagen 
I. wir mehrere Sendungen 


|Dreißelbeeren 


und nehmen Beſtellungen hierauf 


14545] Eine Samml. vor Kurzem put 
präparirter Vögel, darunter Uhn, Fiſch 
c. ic. von T 


% 
zerren max ze Näufebufiard, Sünerhabicht 
it billig abzugeben. 


i Bauholz 


ae unter 
W. 10 poſtl. Gr. Konarszyn erb. 

[4110] Wegen Aufgabe meiner Ofen⸗ 
8 von % cm an bis zur abel 5 ich ade Sorten l 

entgegen, jeden Balkenſtärke, Tief. 


Thomaschewski & Schwarz. 2 Kine dai 2 Oefen und Ornamente 


größere Poſten Eichen⸗ zu an a rr n ot 
dt Serbfiansjunl, 3 Rothbuchen⸗ und Birken⸗ . 
emprie 


, % 1 7 
bohlen 2 bis 4“ ſtark, 
Nundtlee, 1115 — 85 binig ere 23 für Sie ale adac, 11 
nd. Bier, Pujerne 4185 durch die Erped. 
mother, Baygras elt. Pal Geſellig. erbeten. 25 


Sümmtliche Drudacheiien 
Max Scherl. NK, nnen 


für Behörden, Vereine, Geſchäfts⸗ 

und * vatbedarf fertigt billigſt an 
Renn’s Accidenzöruckere 
Schönlanke a, Oſth. 


Guttzeit, 


Marienwerderſtraße 51. 15354] 


Grandenz, Eee 30. 


Ane 
n und 2 e gb anelle 


Nähmaſchinen 


aller Arten 
zu von 50 Mark an. mm 
152601 Ein wenig gebrauchfes 
Brennabor⸗Fahrrad 


Modell Er verkauft 
G. Fiſcher, Strasburg Wpr. 


Spiritusfäſer 


billigſt bei vu Iſaac Belgar d. 


Sopha lang, gut gepolitert, 


u Bert auf. Schützen⸗ 
ſtraße 6, unt. 52011 

149371 Wegen Ueber, 

habe noch mehrere 


abe des Geſchäftes 
entner ſehr gute 
0 0 
Dauerwurſt 
(Salami- u. Cervelatwurſt) zu durchaus 
annehmbarem Preiſe abzugeben. 
Culm, im Auguſt 1895. 


. Haesler’s nn 
Graudenzerſtr. Nr. 


Ladeneinrichtung 
für Kurz⸗ und Wollwaaren, beſtehend 
aus zwei großen Repoſitorien, Glas⸗ 
inde und Tombank, iſt für den feſten 
reis von 175 Mart vom 1. Oktobe 
abzugeben durch E. Deſſonneck. [2291 


52971 Wegen zu großer Zu⸗ 
ere bitten bis auf Weiteres 
leine Aepfel zu ſenden 


M. Heinicke & Co. 
Neu! Neu! 


Imprägnirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich friſchen kaum zu unter⸗ 
ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 


Jul. Ross. Bromberg, 
vis-A-vis Hotel Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makark⸗ 
Bouquetts und verſchiedene andere 

Zimmerdekorationen. [5269] 
Prompte Bedienung, billige reiſe. 


ST Tee 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 0m) 
mit 2farbigem Druck: 
= Geldjonrnal, Einn., 6 Bg. 1 1 B. 
Ausg. 18 1 12 7 Mi 
. Speicerregifler, 25 Bg. geb. 3 ME 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 ME 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 ME 
6. Tagelöhner⸗Conto und W 
Verzeichniß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohneonto, 25 Bg gb. IME 
8. Deputatconto, 25 Vg. gb. 2,25 Mk. 
9. Due Ansaat. und Ernte» 
Re giſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗ Reglſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhul. Bogenf. (34/4 em. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
108 eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen Uiun⸗ 
wirshimafttigen Suführung, Nes 

Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mr. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, A Ausg., 25 Bg. 2,50 Mr. 
Monatsuachwelſe hit, FA und 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte mit Conto 7 Stick 1, 50 Me 
Lohn⸗ und Deputat⸗ -&outo, Dod. IME, 


. Probebogen ale 
— Rötha’s Buchdruckerei, 


n 


sr Sedanfeier 


in den 8 edel als geeignet 


empfohlen „Die Weichſel“, Gedicht u, 
Komp. (Männercho 80 von A. Pohlm 
e Ve 

0,75 Mark. 


In vierfer Auflage 
len ſoeben in meinem 8 und 
15 ereits in vielen Schulen der Oſt⸗ 
provinzen für die Hand der Kinder 
eingeführt 


„Geſchichtsſtoff 
einen Lade erbat 


insbeſondere für 
1° u. Aklaſſ. . 1 
zuſammengeſtellt 
G. Lange, Kgl. 20 0 en 


reis 
Yu beziehen durch alle 


ann, 
tpr., fe 


a 
he en en 


die Verlagsbuchhandlung 


eg. Einjend. von 28 Pf. (in Briefm.) 
— o dur 
Weſtpr⸗ 


J. Koepke in Neuma 


Zwieſf 
ſie end 
zuſuche 
Unglii 
Kam 

quickui 
zu dür 
heimm 
ſchon 

und u 
könnte 


öffnete 
fenſter 
überhe 
El 
komme 
ſie ih 
Eritaı 
Beſuck 
Strön 


und fi 
Geber 
Schlu 
„ 
mein 
mein 
unbar 


einige 
um ſo 
was? 

In 

5 
ſchläf 
thut i 
Ruhe 
ſie ſi 
Arivei 
fi ! 
ich fi 
ihr li 
und i 

€ 
verzie 
Weun 
rief, 
Anver 
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Kran 


D 
bring 
Mit 
ſelbſt. 
Werk. 
Raleı 
müſſe 
wie ı 
ein n 


lich. 
Sträf 
ihre 
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reiſe. 


eignet 
icht u. 


Graudenz, Sonntag! 


29. Fortſ ! 


Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 

Elli's Herz, das die unauslöſchliche Liebe für Oskar be⸗ 
wahrte, konnte Natalie Beljuſcheff die innigſte Sympathie 
nicht verſagen. 

Wie würde es dieſe Frau aufnehmen, wenn ſie ihr 
ſagte, daß Oskar nicht todt ſei? Und wenn ſie wirklich 
ſeine Schweſter war und in der Trauer um den Verſtorbenen 
litt, war es da nicht ihre, Ellis, heilige Pflicht, ihr jenen 
Troſt zu geben? 

Da ſah ſich Elli auf's neue in einem ſchmerzvollen 
Zwieſpalt. Sie faud die nächſten Tage keine Ruße, bis 
fie endlich zu dem Entſchluſſe kam, Natalie abermals auf⸗ 
zuſuchen. Es war ja ſchon ein Gebot des Anſtandes, der 
Unglücklichen für ihr großmüthiges Geſchenk zu danken. 
Kam ſie zur Ueberzeugung, einem kranken Gemüthe Er⸗ 
quickung ſchenken zu können und auf Verſchwiegenheit rechnen 
zu dürfen, ſo wollte ſie Natalie zur Mitwiſſerin des Ge⸗ 
heimniſſes von Oskars Flucht machen. Sie dachte ſogar 
ſchon an die Möglichkeit, daß ſeine Schweſter, wohlhabend 
und unabhängig, wie fie war, Mittel und Wege finden 
könnte, die Spur des Verſchollenen zu verfolgen und ſich 
im Auslande in perſönliche Verbindung mit ihm zu ſetzen. 

So nahm Eleonore eines Nachmittags wieder den Weg 

zu Nataliens Wohnung. 
„Als ſie an die Thüre auf dem finſteren Flur pochte, 
öffnete die alte Aufwärterin bloß den Schieber eines Guck⸗ 
fenſterchens und gab den Beſcheid, Natalie Paulowna jei 
überhaupt für Niemand zu ſprechen. 

Elli erklärte wieder, daß ſie nicht in Geſchäftsſachen 
komme. Sie rechnete darauf, vorgelaſſen zu werden, wenn 
fie ihren Namen naunte. Da erfuhr ſie aber zu ihrem 
Erſtaunen, daß Natalie Paulowna, in der Vorausſicht ihres 
Beſuches, Befehl gegeben hatte, gerade aus dem Hauſe der 
Strömholts Niemand vorzulaſſen. 

„„Aber wenn ich ihr nun eine Mittheilung zu machen 
hätte, die ihr zur höchſten Freude gereichen müßte?“ 

Die Alte beſaun ſich eine Weile, dann ſchloß fie auf 
und führte Elli behutſam in die Küche, wobei ſie ihr durch 
Geberden bedeutete, leiſe aufzutreten, um die offenbar im 
Schlummer liegende Hausfrau nicht zu ſtören. 

„Ich darf Sie nicht einlaſſen, wahrhaftigen Gottes nicht, 
mein Töchterchen!“ flüſterte ſie dann. „Es würde mich 
mein Brod koſten, und Sie wiſſen nicht, wie ftreng und 
unbarmherzig Natalie Paulowna fein kann, beſonders, 
wenn ſie's wieder einmal mit ihren Nerven hat. Ach, du 
heilige Mutter Gottes von Smolensk! Es iſt ſeit einiger 
Zeit nicht mehr recht auszukommen mit ihr. Vorgeſtern 
Nachts, als es beſonders ſchlimm mit ihr wurde, da habe 
ich trotz ihres Verbotes den Arzt geholt. Huh! Da hätten 
Sie ſehen ſollen! Sie hat den Doktor buchſtäblich vor die 
Thüre geſetzt — mit einer Kraft, die ich ihr gar nicht mehr 
zugetraut hätte. : 

„Sie ift alſo wieder kränker geworden?“ fragte Elli. 

Die Alte bejahte. 

„Dieſes Nervenübel ſcheint aber doch erſt aus neuerer 
Zeit herzurühren?“ 

„Hm! Ich weiß es nicht ſo genau; im letzten Sommer 
fing die Geſchichte au, zuerſt ganz allmählich. Ich glaube, 
fie hat ſich verpfuſcht, indem fie ſich ſelber kuriren wollte. 
Sie hat da ſo ein Spritzchen, das ſie ſich in die Haut ſticht 
— Gott mag wiſſen, was das für ein Mittel iſt! — für 
einige Zeit ſcheint es wohl auch zu helfen, aber dann geht's 
um ſo ſchlimmer. — Aber Sie wollten mir ja was ſagen, 
was Natalie Paulowna angenehm ſein ſollte?“ 

„Ja, aber nur ihr ſelbſt.“ 

„O, das geht nicht, das geht auf keinen Fall! Jetzt 
ſchläft fie gottlob gerade auch wieder ein bischen — das 
thut ihr noth — denn ſie kam die letzten Nächte kaum zur 
Ruhe — fie hat öfters auch Ihren Namen gerufen, wenn 
ſie ſich ſo auf ihrem Sopha herumwälzte — Eleonore 
Arwedowna, nicht wahr, und Strömholt? Ja, ja, fie hat 
ſich damals über Ihren Beſuch furchtbar aufgeregt, und 
ich könnte es nicht verantworten, wenn ich Sie wieder zu 
ihr ließe. Sagen Sie mir, was Sie ihr bringen wollten, 
und ich werde es bei Gelegenheit an ſie ausrichten.“ 

Elli machte Ausflüchte. Jetzt ſah ſie ein, daß ſie darauf 
verzichten mußte, Natalie in ihr Geheimniß einzuweihen. 
Wenn die Unglückliche in ihren Fieberphantaſien Namen 
rief, ſo war ja mit der Gefahr zu rechnen, daß ſie das ihr 
Anvertraute preisgäbe. 

So mußte ſie unverrichteter Dinge abziehen und die 
Kranke ihrem Schickſal überlaſſen. 

* 


2 


Der zweite Winter, den Olfers im Bergwerkskerker ver⸗ 
bringen mußte, ſchien ihm kein Ende nehmen zu wollen. 
Mit ſchwerem Herzen hatte er zu Nenjahr den neuen, 
ſelbſtgezeichneten Wandkalender über ſeinem Schreib⸗ und 
Werktiſche aufgehängt. Gewiß, er würde auch auf dieſem 
Kalender Woche um Woche, Monat um Monat ausſtreichen 
müſſen, dem Schritt der Zeit folgend — und wer weiß, 
wie oft noch ſo ein ausgedientes Stück Pappdeckel durch 
ein neues erſetzen. 

„O Gott, ich will ja nicht murren!“ ſagte er ſich täg⸗ 
lich. Ja, er wußte, daß er im Vergleiche mit den übrigen 
Sträflingen noch ein herrliches Leben führte — er hatte 
ihre Qualen ja auch gekoſtet; ihm war geiſtige Anregung 
vergönnt, beſſere Pflege und vor allem ein wenig friſche 
Luft und Himmelslicht. Sollten es Jahre ſein, die er hier 
abzubüßen hatte, in Gottes Namen denn, ſie mußten ver⸗ 
rinnen und waren mit einem ſtarken Herzen zu ertragen! 
Aber hier vielleicht fein Daſein beſchließen müſſen — „lebens⸗ 
länglich“ verurtheilt? Bei dieſem Gedanken erſtarrte ihm 
das Blut in den Adern. — Es gab Stunden, wo er unter 
dieſem fürchterlichen Gedanken den Wahnſinn an ſeine 
Stirne pochen fühlte, und nur in der Flucht zu ſeiner 
Arbeit zurück konnte er Rettung vor dem drohenden Schreckens⸗ 
bilde finden. 

Die Aufgaben, die er ſich mit dieſer Arbeit geſtellt 
hatte, waren trefflich gelöſt. Der geheime Plan zu Fon 
neuen Hitten » Hochofen war bis in's ze fertig, aber 
die Hoffnung, die ihn Anfangs beſeelt hatte, dieſe Erfindung 
in einem nenen Leben der Freiheit verwerthen zu können, 


Nachdr. ver, 
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war längſt nicht mehr ſo lebendig. — Auch den Flammofen 
zur einfacheren Silberausſcheidung aus dem Blei hatte er 
im Laufe der Zeit wieder und wieder verbeſſert. Er mußte 
ja ſchon deshalb immer auf ſolche Vervollkommnung ſinnen, 
weil er nur dadurch die Mittel zur Fortſetzung der bis⸗ 
herigen Thätigkeit in der beſſeren Zelle erlangen konnte. 
Wer weiß, wie ſich die Verhältniſſe wieder geftaltet hätten, 
wenn er „fertig“ geworden wäre! 

Es waren aber nicht allein die Gedanken an die Mög⸗ 
lichkeit einer lebenslänglichen Gefangenſchaft, denen er 
durch die phyſiſche Erſchöpfung zu entfliehen beſtrebt war. 
Seit jener Mondnacht im vergangenen Jahre, wo ihn ein 
Zufall zu ganz neuen Gedanken über ſeine Unthat an dem 
Grafen Fedor Davidowitſch angeregt hatte, verſenkte er ſich 
oft in Grübeleien, die ihm ſchließlich nicht minder qualvoll 
geworden waren. „Wie, wenn Du nun dieſen Mord gar 
nicht begangen hätteſt?“ lautete die Frage, die immer und 
immer wieder in ihm auftauchte, und da flammte der 
Drang in ihm auf, es laut hinauszuſchreien, daß man ihm 
Gewißheit geben möchte. Wäre er nicht ſo ſehr von der 
Unmöglichkeit überzeugt geweſen, durch eine Mittheilung 
an den Gefängnißdirektor ſeine Rückkehr nach Europa und 
die Aufnahme einer genauen Unterſuchung „ſeines Falles“ 
erwirken zu können — er hätte ſich längſt Alles von der 
Bruſt geſprochen. Aber er wußte nur zu gut, daß er ſein 
Loos damit keineswegs verbeſſert hätte, daß man ihn 
höchſtens ausgelacht hätte. 

Mit ſich ſelbſt konnte er über jenes Ereigniß nicht in's 
Reine kommen. Was nützte es ihm, daß er ſich in den 
abenteuerlichſten und gewagteſten Muthmaßungen erging, 
„wie die Sache möglicherweiſe zugegangen ſein könnte“ — 
er erkannte ſtets ſehr bald, daß er mit ſolchen „Er⸗ 
klärungsverſuchen“ nur auf ein Spiel ſeiner Phantaſie be⸗ 
ſchränkt blieb. 

Da ſollte ihm das Schickſal eines Tages einen Anlaß 
zu ganz neuer Gedankenrichtung in den Weg werfen. 

Es war im Februar, wenige Tage, nachdem ein neuer 
Gefangenentransport aus Europa im Altaigebiete ein⸗ 
getroffen war. Mehrere Beamte fanden die erſehnte Ab⸗ 
löſung von dem Dienſte in dieſem verabſcheuten Diſtrikt. 

Da erhielt Olfers einmal zu der Kohlſuppe, welche zur 
Fan, den fo, gereicht wurde, einen Laib Brot in die 
Zelle, den ſogar ein Hund ungenießbar gefunden hätte. 
Verſchimmeltes, von Mäuſen benagtes und verunreinigtes 
Brod gehörte durchaus nicht zu den Seltenheiten, aber 
diesmal war es zu alledem noch ſo ſteinhart, daß ein 
Raubthiergebiß daran zu Schanden geworden wäre. Olfers 
mußte das Laibchen in ſeinen Waſſerkrug werfen, wenn er 
überhaupt hoffen wollte, es in einen halbwegs „augreif⸗ 
baren“ Zuſtand zu verſetzen, und ſeine Suppe indeſſen ohne 
die Zuthat des Brotes verzehren. Nach einer vollen Stunde 
erſt ſchien es ſo weit zu ſein, daß er mit ſo etwas wie 
einem Meſſer bearbeitet werden konnte. Olfers machte ſich 
mit dem Eifer des Hungrigen darüber her, indem er ſich 
eines Stemmeiſens aus ſeinem Werkzeuge bediente. Mit 
einem kräftigen Schlag gelang es ihm, den Laib in zwei 
Hälften zu theilen, welche er hierauf anf dieſelbe Weiſe in 
kleinere Stücke zerlegte. Da hielt er plötzlich überraſcht 
inne. War das nicht ein metalliſcher Klang geweſen und 
ein hartes Knirſchen. Er unterſuchte die Stelle, bröckelte 
die kaum angefeuchtete Krume heraus und — da hielt er 
mit einemmal ein Schlüſſelchen in der Hand. 

Es war ein niedliches, feingearbeitetes Ding. Der 
Himmel konnte wiſſen, wie es in dieſes Gefängnißbrod ge⸗ 
kommen war. 

Trotzdem erfreute ihn der Fund. Es war doch ein 
Zeugniß, ein Gruß von der Außenwelt. Er legte es be⸗ 
hutſam in ſein Reißzeug auf dem Werktiſche — als ein 
Andenken. 

Am andern Tage, als er mit der Löſung einer mathe⸗ 
matiſchen Aufgabe beſchäftigt war, fiel ſein nachdenklicher 
Blick zufällig wieder auf dieſes zierliche Ding. Wieder er⸗ 
ging ſich ſeine Phantaſie in allerlei Vermuthungen über den 
Zufall, der ihm den Gegenftand geführt haben könnte. 
Daun ärgerte er ſich, daß er ſich mit dieſer müßigen 
Tändelei den Kopf zerbrach, da er doch arbeiten 
wollte. Er riß ſich von dem kindiſchen Gedankenſpiele los 
und beugte ſich mit neuem Fleiße über ſeine Arbeit. Doch 
ſiehe es dauerte nicht lauge, da ſtockte feine Feder wieder, 
ſein Blick ſuchte unwillkürlich den Schlüſſel dort im Holz⸗ 
käſtchen und endlich griff er kurz entſchloſſen danach, um 
ihn erſt ſo recht eigentlich von allen Seiten zu beſehen. 
Er rieb ihn am Aermel blank, trat ans Fenſterchen und 
unterſuchte die Beſchaffenheit des Dinges, als handle es 
ſich um die größte Merkwürdigkeit. 

Das Ende des kleinen Schlüſſels war hohlgebohrt, aber 
durch die Brodkrume verſtopft. Olfers nahm einen Zirkel 
und ging mit einer Geduld und Sorgfalt, als triebe er 
das wichtigſte Geſchäft, daran, die Höhlung zu reinigen. 
Da zog die Stahlſpitze plötzlich ein unendlich feines Papier⸗ 
röllchen heraus. Jetzt war der Eifer der weiteren Unter⸗ 
ſuchung wohl gerechtfertigt. Oskar rollte den Streifen auf, 
er hatte kaum die Breite seines Daumennagels, aber eine 
knſfertige Feder hatte es doch verſtanden, auf dieſen 
winzigen Raum zwei Zeilen hinzukritzeln. Olfers mußte 
ſie dicht an bie Augen bringen, um die haarfeinen Buch⸗ 
ſtaben entziffern zu können. er — das war engliſch! 
Er las mit fliegender Haſt und ſtieß dann einen Ruf 
athemloſer Ueberraſchung aus. War es möglich? Hatte 
er recht geleſen? Und nochmals prüfte er die Schrift und 
überſetzte 50 Wort um Wort davon, als ob er ſeinem 
Verſtänduiß der fremden Sprache nicht recht zu trauen 
gewagt hätte. 

Aber da ſtand es, ganz deutlich: „Das Ding, das dieſer 
Schlüſſel öffnet, folgt ſpäterl“ 

Und wie ein Blitz kam ihm die Erinnerung an den 
Augenblick im Unterſuchungsgefängniß von Wilna zugeflogen, 
wo ihm einer der beiden Nihiliſten vor dem Polizeioberſten 
— ebenfalls auf engliſch — eine für einen vermeintlichen 
Geſinnungsgenoſſen beſtimmte Warnung zugeflüſtert hatte. 

„Lächerlich“, ſagte er ſich zwar gleich darauf. „Soll 
dich deine wunderliche Phantaſie narren, weil auch das 

da zufällig engliſch iſt!“ 
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Werlſchuhe zurücktreten. 


Handlungen aus einem Vertrage, deſſen 
unterblieben iſt, nicht annehmen, ſo muß 
wirklich geleiſteten Handlungen nach den Geſetzen ausgemittelt 
und vergütet werden. Uebrigens finden aus einem bloß münd⸗ 
lichen Vertrage wegen der von dem einen oder andern Theile 
verweigerten Erfüllung keine Forderungen von Entſchädigungen 
oder Intereſſe ſtatt. 

H. S. K. Eine Verletzung der 1 der Polizei⸗ 
ſtunde gegebenen Anordnung wird nach Ihrem Schreiben alſo 
zugeſtanden. Es kommt demgemäß nur noch darauf an, ob Sie 
Ausſicht haben, an Strafe und Koſten weniger zahlen zu dürfen, 
wenn Sie auf gerichtliche Entſcheidun 
u. nach nicht der Fall. 


[18. Auguſt 1895. 


Durfte er denn auch annehmen, daß der Inhalt dieſes 
Zettelchens ihn anginge und überhaupt irgend eine 
hatte? Eine Laune des Zufalls hatte ihm den Schlüſſel 
in die Hände geſpielt, der Gegenſtand, zu dem dieser 
Schlüſſel gehörte, war vielleicht längſt nicht mehr vor⸗ 
Das Geſcheidteſte war jedenfalls, gar nicht weiter 


(Jortſ. folgt.) 
—— nn } 
Verſchiedenes. 


— Den Auffichtsräthen der ſchon mehrmals erwähnten 
verkrachten Pirnaer Vereinsbank iſt nunmehr die Klage⸗ 
ſchrift zugegangen. Die in dieſer Schrift, welche reichlich 60 
Seiten umfaßt, geſtellten und ausführlich begründeten Haft⸗ 
pflicht⸗Forderungen beziffern ſich gegenüber von vier 
Aufſichtsräthen auf rund 900000 Mark und gegenüber zwei 
ger Aufſichtsräthen auf 100 000 Mark. 
ſind 
Konkurs befindliche ehemalige Aufſichtsräthe der Bank. Geſchädigt 
durch den Zuſammenbruch der Bank find bekauntlich zumeiſt. 
kleinere Leute, von denen viele um ihre ganzen ſauer erſparten 
Nothpfennige gebracht worden ſind. 
— [Neues Verbandmitte l.] In mediziniſchen und 
militäriſchen Kreiſen ſchenkt man einem neuen Verbandmittel, 
das ſich im chineſiſch-japaniſchen Kriege gut bewährt hat, größere 
Die japaniſchen Aerzte verwendeten nämlich als 
Verband für Wunden die Aſche von Reisſtroh. Nach ent⸗ 
ſprechender Reinigung der Wunde wurde dieſe mit einem mit 
ſolcher Aſche gefüllten Säckchen aus Sublimatgaze oder Leinwand 
bedeckt und dieſes durch den Verband befeſtigt. 
vorzüglich Fäulnißzerſtörend und erwies ſich weſentlich billiger 
als jedes andere Verbandmittel. 
[Schneidig.] 1. Lieutnaut: „Herr Kamerad haben alſo 
das Herz der kleinen Komteſſe doch erobert!“ — 
„Eigentlich mehr ausjehungert.“ — 1. Lieutenant: „Na, 
wieſo?“ — 2. Lieutnant: „Hab' mich ihr mal janze zwei Tage 
nicht jezeigt — kapitulirt.“ 


hierbei die Entſchädigungsforderungen gegen zwei 


Briefkaſten. 


J. S. Was hinſichtlich der Sonntagsruhe an Ihrem Wohn⸗ 
orte gilt, werde 


u Sie beim Amtsvorſteher erfahren. 


DO. G. S. 
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sberg Beſchwerde zu führen. 


No. 103. 


edeutung 


Nicht berückſichtigt 


Die Aſche wirkte 


2. Lieutnant: 


Der Anſpruch auf Erſatzgeld bei Weidefreveln ver⸗ 
Boden. Die Verjährung wird unterbrochen durch 
Erhebung der Klage auf Schadenserſatz. 
N. Unentbehrliche Betten und ſonſtige Gegenſtände, welche 
nach dem Geſetze nicht pfändbar ſind, darf der Vermiether bei 
Ausübung des Zurückbehaltungsrechts dem abziehenden Miether 
nicht einbehalten. 4 
S. 1000. Nur das, was Jemand einem außerhalb des väter⸗ 
lichen Hauſes lebenden Kinde zu den nothwendigſten und drin⸗ 
gendſten Bedürfniſſen des Lebens giebt, i 
als in den Nutzen des Vaters verwendet, angeſehen werden. 
W. G. Als Vormund wollen Sie ſich alsbald beidem Vormund⸗ 
ſchaftsrichter Raths erholen, wobei Sie ihm das Erkenntniß und 
den Brief vom 8. d. Mts. vorzulegen haben. Was den Schluß 
t, ſo iſt die darin enthaltene Drohung völlig 
aben das Recht, darüber bei der Anwalts⸗ 


ſoll in allen Fällen 


.S. zeu errichtete Gebäude müſſen von älteren ſchon 
vorhandenen Gebäuden des angrenzenden Nachbars, wenn nicht 
beſondere Polſzeigeſetze ein anderes vorſchreiben, wenigſtens drei 
Stößt aber das neue Gebäude auf einen 
unbebauten Platz des Nachbars, ſo iſt ein Abſtand von anderhalb 
Werkſchuhen hinreichend. 
Für die Koſten des Entmündigungsverfahrens haftet, 
wenn die Entmündigung erfolgt, der Eutmündigte. 
ſteller hat nur dann die Koſten zu tragen 
des Antrages nach dem Ermeſſen des Gerichts ein Verſchulden 
trifft. Wir find anräthig, bei Gericht anzufragen, worauf ſich die 
Koſtenforderung ſtützt. Sollte der Stieff 


Der Antrags 
, wenn ihn bei Stellung 


ohn kein Vermögen be⸗ 


ſitzen, ſo mögen Sie dies gleichzeitig dem Gerichte anzeigen. 

N. M. Will der Berechtigte die Leiſtung der noch rückſtändigen 
chriftliche Abfaſſung 
er Werth der ſchon 


b 


Gerichtliche 


nöthig. Da beide Thei 
ſchriftliche Vertrag. 

hat ſeine Befugniſſe üb 
denn durch Kauf wird e 


Lacherlin 


wirkt staunenswerth! Es tödtet — wie Kein 


zweites Mittel — jederlei Infecten und wird darum 
auch in der ganzen Welt als einzig in ſeiner Art 
gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die 
verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser. 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt find. 


g antragen, und das iſt allem 


95er neuen Salshering 
Ulmer & Kaun, Nenn 


Y a 40 Stück fr. Po Mk. 3,00 
49 Culmer Chaussee 49 2 I. 67 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 14029] _ Ee a. Ditiee. 


2 0 
Bautischlerei mit Dampfbetrieb E 1 rit 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 2 
Bohlen, Bretiern,geschnittenem Bauholz, Mauerlatien f 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, geb — — — Liter 


Latten etc. Eichene Breiter und Bohlen, besäumt und N 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
ete. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 3165] Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 5 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 1 11238) Jeden Bolten 


maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewshrten Aumd- Kopf⸗ I 
9 5 


Palent-Gusswände mit Hohrgewebeeinlage. : 
Chauſſirungs⸗Steine 


iefert 
Fengler, Hartowitzb. Montowo Wpr. 


dene I e 

4893] Wir machen hiermit] Nes ee ent 6h 

bekannt, daß unſer bie: Bettfedern. 

„ eriger Reiſender, Herr] Nea Saen an Gg neue Wette 
eike, nicht mehr für uns e bes 


e prima 


thütig iſt. Ha 1 M. 


Thiel & Döring 
Oſterode Oſipr. 


SSsoszsee sss 


Einige 


> Fahrräder 


Wa verkauft billigſt 
XD E. Poting, Thorn. 


V table 7 2 


enthaltend, fabriziere 


ie weltbekannte 
geltfe der n- Fa brik 


0 
2 


Stettin 8 un * zn ee Guſtav Luſtig. Berlin S., Brinzenfir. 46 

= 8 Offerire ſolche 32 5 1 zn = REN f ; uftap Lu Berlin S., Brinzenfir. 46, 

empfehlen ihr Spezialgeſchäft 5 per 1000 ib in Mille Kiſten ver⸗ 7 e verſendet gegen Dahnepme (nicht unter 10 M.) 
für Waſſerwerksbauten, I bpackt. Probeweiſe verſende eine ½ Mille von heute an — bis zur herannahenden en r 


Engros-Saison — auch detail u. zwar 
zu dem gewiß unerhörten Spottpreiſe von 
wr Nur Mk. 1,50 @g 
pro Paar verſende. 

„Dieſelben find 35 5042 em groß in 
10 erlei prächtigen Farben wahrhaft bes 
wundernswerth künſtleriſch ausgeführt, mit 
den großartigſten Blumen, Figuren, Land⸗ 
ſchaften ꝛc., Metall⸗Leiſten u. Seidenſchnur 
—— zum Anhängen. 

2 — Sie erfreuen das Auge, regen den 

Bl Schönheitsſinn an und üben auf unſer Gemüth einen derartigen Zauber aus, daß 
ſie uns die Traulichteit des eigenen Heims in erhöhter Weiſe empfinden laſſen. 

Verſand geg. Einſendg. d. Betrages auch in Briefmarken (oder Nachn. 30 Pf. 
mehr). Bei Abnahme v. 4 Stück = M. 2.75, 6 Stück = M. 4, 8 Stück = M. 5. 


Speclalhaus S. Kommen, Berlin 0., Schillingstr. 12. 


Johanniroggen 
Nicht Convenirend, Betrag zurück. Nachdruck verboten! | 


ſowie ſchönen 
S Christensen'ſchen 


Dl. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik irſen⸗Slandenteggen 


Stroh ſowie ſel Ben Ertr 34 
Hdua vd Dehn See e Me East N 
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Dom. Krangen 


Dnchpappen, Holzcement, Solieplaten, Garbolinenm, Auhrgevcbe 8 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


ceomplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einſchl. der Klempner⸗ 

arbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, ſowie Inſtandhaltung 

ganzer Dachpappen⸗Complexe zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger 
Garantie und coulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezinlität: Neberklebung deugſtirter alter Pappdäch 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. 150731 
D Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


Gas- und Kanaliſations⸗Kiſte (500 Stck.) per Poſt franco 
{ g gegen 
Anlagen, Nachnahme von Mk. 16. g [1200 
= F 5 Heinrich Singewald, 
en, Tief⸗ u. Brunnen⸗ | Ei euf i N itz i. 
kenten, übernahme ganzer | — 2 
Werke in ſachgemäßer Aus⸗⸗ 7 - 17 
ührung. 1230 5 
Beſte Empfehlungen, Koſten⸗ 
berechnungen jederzeit z. Dienſt. 


5. weiße tag Ye d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Ver vackung wird nicht berechnet. 


Vieia villosa 


mit etwas 


Brunnenbau 
Titſbohrungen WE 
Waſſerleitungeuß 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


Dt. Eylan. “ 
Beſte Referenzen. Su 


[5190] 


BI” Speecialität: WW 
Selbstgefertigte 9 
Ziehharmonikas gf 
Zithern und Metall-Blas- PB 
Instrumente unter Garantie 
für beste Qualität. Grösstes 
Lager in Streich- u. Holzblas- 
#2 instrument., Trommeln, Saiten. 
Fe Verkauf zu Fabrikpreis. eR 
Aarösster Vertrieb mechan.Musik-# 
Werke und Musik - Automaten! 
Accordzither, in 1 Stunde er- 
lernbar, Mk. 12 mit Schule. 


Neuheit! 


fi Blasaccordeon. D. R. P. 3479. 
Reisendes, volltönendes® 
instrument mit unzerbrechl.) 
Zungen, geeignet für Solo- 
Vorträge ete. Garant. solid. 
dauerhaftes Fabrikat. 
Nur ächt mit meiner Firma! 


N — — — — — 
0 7 7 
tima Dachkitt 
ur Selbſtauwendung bei reparaturbe⸗ 
ürftigen Pappdächern, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben, 
in Kiſten a 25 Pfd. mit Mk. 6,00, 
in Kiſten à 10 Pfd. mit Mk. 3,00 
egen Nachnahme franco der nächſtge⸗ 
egenen Eiſenb.⸗ reſp. Poſtſtation offerirt 


Eduard Dehn, Dt, Chlan 


Dachpappen⸗Fabrik. [5074] 


3 Meter f. blau, braun od. ſchwarz 
Cheviot 
260 
— 

zum Anzuge für 10 Mark. 2¼ 
Meter des gl. zum Paletot f.? Mark, 
Ia Anzug: u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig, verſendet freo. gegen Nach 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzägliche Bezugsquelle. Muſler 
franco zu Dienſten. 


1 


Die billigſten und beſten 


Bierapparate 
für Kohlenſäure und Luftdruck liefert 


Joh. Jahnke, Bromberg, 


Größte Spezial⸗Fabrik von Poſen und 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u. Ebren⸗ 
preis. Kataloge gratis und franko. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, be. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 


Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 
00 Schutz. 


besorgt 


matic® 


in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


77777 ů 
& Mein golf, aller 1.% w Pianinos a 
SE Baumateriglien⸗Geſchäft 3 


3 bier werde ich nach wie vor 88 
% auf einem anderen Platze weiter» 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser? 

Branche am Platze 555 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester, 


vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
anch auf Probe. Theilzahlg. Katalog 
rratis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 


| führen. 15217] * Bianol-Fabr. Casper, Berlin W. Linksir. 1 Qualität stets auf Lager. d ee 9 . 
8% 5. Sonnenberg, Jablonewo 28 Carbolineum, Gummi, f Lerie, Stabsarse a. S. zu Geauffurt 
Holzhandlung. 4 © Asbest, phosphor- a. Main 10, Zeil 74 II für Wik. 1,20 
| | #4 Pläne, Treib- sauren Kalk. franco, auch in Briefmarken. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Seuthe Aerven- und 
nal — A. dem 


Freie Zusendung“unter Convert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig, 


riemen aller Art, 

MM Maschinenöle, consistentes 

#1 Fett, Wagenfett, Drahtseile, 

Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

Wagenwinden, Taukloben, 

Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


Dentfhe 
Stemanusſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Praßtiſch-lheoreliſche 
Vorbereitung 
und Anterbringung 
ſeeluſtiger Knaben. 


„eee 


* ö Propecte durch die Divertion. | 2“ NI N 
| - > 
Waſeermangel. e Der Anzug - Stoffe. ; Sainnelcr, felitgefertigte 
tr ellen Grfah, fehlender Waller, Gummi -Artikel 2 2 Sommer u. Winter⸗Bucks⸗ 
raft in Mühlen u. ähnlichen Be⸗ i : = — EEE ee en i S 
trieben, Dieten Wolß che oke. Waser Dreamer a Kere d. 2 „ EEE 3 e, Loden, Sommers and 
been mit eee e Na W. Mähler, Leipzig 42 2 3 Winterüberzieher⸗u. Kaiſer⸗ 
renkeſſeln. elben ſin on 8 f © 1 
ablreichen Autoritäten als far- 2 3 [mautel⸗Stoſſe, Damen tuche 
Jet, leiftnugsfäbigite u. dauer⸗ 3 2.28881 und Flauelle 
Aan ud in Größen von 4 Bis 3 > 4 & | in penvericiebenaztinft, neneit. Mufter 
120 Pferdekraft ſtets vorrätbi 3 Met 3 Met Meter ungen empfehlt z, Faprikpreiſen dei 
A m Bau dei err l 2 gezw. Buckskin Prima reinwallenen hochfein Prima 2 Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 
44 Wolf. Interessante ane versendol N 2 od. Cheviot. Velour. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff. 8 . Klatt, Rummelsburg, Pomm. 
* 8 Erste Kaukasische Kefyrangtalt $ Grossartige Muster-Colleotion bis zu den hochfeinsten Sachen sofort franko. 4 Hofmann 
Magdeburg ⸗Buckau. Breslau, Zwingerstr. 22. ® 8 32 > 9 
N 2 55 — 3 Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 3 
i 5 i 255 (XX I © Gegr. 1846. PEGATU i. S. No.4. Gegr. 1846. 2 5 
Ziehharmonikas Preislisten 900800000609200009000009000090900000999000000 , eden ges 


Tonfülle, ſchwarz od. nufb., 
lief. 3. Fabrikyr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. rk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 


Zithern, Violinen, Guitarren i 
5 f mit 200 Abbildungen verſendet franko 
%% . 
5 Beſtellungen von! an zurückver⸗ 


b. Fabr. v. Conrad ; - s 7 7 El 
e . Lölonehiler, dreiämaidinen, lepgtzren 3: 


chen Nr. 524. Garantie: Umtausch 2 8 2 ; ß 
nick. Illustr, Preis- Müller & Co, Berlin 8. [2011] der rühmlichſt bekannten Fabrik Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id 
oder Betrag zurück u 885 17507 | Prinzenſkr. 42. 1889 25 Marshall, Sons & Co. Lid., Gainsborough, England ® (4580) Billig zu verkaufen: 
Große Selten 12 Mk 98 offerirt — 150 Schock eichene 3 — 4“ 
39081 Prima . D. Wachtel, Breslau se Speichen, 800 laufende Fuß 


2 mee ee für Weſtpreußen, Oſtpreußen und Königreich Polen. 


mit rothem Inlet 


und gereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
uterbett und zwei Kiſſen). 


ertreten auf der Königsberger Ausſtellung. 65 bis 12 söll. Eichen Rund⸗ 
C ĩͤ K 
Latten und Kautholz 15172]. Womit ſoll man Gold⸗ und ſtangen, eines Poſten 3—4 
Silberſachen putzen? eichene Kern⸗Bohlen und 
verſchiedener Stärke und Länge franko | Nur mit Kaiſerputzpulver, Cart. 10 Pf., Schwarten. 


jeder Bahnſtation ſind preiswerth ab⸗ denn es macht die Gegenſtände wie neu 5 a 
zugeben. 7 en —— Nr. 5160 und iſt unſchädlich. Vorräthig in allen G. Liedke, Jellen bei Pehsken. 


in der Expedition des Geſelligen. Drogen⸗Handl, Kreis Marienwerder. 


Corfſtren 1. Corfnul 


7 von unſeren Fabriken 
Budda, Station Pr. Stargard. 
Neuhof, Station Vandsburg 
offeriren billigſt 8 


Arens & Co., 
Pr. Stargard. 


„ 25.— 
Verſand zollfrei bei freier Verpackung geg. 
Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geftattet. 

Heinr. Weißenber 
Berlin N. O., Lands bergerflraße 39. 
Preisliſte gratis und franco. 


monik 
Te 


nungs 
wird 
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Desg 
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Große Berlinet Stel ‚-Akadenie e gender Kuhn) 


chloß nur N 
Seit 1880 in Berlin © ee und Defulcptefte Fachſchule, ga⸗ 
rantirt gründlichſte theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in der 
Herren“, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Proſpekte gratis. Lehrbücher zum Selbſtunterricht in der Herren- und 
. an beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur 
122031 Die Direktion. 


Preußiſche Ceutral-Bodencredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 455000000 Mark. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
Klaus de Seeder e de . 2 
75 eitens der Geſellſchaft unkündbar mortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
— use n wie kleine Beſitzungen, bis zum Dindeitwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
Paul Schirmacher man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
Drogerie zum roten Kreuz Biden i 8 zu ag end der ehe een en 

en ſind zuſammen om Tauſend der bean arlehnsſumme, jedo 

a — 5 5 — mindeſtens 2 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


Allgemeine Renten⸗Anftalt 


Jälteſte Jeu ba kme 
uita⸗Exporthaus 
Gegründet 1833. ZUR Stuttgart Reorganiſirt 1855. 
Lebeus⸗, Kapital⸗ und Renten: er 


8 von 
ordentliche 


F. Jungeblodt, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Reserven: 


Bauschule 
) han K. Sachs. 


2 Staatsaufsicht. 
Dir. Sekeer er. 


chnelltrocuende 


Fißbeden⸗ Della Farbe! 


von 0 Glan un großer Halthar⸗ 
Ses fund 80 Pf., ſowie ſämmtliche 
chemi 2 S und Deljarben, 
daa 225 Lade, Beizen, Leim, Schel⸗ 
Leinöl, Sandpapier, Bronzen 


9 1 8 € (3 Wale ſicherungs⸗ 
Balgfaltenecken beſchl a Ctm. groß. ſtand: 
zen. ae dar 5 mla 4 42 1 ca. 41000 
ine gute, ſtark gebaute, Zchörige Har⸗ olicen. 
monika koſtet ME 7,50 u. 10,00; 4chör. — 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 
feine mit 19 Taſten 4 Bäſſen Mk. 10,00, 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Taſten 4 Bälle 
Mk. 12,50, 15,00 u. 18,00 u. höher. Große 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


Schmiedeeiserne 


Balve i. 2 
ca. 5 Mill. 


verſ. per Nachn für 
. nur 5½ Mk. 
eine hochfeine, ſtark gebaute 
Germauia⸗Konzert⸗Ziehharmonita 
auf Gegenſeitigkeit, unter Anfficht der Königl. Mark 
Württemb. Staatsregierung. a 2 
Wer für ſich und ſeine Hinterbliebenen auf's Beſte ſorgen will, der ver⸗ 
ſichere ſein Leben bei obiger Anſtalt, bei welcher er die niederſten Prä⸗ 


mit offener Nickel⸗Klaviatur, 10 Taſten, 8 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 2 er⸗ 
mien bezahlt und ſchon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 pCt. der 
[9381] einfachen Prämie) erhält. 


Auch ſehr günſtige Neuten⸗Verſicherungen werden abgeſchloſſen. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Vertreter in Graudenz: Wilh. Jager, Hauptagent, Marienwerderſt. 16. 


Lbensversicherunes-Gesellschalt zu Linz W 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
62400 Perſonen und 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme: 
Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten für 1895 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Vers 
ſicherungsbedingungen (Unanſechtbarkeit fünffähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 
ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 
die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttner in Graudenz. 


Fenn det 
ichen und Fabrik⸗ 
Gebäuden vfferirt 
billigſt 14251 


RobertTilk Thorn. 


Siuligſte Vezugsquelle für 


Teppiche! 


a 8.10 Teppiche, Prachtexemplare 


6, 0 bis 100 Mark. Pracht⸗ 
atalog gratis. 


Sophaſtoff⸗Keſtel! 


Sbp u. 1 ſpottbill. Proben freo 
Teppich- umi f Berlin 8. 

Fabrik Emil Lovefre Sense 
Yorthällhafte u. billigste Wezugzans 

en für Private v.ganau regul. 

8ilb. Herren- Remont.- 


Uhren » 12 M. 50 
Gold.Damen-Remont.; 


Schwefelbad Sangenfalza 
(an der Gotha⸗Leinefelder Bahn), geöffnet von Anfang Mai bis Ende September 
Bäder⸗, Trink⸗ und Inhalations⸗Kur für Katarrhe und chroniſche Entzündungen 
der Atbmungsorgane. namentlich me Unterleibsſtockungen, Lues, 
Rheuma, Gicht, Hautkrankheiten, chronif e ee e 
Wohnung und volle Peuſion im Kurba — Prof Br und jede Auskunft 
ertheilt 18524 Die Direktion. 


num 


Das ganze Jahr geöffnet... 
Sanatorium und Waſſerheil-Auſtalt 
Oſtſeebad Zoppot. 


zwiſchen Wald und See herrlich gelegen. 
(Haffnerſtr. 5.) 
Waſſerkuren, Dr. Lahmann'ſche Diätkuren, Inhalationen, Maſſage, 
Elektrizität ꝛc. Günſtige Heilerfolge bei Nervoſität, Bleichſucht, Magen⸗ 
leiden, Rheuma, Gicht, Herzverfettung, Leber⸗, Nieren⸗, Frauen⸗ und 
Unterleibskrankheiten. Penſion, Bäder inkl. ärztl. Behandlung von 
5 Mark pro Tag an. 37: 


Nickel-Wecker mit 

2 Leuchtblatt 4 M. 

8 8 Jahre ſchrlftl. Garantie! 

Preisduch mit üder 200 * 
gratis und portofrei. 

Gebr. Loesch, Uns ⸗Verſand, Leipzig 0 


Grösste Neuhei 


agun ar 


Desgleichen (6896 


Reizende Damenuhren 
1 Nickel oder ſtahlartigem Gehäuſe mit 
ette pro Stück 6 Mk. franko unter 
Nachnahme offerirt 
Max Cohn, Thorn. 


— 


Dr. med. Lindiner's Sanatorium. 


(Naturheilanstalt.) 

Im Sommer: Reimannsfelde b. Elbing. Herrliche Lage am Frischen 

Haff. Prächtige Waldparthieen. Im Winter Elbing, Alter Markt 2. 

Anwendung der physicalisch-diät. Heilfaktoren: 

Diät-, Wasser- u. Terrainkuren, Kassage, Gymnastik, Luft- u, Sonnenbäder. 

Preis für Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztl, Behandlung incl. 
Bäder u. Massage pro Tag u. Person von 5 Mk. an aufwärts. 

Prospekte gratis u. franko, Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 


ſilberne 
Zylinder⸗Rem. 
Silberſtempel. 


0 2echie@oldr. 


” reer 
5 nur Mk. 10,50. 
G Prima Zylin⸗ 
a, der⸗Uhr, echtes 
e erbt, 2 vergold. Rand. 
ſolid. aufs, fein grav. u. verſilb. 
nur Mk. 6,5 
8 Nideltetie, Mk. 0,60. 
cht goldene Star. Damenuhr boch, 
eleg.,feine3 Facon, Remont. Mk. 2 
Sämimtliche Ubren ſind dwirktich 
abgezogen und regulirt, 7 leiſte 
ich eine reelle ſchriftliche 7 5 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme od. Poſteinzahlg. Umtauſch 
2 nicht zuſagend, Geld 
0 ort zurück, ſomit jedes Riſiko 
ausgeſchloſſen. Wiederverk. 14. 
Preisliste grat. u. franko. 
Uhren⸗Groß⸗Handl. 8. 8 
Berlin C., Biſchofſtraße 13, G 


Gf ITummi = Artikel 
einſte; Preisliſte gratis und 


anco Gustav Engel, 
Bat Potsdemerſtr. 131, 


Königsberger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. 


ıt in Königsberg / Pr., Unterhaberberg 28-30 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung complett. Mahle u. Schneidt⸗ 

mühlen-Ynlagen, ſowie zur Lieferung von 

Millerei⸗Maſchinen aller Art, Süge⸗“ ” 
‚ pattern u. J. U., U. ſ. h. 


8 Nalonoliln, Gincplinder l Fompound⸗ 
1 Maſchinen, Dampf⸗Keſſel aller Art. 
gurhi pen füt Stauwaſſer (D. N.⸗P. Ar. 1066). 


Preisl. tiber sämmtl. Artikel send. die kreuzsait. Eisenbau 
ianinos, von 380 M. an. 


Gummiwaarenfahr ik Ohne Anzahl. à 15 Mk. monatl. 


J. Kantorowiez, Berlin C., Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
jetzt Roseuthalerstr. 52. Fabrik stern. Berlin, Neanderst. 16. 


1 
. 
RER 
2222 
88 8 
= N 2 
33 Dr. Bluth. Dr. Feuerstein. 
G = Allmonatlich werden 10 Freiplätze beſetzt, Geſuche an Dr. Feuerſtein. 
882.5 
Nr 53 n — 5 — 
Ren 1 N 
we Zu Anſchlußgleiſen 
FS . & dr wenig gebraucht, jo gut wie neu, unter Garantie 
. Normalſchienen, der Betriebsfählgteit incl. Befeſtigungs⸗Material 
BER äußerſt billig abzugeben. 1849] Heinrich Liebes, Posen. _ 
so 
S 2 
— EA 
22 
ser 


Blau glasirte 


Dachsteine (@ilershwänzd 


— 75 5 = 

rot = 

ie ah Dach-Falzziegel man 
1b — 

x ee Strang-Falzziegel 

weiss Pr billiger, besser und dauerhafter als 

naturfarbene einfaches Biberschwanz - Spliessdach, 
(unglasirte) Cementziegel- oder Schieferdach; 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. Thurm-Eindeckung empfehlen in bewährter, anerkannter 

Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und Wetterbestän- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfabriken G. Sturm 


in Freiwald au 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis- Lien und Prüfungs- -Atteſt gratis und franco. 


Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 
Ze Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 


städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 
{ EEE Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ansstel © 
lungen sowohl zu Königsberg i) Pr., als auch 
zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
besichtigen. 


HestesPutzmg SER 
telfüralle SE 


Eine grössere Anerkennung 


für die Güte meines 


Globus - Putz - Extraktes 


kann mir die Konkurrenz nicht geben, als durch ihre 151941 
spaltenlangen Auf klärungen. 


Unabhängig von allen anderen Präparaten iſt meine Erfindung entſtanden 
und verarbeite ich ein 


viel beſſeres, meinem eigenen Bergwerk entſtammendes, 


Rohmaterial, als meine Konkurrenz. 
Ohne auf Weiteres einzugehen, empfehle ich nur Jedem einen Verſuch mit meinem 


Globus - Putz - Extrakt 


und ich bin überzeugt: 


Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung. 
Globus - Putz - Extrakt 


iſt und entſchieden viel beſſer als Putzvomade, was die täglich aus allen 
Theilen der Welt ee Anerkennungen beweiſen. 


Fritz Schulz jun. Leipzig. 


Houtermans 8 Falter 
T HORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fufzleiften, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


— —ů—ů—ů — — — 


Kriesel’s neueste verbesserte 


Jrommel-Hückselmaschinen 


f.Dampf-,‚Göpel-u.Handbetr.,patentamtl.u.N0.42046 u.42084 geschützt, 
sind unstreilig die leistungsfähigsten, stabilsten und besten der 
Gegenwart. Dieselben erwarben sich eine grosse Beliebtheit und von 
den bis jetzt gelieferten einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse 
Zahl von Zeugnissen übereinstimmend: (1032) 

IJ. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, 5. die enorme 
ragen pro: Amen 4.über haup! d. wirkl.Brauchbarkeit, 
Man verlange Prospekt und Preisliste gratis und franko von der 


Spesial= Fabrik für Trommeı- Häckselmaschinen 


N. Afiesel, Dirsehau, 


Tüchtige Agenten und solide Wiederverkäufer fer gesucht. 


Rechtzeitige Beſtellung von Kalirohſalzen. 


39671 Da wir vorausſehen, daß die Schwierigkeiten, welche ſich dem pünkt⸗ 
lichen Verſandt der beſtellten Kahlirohſalze in den Hauptbedarfs⸗Monaten früherer 
Jahre entgegengeſtellt haben, ſich in dieſem Herbſte wiederholen und mit Rückſicht 
auf den ſtetig wachſenden Verbrauch dieſer Salze vielleicht noch erhöhen werden, 
gaupreblen wir ber r allen Konſumenten, welchen daran gelegen iſt, rechtzeitig 
in den Beſitz der für die Herbitdüngung 8⸗Periode benöthigten Kalirobjalze zu 
gelangen, ſolche unigehend zu beziehen. Beſchwerden über verſpätete Lieferungen 
in den Monaten ſtarken Verkehrs können eine e Ya Ian nicht finden, da 
die Schuld an den Verzögerungen nicht auf Seiten der Kaliwerke zu ſuchen iſt. 


Leopoldshall⸗Staßfurt, den 1. Anguſt 1895. 


Verkaufs- Syndikat der Kaliwerke. 


Probelieferung 


LE 


IV. Grosse 150.000 Mark *syinne 
er 1 Pferde- L 008 1 Mark. Zu haben in ale Lolteriegeschäften und in den durch Plakate 8 Haupttrefier 30,000 ER 
erioosung. Loose ä 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose 25 Hark Corto. Liste 20 Pig. extra) versendet E. A. Schrader Baussret, Or Packhofstr. 29 


“Tu geil Dame gu“ Jede Krankheit ist heilbar see 8 


L . 
Die von mir annoncirten Uhren Lund on Dessonneck- 
werden alle in meiner Werkſtätte genau | wenn ſtets die wahre Heilmethode angewendet wird; * leider ift dies ſelten der Fall und daher das allgemeine Siechthum. — — 
und gewiſſeubaft regulirt, was bei den n; Gewöhnlich werden Medikamente angewendet, ſchlägt das eine nicht an, ſo wird ein neues verordnet und ſo fort. 
annoneirenden Zwiſchenhändlern abſolut Die Krankheit kann nach ſolchen Behandlungsweiſen auf die Dauer nicht ſchwinden u. kehrt immer wieder urück, häufig 
nicht der Fall iſt. mit ganz anderen Erſcheinungen, ſo daß die irrige Annahme erfolgt, es ſei eine neue Krankheit. In Wir lichkeit iſt es 
Silber-Remontoir-Tasche Un aber die alte, welche nur mit neuen Krankheitsſymptomen zu Tage tritt, Medikamente haben keine Heilkraft und 
ö N-UNP unterdrücken nur die Krankheitsſumptome, während die eigentliche Krankheit beſtehen bleibt und mit den eingenommenen 
garantirt echt Silber 800/1000 mit] Medikamenten tiefere Störungen im Organismus anrichten muß. 9884 
= BER And. das Stechtun sch eite 25 — dann In eine geile Heilung auf dem Wege der Mebiginpeiltunde 
— i ort. — Darum ſollte jeder K ti ä i eilmethode 
9 a ee Sabel bat dies ei Krankhelt heilbar in. 8 2 
auſend von Fällen hat dies ſchon längſt die rationelle Natur . Mir ſelbſt iſt 
es gelungen, nach dieſer Methode die verſchiedenſten Krankheiten häufig in „ bellen and 3 dazu 
auf brieflichem Wege, ohne den Patienten geſehen zu haben. (Hunderte von Dankſchreiben können meine Ber 
hauptung beweijen.) Die Kur läßt ſich zu Haus, neben dem Berufe, in jedem Zimmer durchführen. Zwecks brief⸗ 
licher Behandlung iſt mir eine allgemeine Kraukheitsbeſchreibung ſowie ein Fragebogen, eingehend bes 
antwortet einzuſenden. Nähere Aufklärung über mein Heilverfahren und die erzielten Erfolge bietet meine über 


400, Seiten 5 + . welche i tis edermann verſende. Nur 
ſtarke Broſchüre „Der einzige Weg zur Geſundheit“ für Port ro. in Marken einzufenden 


5 a 5 . „ Waidmannsluſt b. Berlin. Sprechſtunden 10—1 Uhr, 
BEE Dir. Hellmuth, Dienſtags u. Freitags l Berlin, S en 2 II. von 10—1 Uhr. 


h EEE 
feinſtem Ankerwerk, 15 Rubis und drei 
ſchweren, reich dekorirten Silberdedeln, ö 
Goldzeiger. Für richtigen Gang drei 
Jahre garantirt, anerkannt beſte Uhr; 
früher 30 Mk., jetzt nur 16 Mk., 
ſage ſechszehn Mart. Hierzu paſſende Ft = = 
echte Silberkette ME. 4,50. 75 bewährteſter Konſtruktion, mit den 
Goldin⸗Remontoir⸗Taſchenuhr mit ; neueiien Berbeilerangen, 
drei Deckeln, von echtem Gold kaum zu 8 marktſereige 4 
ünterſcheiden, reich gravirt und pünktlich F uf FR 52 N a 
regulirt, Mark 10. Genau diejelben Ei Kiki N : 
3 REDEN e 5 N) EURE & 0 MI | il 
mit Mark 15 und Mark 20 annoncirt. . 1 5 7 i -Ö i 8 
Diejelben koſten bei mir nur Mk. 10. „ Er en ae amt ) 
Goldin⸗Ketten pro Stück Mk. 1,50. 3 5 3 keſſeln e 
Mk Eine echte Silber⸗Damen⸗ * ingem Brennmat.⸗ 
* Remontoir⸗Uhr mit Gold⸗ zu. Waſſerverbrauch 


A doppelt gedeckt, N — 2 — unübertroff., 2 
Ik. 24. E . C. Jaehne & Sohn, Landsberg a. W. 
Billigſte Preiſe. 


Mk 24 Eine 14farät,. Gold⸗Damen⸗ 
Günſtigſte Zahlungs⸗ Bedingungen. 


Remontoir, allerfeinſtes 


in 80, 85, 40, 45, 50, 60 mm Lochwalte 
per Stück 4 Mark 


unter Nachnahme des Betrages. 


© Hermann Dürfeldt 


Nossen i Sa. 


— > 


Werk, doppelt gedeckt, Springdeckel. 
Mark 27. 8 a 1 


Echte Silber⸗Damenketten, feinſt ver⸗ 
goldet, mit Anhängſel und Karabiner, 
nur Mark 4,50. 


Für richtigen Gang fämmtlicher Uhren 
3 Jahre garantirt. Nichkonvenirenden 
Falles Betrag zurück, alſo Riſiko aus⸗ 


D. R. G. M. No. 17 415. 


erdedreſchmaſchinen 


geſchloſſen, gegen Nachnahme von M 
g z agdeburg-Buckau. 
M. Winkler, München Be 5 1 74 2 5 
* a 3 M ar Bedeutendste L Bil- b 
eden es 25/6.6. „ N mit Reinigung eigener Erfindung 
— u ng f baut als Spezialität die Maſchinen⸗ Fabrik von 
Unübertroſſen ö 8 Locomobilen 0 ſch 5 
als Schönheitsmitt. u. zur Hautpflege, 5 7 n = mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
Lanolin ite Lanolin 2 - K von 4—200 Pferdekraft 2 mann & 
ano ID eren anolin * leistungsfähigste, * 7 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 1 5 Bag” Zengnifie ſtehen gern zu Dienſten. "U 
Kar icht mit INC 3 für Land wirthschaft, Gross- und Klein-In dustrie: k N ini n emasehin Dam for elf 
Zu haben —— B WO LF baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampf kessel, Ss Wer b, ein] | 7) ) N 
in Ble ofen " Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen ebendaſelbſt billig [4826] 
170 i. A 60, 20 u. und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 
g. 10 Pf. 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen⸗Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 


— —— ä n (¾— —— — — — 
Avoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 3539] 
Marienwerderſtr. 30. In Mohrun⸗ 


en in der Apotheke von Simpson, A| wird eine tüchti f f : nr 

AR : ) ge Schueiderin u. kommt leicht z. Exiſtenz d. Fink's geſetz⸗ 
N ton Lier lich geihüsten brieflichen Unterricht im Mahn, Schuittz., Zuichneiden. ut 
Apotheke von X. eee In Arbeiten n. d. 4. Brief. Probebrief grat. Berlin, 9. Fink, Krauſenſtr. 69, I 


genen & d. Butterlin’ichen Spothete. 5 
In Soldau in d. Apotheke v. Otto H I 
Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. 3 535 600 avant 08 


Caygan, i. Freyſtadt Wp. b. C Lange, i 


ſow. i. ſämmtl. Apothek. u. Drogen⸗ sind im Jahre 94 von mir versandt und spricht dies wohl am 
haudt. Weitpr. In Schwetz a. W. in besten für die Güte und» Billigkeit. 500 Stück kosten nur 
d. Apoth v. Dr. E. Rostoski. In Culm⸗ 7 Mk. SO f., 1000 Stück nur 14 Mk. 80 Pfg. franko 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. gegen Nachnahme. Jeder Versuch ohne Risiko, da ich mtausch 


oder Zurücknahme garantire. = 
NN, Ne E Rudolt Tresp, Neustadt Wpr., I. Zigarren-Versandhaus, 


& Zur Herbſt⸗ u. Winter⸗ m ne von den 1000en Anerkennungen: [18799] 


ur = Naumburg a. S., 16. 6. 95. 
lieferung offerire fracht⸗ Sehr geehrter Herr, Prespl 
20 frei Station: [3527 


1 Aus meinem wiederholten, sowie aus andern durch meine 
4 Empfehlung an Sie ergangenen Bestellungen werden Sie ersehen 
8 i 
& Sonnenblumen⸗ 


haben, we Ankle Ihre Havanillos hi funden haben. Bitt 
2 — 3 a Me hachtunpsvoll E. Wegrich, N 
* 8 * 
Baumwollinnt-, Cocos⸗, 

Etdnuß⸗, Palnkern⸗ 


Kuchen und⸗Mehle, Han 
fuchen, Leinkuchen, Nüb⸗ 
kuchen, Weizen und 
Roggenkleie. 

F. Dalitz, 
Danzig. 
ERARHIKRRER 


et 


Meat Preserve, flüffig, Meat Preserve, Pulver, Cryſtallſalz, Conservirungse 
salz, Pökelſalz, Majoran in Stengel und abgerieben, Pfefferkraut, Bindefaden, 
Wurſtgarne, Speilen ind. Rohrzucker, gem., Kali⸗Salpeter, Borjäure, Barmenit, 
ganze und gemahlene Gewürze empfiehlt billigſt 148451 


Otto Dieck, 
Königsberg in Pr., Oberlaak Nr. 11. 


5 NB. Conſervirüngsſalz eignet ſich vorzüglich zum Friſchhalten von 
Fleiſch, Gemüſe, Geflügel und Suppen aller Art. 


Monitor jr. 


neueſter 


vpoolllommenſter 


Klee rec. u. Solhidſungs⸗ Apparat | | 


— — 


Sa E. Bieske 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 8 


pumpen - Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 
er Tiefbohrungen. +—=— 


* 
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Grosse Goldmedaille, Welt- Ausstellung Chicago 1893. 
5 Goldmedaillen, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. 


Die Große Silberne Denkmünze mit doppelter Reinigung. 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft Bay Alleinverkauf u durch 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der [7741] Glogowski & Sohn Inowrazlaw 
Bergedor fer A 1 fa ca Separator. | Maihinenjabrit und ieee 


Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 
600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 
300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 
150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 
70 Ltr. Alfa⸗OOIIDTI Separator 170 


Milchunterſuchung auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 
Bergedorfer Eiſenwerk. 
Hanpt-Bertreter für Weſtyreußen und Regierungs⸗ 
gez. Otomberg: 

O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 
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Neue Gasglühlicht-Act.-Ges., 
Berlin W., Feirgteber: Trab f No, 1082 
7 % Unsere ee [2844] 
Spiritus- Triumph - Glühlichtlampe 
erspart 25% gegen Petroleum. 


zer" Jede Petrolenmlampe kann ohne | 
Bar Weiteres mit unserem Glühlicht. 2 
N anparat versehen werden. 
Unser Gasglühlicht erspart ea. 50% geg. Argandbrenner, 


Einzi Beguemstes und hygienisch 
4. versandfähiger Munxörper. | estes Glühlichtsystem. 


u Prospekte gratis m franko. MM 


Preisliſt. gratis. 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. [6051] 
Gewehrfabrikant G. Peting's Ww., 
Thorn, Gerechteſtraße 8. 


Saatroggen 


trieurt, 127 Pfd. holl. Beſtehorn's 
und Pirnaer, verkauft 149991 
Danter, Drzonowo bei Liſſewo. 


a 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Die Schlacht von Metz. 


Das war eine Schlacht! 

Drei Tage lang 

Vom Morgen bis zur ſinkenden Nacht 
Der männermordende Donner kracht', 
Und des Todes mähende Sichel klang. 


Das war eine Schlacht! 

Inzwiſchen Kampf und Kampf 

Hat der Tod je einen Raſttag gemacht, 
Umnebelt vom ſchwebenden Pulverdampf, 
Satt und überſatt 

Des Blutes, das er zu gierig trank, 

Vom blutigen Mähen ſo müd und matt, 
Daß dem knöchernen Arm die Sichel entſank 


Das war eine Schlacht! 

Und als des dritten Tages Geſtirn 

Zu rüſte ging, und von der Berge Firn“ 
Ihren Schattenſchleier ſenkte die Nacht, 
Da lagen Freund und Feind, 

An die Dreißigtauſend vereint, 

Im ſtummen Tode friedlich geſellt — 
Ein unabſehbar Leichenfeld. 

Und auf das klaffende Völkergrab 
Lächelt' der Mond vom Sternenzelt 
Schweigend des Todes Frieden herab. 


Das war eine Schlacht! 

Die ihr das Vaterland 

Zu ſchützen vor Gewaltthat und Schand’ 
Euch ſelber at blutigen Opfer gebracht — 
Ihr treuen Todten, du und du, 

Die im Gefecht 

Mit dem Leben beſiegelt Deutſchlands Recht, 
Niedergemäht von des Todes Maht, 
Ausgeſä't als des Friedens Saat, 

Fahrt wohl zur ewigen Ruh’) 


Das war eine Schlacht! 
Des Feindes Plan, ſo keck erdacht, 
Er Schanden gemacht, 

erriſſen, zerſchliſſen wie fein Heer! 
Er ſelbſt, nach knirſchender Gegenwehr 
Zurückgeworfen in die Veſte Metz! 
Dort feſt umſponnen mit ehernem Netz, 
Mit eiſerner Klammer eee 
An den Fels geſchmiedet bewegungslos, 
Aller Hilf' und alles Entrinnens baar, 
Aufbäumend in ohnmächtigem Schmerz — 
Und der deutſche Aar 
Stückweiſ' ihm zerhackend das zuckende Herz! 


Das war eine Schlacht! 

Weſtwärts mit wehender Fahnen Pracht 

Mit klingendem Spiele, dran und drauf, 

In nimmer aufgehaltenem Lauf 

Weit, weit übern Rhein 

Nach Frankreich hinein 

Deutſchlands Banner tragend, fein Recht und Ehr“, 

Im Sturmmarſchtritt, 

Im Siegesſchritt 

Wälzt gen Paris ſich das deutſche Heer. 

Ernſt Dohm. 

— ———ß5.—.— 


In fremder Erde. 

An vielen Orten Oft» und Weſtpreußens, fo in Grau⸗ 
denz, Danzig, Inſterburg, Memel, Pillau, Tapiau, Tilſit u. a. 
befinden ſich franzöſiſche Kriegergräber, in denen die 
während der Gefangenſchaft geſtorbenen franzöſiſchen Soldaten 
ruhen. Die franzöſiſche Regierung ließ 1877 durch Vermittelung 
der deutſchen Behörden Ort und Zahl dieſer Gräber und die 
Namen der Beerdigten feſtſtellen. Mit den betheiligten Ge⸗ 
meinden trafen die franzöſiſchen Behörden darauf ein Abkommen, 
nach welchem jene ſich gegen eine Entſchädigung verpflichteten, die 
Gräber in Stand zu halten und zu pflegen. Kürzlich hat nun 
die franzöſiſche Regierung den deutſchen Behörden gegenüber die 
Bitte geäußert, daß ihre Kriegergräber zu den Gedenktagen der 
Schlachten beſonders geſchmückt werden möchten, und die Ge⸗ 
meinden, auf deren Friedhöfen ſich ſolche Gräber befinden, ſind 
angewieſen worden, dieſem Wunſch zu willfahren. Außerdem 
werden auch manche deutſche Vereine freiwillig an den 
Gedenktagen, beſonders am Sedantage, die Gräber der in 
deutſcher Erde ruhenden Franzoſen ſchmücken, z. B. wird das 
Komitee für die Sedanfeier in Graudenz am 1. September einen 
Kranz an dem Denkſtein niederlegen, der auf dem unteren 
Garniſonkirchhofe den auf der Feſtung Graudenz in der Kriegs⸗ 
gefangenſchaft geſtorbenen franzöſiſchen Soldaten errichtet iſt. 

In ähnlicher Weiſe beabſichtigt der Danziger Krieger⸗ 
verein bei der großen patriotiſchen Gedenkfeier am 18. Auguſt 
durch eine Kranzſpende, die an dem Denkmal der dort be⸗ 
erdigten franzöſiſchen Krieger niedergelegt werden fol, das 
Gedächtniß der Todten zu ehren. 

Zu der furchtbaren Kälte des ſtrengen Winters bei Beginn des 
Jahres 1871 traten noch die ſchwarzen Pocken auf, die mit ſchrecklicher 
Heftigkeit wütheten und unter den Franzoſen, deren Körper 
infolge veränderter Lebeusweiſe ohnehin wenig widerſtandsfähig 
geweſen ſein mögen, große Verheerungen anrichteten. 

Aus Danzig ſchreibt man uns dazu: 

In der erſten Zeit wurden die Franzoſen mit allen militä⸗ 
riſchen Ehren deutſcherſeits, ſo auch mit Gewehrſalut, begraben; 
fpäter, als ſich die Todesfälle häuften — im Januar 1871 wurden 
allein 52, im Februar 51 begraben — hörte dies auf; unter 
Vorantritt eines Tambours gaben einige Kameraden, gefolgt von 
der preußiſchen Wachtmannſchaft, das Geleit, und nach einem 
kurzen Gebet, geſprochen von dem nach Danzig kommandirteu 
ranzöſiſchen Geiſtlichen, wurden die Leichen in die Erde gebettet. 

chlicht erhebt ſich auf dem Militärfriedhofe, inmitten eines er⸗ 
höhten Platzes, ein Kreuz aus weißem Marmor, welches auf der 
Vorderſeite die Worte trägt: A la mémoire des soldats frangais 
décédes 1870-71. R. I. P. — Am Fuße befindet ſich die 
Widmung „Erigé par leurs compatriotes.“ Die Rückſeite des 
Kreuzes trägt in lateiniſcher Sprache die Anfangsworte der 
Bibelſtelle Hebr. 11,16: „Et nunc meliorem patriam appetunt.“ 
(Nun aber begehren ſie eines beſſeren Vaterlandes.) 


— Am 18. Auguſt 1870 | in Graudenz der vierte Transport 
franzöſiſcher Kriegsgefangener ein, beſtehend aus 
3 Offizieren und 150 Mann Zuaven und Turkos, untermiſcht mit 
Linientruppen. Ein luſtiger Pariſer war darunter, der 
meinte, „er könne mehr als der „empereur“, dieſerswollte am 
Napoleonstage (15. Auguſt) in Berlin einziehen, er aber ſei ſchon 
am 14. Auguſt dageweſen“. — Bei einem Gefangenentransporte 
befand ſich auch eine junge Franzöſin, die Frau eines Huf⸗ 
ſchmieds, die ihren Mann ins Feld begleitet hatte und nun auch 
ſeine Schickſale in der Gefangenſchaft theilen wollte; die Frau 
wurde in der Küche des Offizierkaſinos beſchäfligt., 


Der Geſelli 


Zeutralſtellen für Obſtverwerthung. 


Im Jahre 1894 ſind für beinahe 30 Millionen Mark 
friſches Kern⸗ und Steinobſt, Back⸗ und Dörrobſt und friſche 
Beeren zum Genuß, und für weitere 30 Millionen Mark friſche 
und getrocknete Südfrüchte, Nüſſe, Kaſtanien, Johannisbrod und 
Tafeltrauben in das deutſche Zollgebiet eingeführt worden, 
während der Obſtverſandt Deutſchlands nach dem Aus» 
lande nur auf etwa 7 Millionen Mark ſich belaufen hat. Für 
die letzten zehn Jahre zuſammen wird die Einfuhr Deutſchlands 
an friſchem Obſt auf 163 Millionen Mark, an Back⸗ und Dörr⸗ 
obſt auf 102 Millionen Mark geſchätzt. Rechnet man noch die 
Einfuhr an Südfrüchten, Tafeltrauben, Nüſſen, Kaſtanien uſw. 
im Werthe von rund 247 Millionen Mark hinzu, ſo ergiebt ſich 
für den zehnjährigen Zeitraum eine Geſammteinfuhr in Höhe 
von 512 Millionen Mark oder durchſchnittlich im Jahr von 51 
Millionen Mark 

Bei einem ſo ſtarken Verbrauch von fremdem Obſt und 
Südfrüchten und dem fortwährend zunehmenden Obſt⸗ 
verſandt nicht nur unſerer Nachbarſtaaten, ſondern auch der 
übrigen obſterzeugenden Länder (Serbien, Italien, Amerika 
u. ſ. w.) nach Deutſchland ſollte man glauben, daß es 
für das im Lande ſelbſt gezogene Produkt erſt recht 
nicht an lohnendem Abſatz fehlen könne. Daß dem aber 
nicht ſo iſt, das beweiſen die Schleuderpreiſe, die viele Obſt⸗ 
züchter ſich gefallen laſſen müſſen, und die großen Mengen von 

bſt, die, namentlich in obſtreichen Jahren, mangels einer 
rationellen Verwerthung dem Verderben ausgeſetzt ſind. Wo 
eine große Stadt in der Nähe iſt, wie z. B. in Werder an der 
Havel, dem die Nähe Berlins das ganze Jahr hindurch einen 
guten Verkauf ſichert, oder wo wohlfeile Transportgelegenheiten 
den Verſandt auch auf größeren Entfernungen ermöglichen, bildet 
der Obſtbau ſicher ein einträgliches Geſchäft. Anders verhält es 
ſich natürlich in abgelegenen Bezirken. 

Aber auch in den dem Verkehr mehr aufgeſchloſſenen 
Gegenden ſcheint die Verwerthung des Obſtes noch ſehr im 
Argen zu liegen. Es iſt natürlich, daß Obſtmärkte nicht zu 
allen Zeiten, wenn irgend eine Obſtſorte reif wird, abgehalten 
werden können; abgeſehen von mauchen anderen Gründen ſpricht 
ſchon der Umſtand hiergegen, daß verſchiedene Obſtſorten ein 
längeres Lagern, wie es bei dem nach Muſtern erfolgenden 
Verkauf auf Obſtmärkten geſchehen müßte, überhaupt nicht 
geſtatten, ſondern daß für möglichſt raſchen Abſatz Sorge 
getragen werden muß. Es kann daher leicht vorkommen, daß 
der Konſument in der Stadt für gewiſſe Obſtarten oft das Zehn⸗ 
fache und mehr bezahlen muß, als der Produzent dafür zu erlöfen 
vermag, und daß in manchen Obſtgegenden große Mengen von 
Obſt verderben, nach dem in den Städten vergebliche Nachfrage 
beſteht. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ” ſich im Jahre 
1893 in Frankfurt a. M. eine Zeutralſtelle für Obſtver⸗ 
werthu ug gebildet, die den Zweck hat, neben der Veranſtaltung 
von Obſtmärkten, den An⸗ und Verkauf von Obſt während des 
ganzen Jahres, auch in Zeiten, in denen Obſtmärkte nicht ab⸗ 
gehalten werden, zunächſt unentgeltlich, zu vermitteln. Wie 
ſehr die Errichtung dieſer Zentralſtelle einem allgemeinen Be⸗ 
dürfniß entſprochen hat, beweiſen einige Zahlen. Bis zum 
20. Oktober 1893 wurden, nach einem Bericht der Handelskammer 
in Frankfurt a. M., angeboten insgeſammt 198947 Doppelzentner 
und nachgefragt 61028 Doppelzentner, und zwar in folgenden 
Fruchtſorten: Aepfel, Birnen, Aprikoſen, Himbeeren, Heidelbeeren, 
Erdbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Kirſchen, Mirabellen, 
Pfirſiche, Pflaumen, Reineklauden, Preiſelbeeren, Trauben, Nüſſe, 
Maulbeeren, Hagebutten, Quitten, Weißdornbeeren, Tomaten, 
Schlehen, Haſelnüſſe, Fliederbeeren, ferner Morcheln und 
Champignons, Kaſtanien und Brombeeren. 

Man ſieht, daß auf dieſem Wege die Rentabilität des ein⸗ 
heimiſchen Obſtbaues bedeutend gehoben werden kann. Und 
gewiß trägt die Vermittelung der Zentralſtelle auch dazu bei, 
den Produzenten immer mehr zum Anbau der begehrteſten, 
für den Verkauf nach den Städten geeignetſten Sorten 
zu bewegen. Es wäre darum ſehr wünſchenswerth, wenn auch 
in anderen obſtreichen Gegenden des Reichs nahegelegenen 
großen Städten ähnliche Zentralſtellen errichtet würden. 
Durch die ſich darbietende beſſere Kaufgelegenheit würde un⸗ 
ſtreitig der Konſum erhöht und die Konkurrenz der eingeführten 
ausländiſchen Obſtſorten zurückgedrängt, dem Obſtproduzenten 
die Verwerthung ſeines Produkts erleichtert und der einheimiſche 
Obſtbau weſentlich gefördert werden. ck. 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Warum fällt ſoviel unreifes Obſt ab? 

Die Urſache des Abfallens halb entwickelter Früchte iſt 
meiſtens der Apfelwickler, namentlich bei Apfel⸗ und Birn⸗ 
bäumen. Anfangs Juni legen die Weibchen ihre Eier, je eines 
in die jungen Früchte. Die ſich entwickelnden Raupen freſſen 
bald ins Kernhaus, verzehren zunächſt dieſes und dann das 
äußere Fruchtfleiſch. Noch bevor die wurmſtichige Frucht vom 
Baum fällt, läßt ſich meiſtens die fleiſchfarbige Raupe an einem 
Faden zur Erde herab, kricht dann am Baume hinauf, um ſich 
hinter Rindenſchuppen ꝛc. zu verpuppen. Schon Ende Juli kommt 
häufig eine neue Schmetterlingsgeneration zur Welt, um von 
neuem Eier in die noch übrig gebliebenen Früchte zu legen. 
Was zur Vertilgung gethan werden muß, ergiebt ſich ſchon zum 
Theile aus dem Vorſtehenden. Vor allen Dingen ſind die 
Raupen in den Rindenſpalten der Obſtbäume zu ver⸗ 
tilgen. Das Anlegen eines Brumataringes auch während 
des Sommers iſt vortheilhaft, einmal um Raupen zu ver⸗ 
anlaſſen, ſich hinter demſelben zu verpuppen, andererſeits um 
höher kletternde Raupen auf dem Leim zu fangen. Der Leim 
muß jedoch dickflüſſiger fein und öfter erneuert werden, als zur 
Zeit, wo man dieſe Ringe des Froſtſpanners wegen umlegt. 
Das Fallobſt muß täglich mindeſtens einmal geſammelt, 
und vernichtet oder benutzt werden. 


Mäuſe von Scheunen und Mieten abzuhalten. 


Beim Einfahren des Getreides in Mieten oder Scheunen 
halte man trockenen, möglichſt feinen weißen Sand in Bereitſchaft 
und laſſe, nachdem eine Fuhre eingefahren und fertig gepreßt iſt, 
eine Schwinge voll Sand, ungefähr zwei bis drei Metzen, darauf 
ausſtreuen; dieſe Arbeit wiederhole man bei jeder Fuhre, bis 
die Miete bezw. das Getreide in der Scheune eine Höhe von 
drei bis vier Fuß erreicht hat. Wollen die Mäuſe 
eindringen, ſo verurſachen ſie durch ihr Laufen und Kriechen 
eine Bewegung des ſie zunächſt umgebenden Getreides, und es 
fällt ihnen in Folge dieſer Bewegung Sand auf den Pelz. Dies 
können ſie nicht vertragen und treten in Folge deſſen bald den 
Rückzug an. 


Vom Hühnerhofe. 

Wenn Geſundheit im Hühnerhofe herrſchen ſoll, 
iſt Folgendes ** : Reine Luft und pünktlichſte Reinlichkeit in 
den Stallungen, Hutz vor Näſſe, gutes Trinkwaſſer und richtige 
Abwechſelung von Weichfutter und Körnern ſowie von Zeit zu 
Zeit Umgraben des Auslaufes und Beſchotterung deſſelben mit 
friſchem Sand und Kies. 


ge. 


No. 193. 


18. Auguſt 1895. ’ 


Unfere ländlichen Geflügelzüchter befolgen oft den alten, 
aber falſchen Grundſatz, die beſten Stücke aus der Nachzucht zu 
verkaufen und die ſchlechteſten für ſich zu behalten. Zweifellos 
ſind ja die gut gerathenen Jungen leichter auf dem Wochenmarkt 
verkäuflich und bringen auch einen beſſeren Ertrag, aber durch 
die zurückbleibenden ſchwächlichen und ſchlecht entwickelten Thiere 
ſinkt die Nachzucht auf eine immer geringere Entwickelungsſtufe 
und das Anfangs gute Zuchtmaterial iſt in wenigen Jahren zu 
einer Schundwaare geworden. Jedes Jahr werden die Thiere 
kleiner und unanſehnlicher, der Eier⸗Ertrag geringer, die ganze 
Zucht unrentabel. Alſo ſtets die ſtärkſten und raſſereinſten 
Thiere zur Weiterzucht zurückbehalten! . 


Erdbeerzucht im Zimmer. ö 


“Daß die Erdbeere ſich vorzüglich dazu eignet, als Balkon 
und Zimmerpflanze in Töpfen gezogen zu werden, und als 
ſolche bei entſprechender Pflege ſchönere und größere Früchte 
trägt, auch früher reift als im freien Lande, iſt noch viel zu 
wenig bekannt. Da jetzt gerade die Zeit iſt, in der man ſich eine 
kleine Erdbeerpflanzung in Töpfen am beſten einrichtet, mögen 
einige Worte über die zweckmäßigſte Anlage am Platze ſein. Erſte 
Bedingung zu einem Erfolge in der Kultur der Erdbeere im 
Topfe iſt, daß man den Pflanzen einen recht ſonnigen Standort 
geben kann. Im Uebrigen pflanzt man von den bekannten „Aus⸗ 
läufern“ der Erdbeere, den jungen Pflänzchen, die ſich jetzt in 
großer Zahl an alten Erdbeerpflanzen an langen, bindfaden⸗ 
artigen, auf der Erde liegenden Zweigen bilden, und die man 
in jedem Garten erhält, je drei in einen mittelgroßen Blumen⸗ 
topf, der mit lockerer Sanderde gefüllt 185 In der erſten Zeit 
hält man die direkte Mittagsſonne von den Pflänzchen fern, bis 
ſie Wurzeln getrieben haben. Erſt wenn die Temperatur unter 
den Gefrierpunkt geſunken iſt, iſt es zweckmäßig, die Töpfe in 
ein kaltes Zimmer oder einen mäßig hellen Keller zu bringen 
und gelegentlich ein wenig zu bezießen. m Februar werden 
die Pflanzen dann wieder in einer warmen Stube an ein fonniges 
Fenſter geſetzt und täglich begoſſen. Sobald die Blüthen erſcheinen 
und ſich öffnen, muß das vorher ſehr empfehlenswerthe Beſpritzen 
der Blätter mit Waſſer aufhören. Dagegen iſt es nothwendig, 
damit ſich die Früchte gut entwickeln, die Pflanzen, und zwar 
chon vor dem Erſcheinen der Blüthen, einige Male mit phosphor⸗ 
Bun Kali (1:1000), in Waſſer gelöft, zu begießen und während 
und nach der Blüthe die Erde gut naß zu halten. Die Blüthe 
ſelbſt wird beftäubt, indem man mit einem Tuſchpinſel den gelben 
Blüthenſtaub auf die in der Mitte der Blumen befindlichen Narben 
bringt. Auf dieſe Weiſe kann man ſchon zu einer Zeit mit 
Früchten beladene Pflanzen haben, wenn im Freien noch lange 
nicht an Erdbeeren zu denken iſt. Die Pflanzen tragen drei 
Jahre Früchte, dann wirft man ſie fort. Zur Topfkultur wählt 
man am beſten wegen ihrer großen Früchte die Sorte „König 
Albert von Sachſen“ oder „Garteninſpektor Koch.“ 


Mittel gegen Blutvergiftung. 

Man tauche den verletzten Theil in ſaure Milch oder 
Buttermilch, die etwa dreimal erneuert werden muß. Man 
wendet das Mittel in Weſtpreußen mit Erfolg auch bei Schlangen⸗ 
biß an. 
. 

— [Das Ende einer Luftſchifferin.] Die Luftſchifferin 
Adelaide Baſſet hat neulich in Petersborough im Staate 
New-York in entſetzlicher Weiſe ihr Leben eingebüßt. Sie mar 
mit Kapitän Orton bei einem Volksfeſte aufgeſtiegen, und die 
beiden Luftſchiffer wollten ſich von einer gewiſſen Höhe mittels 
Fallſchirmes herablaſſen. Als ſie ſich etwa zwanzig Fuß 
über den Boden erhoben hatten, wurde der Fallſchirm der Dame 
von einem Telephondraht ergriffen und fiel herab. Nun 
ſcheint Miß Baſſett von großer Furcht ergriffen worden zu ſein, 
und als der Ballon etwa 60 Fuß über der Erde ſchwebte, ſtürzte 
ſie ſich herab, fiel aber auf den Kopf, ſodaß das herzueilende 
Publikum ſie als Leiche aufhob. Ihr Gefährte ließ ſich ſofort 
nieder und verſicherte, er habe ihr zugerufen, nicht aus dem 
Ballon zu ſpringen, ſie habe ihn aber anſcheinend in der Angſt 
mißverſtanden und habe den verhängnißvollen Sprung gewagt, 
n —— ———b—b—b 


(126) bezogen 126½ (5,35) Mk., bunter 727 gr. 2 125 (5, 


. 16. Auguſt. elmtlicher 5 
romberg, 16. Auguſt. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht. 
Weizen te c Mittelwaare je nach Auafttas 136 bis 
136 Mk, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je 1000 Qualität 98—104 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—104 Mk., gute Brau⸗ 
2 10 1 Pr san e Aar 110 ME, 
ochwaaxe i — Hafer je na ualität 110—1 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 2 
Poſen, 16. Auguft 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 13,40—14,60, Roggen 10, 4010,60, 
1000 12.50 Hafer 1100.12.20. 0 Wee 
Er A eg RSS IL Markt bon 16. Auguſt. 
eize co 137-1489 Mk. na nalität 
elber 139 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 141 Mk. 5 a 
42,50—143—142,50 Mk. bez., Oktbr. 144,75—145,5 144,75 Mk. 
bez, November 146,50—147—146,50 Mk. bez., Dezember 148 bis 
— e Mk. bez., Mai 1896 153,50 —153,75— 153,50 Pk. 
ezahlt. 
Roggen loco 110-115 Mk. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher 113,50 Mk, ab Bahn bez., September 115,75 
bis 116,25 — 115,50 Mk. bez., Oktober 118,75 —119,25—118,50 Mk. 
bez., Novbr. 120,75—121,25—120,50 Mk. bez., Dezember 123,75 
— 5 Mk. bez., Mai 1896 126,75—127,50—127 Mk. 
a 5 a 
erfte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef, 
afer loco 125— 152 Mk. per 1000 Kilo —5 Dualität 20 
Ban ir Be u e 23 12 105 57 
rbſen, Kochwgare 136— . ver ilo, Fu 
118—135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. W 
83 loco =. gab = 1 5 59. bender Sa 
etroleum loco bez., September 20,4 Mk. b 
Oktober 20,6 Mk. bez., November 268 Mk. bez., Dezember 215 
Mark bezahlt. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 16. Auguſt 1895. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Vochendurch chnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 103, Ila 97, IIIa 
— abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 75 
ar Au nmel 75—80, Netzbrücher 75—80, Polniſche 73 bis 
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Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Gegründet 1836, Besuch erbeten. 


Preis einspaltige 
— — 15 A 


Bei Berechnung des In- FA r® 
- rtionspreises sühle ma- 
21 Silben gleich einer Zeile® 


e nan, 


„(03451 ertveter für Cottbus und 

mgegend ſucht noch einige gute Firmen 

olonialw.-, Getreide- und Landes⸗ 

rodukten⸗ Branche. Off. erbitte unter 
K. 100 poſtl. Cottbus. 

Ein evang., ſeminar. geb. Lehrer, 283. 
alt, ſucht geſt. auf beſte Zeugn. v. ſof. od. 
1. Oktbr. ein and. Stell. als Hauslehrer. 
Vorl. Geh. 300 Mk. b. Familienanſchl. 
Off. w. br. m. Aufſchr. Nr. 4836 a. d. E. d. Geſ. e. 

ſucht Hauslehrerſtelle. 
Cand. theol. Bf ebf Geballsau⸗ 
gab. poſtl. u. Nr. 95 Marienwerder erb. 
14848] Kand. theol. ſucht 
Hauslehrerſtelle. 
Off. erb. unter A. R. poſtlag. Elbing. 

Haus lehrerſt. geſ. von gepr. L., 
Latein., Franz. bis Tertia, * Mufe 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5151 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ein jung. Mann, in d. Kommunal⸗ 
Verwalt. incl. Amtsanwaltſch. vollſtänd. 
ausgebild., ſucht bei ſonſtig. juriſtiſchen 
Kenutn. mögl. ſofort Stell. als Stadt⸗ 
oder Magiſtrats⸗Sekretair bei be 
ſcheidenen Anſprüchen. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4841 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein erfahrener Gehilfe 
der Kolonial-, Material, Deſtillation⸗ 
branche en gros & en detail kundig, der 
deutſchen u. polniſchen Sprache mächt., 
noch in Stell, ſucht, geſtützt auf gute 
Empf. ſowie Zeugn., zum 1. Oktbr. in 
einem größeren Geſchäft mögl. dauernde 
Stellung als Gehilfe. Gefl. Off. unter 
D. 101 poſtl. Schueidemühl erb. [4050] 

15433] Ein durchaus zuverläſſiger, er⸗ 
fahrener 


Arbeiter für Malerei 


welcher geſchult wie auch im Beſitz guter 
Zeugniſſe, wünſcht unter beſcheidenen 
Lohnanſprüchen zum ſofortigen Antritt 
möglichſt dauernde Stellung. Gefl. Off. 
unter P. 456 Exped. Poſ. Ztg. Poſen. 


15288] Ein junger, guter 
und 78 


Deutſcher, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſyrüchen ſofort Stellung, evtl. auch für 
die hohen Feſttage. Zu erfragen bei 
Cantor D. Heymann in Tuchel Wpr. 


Als erſter Juſpektor ſuche ich Stell. 
Bin 28 Z. alt, kath. Kaution kann ich 
ſtellen ca. 23000 Mk. Antritt 1. Oktbr. 
d. 33. od. 1. Jannar 1896. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 5272 durch die 
Exved. des Geſellig. in Graudenz erbet. 

[4839] Ein Wirthſch.⸗Inſpektor mit 
nachweisl. vorzügl. Zeugn., wünſcht ver⸗ 
änderungshalb. vom 1. Nov. Stell. als 
Verwalt. e. Vorwerks od. Wirthſch. unt. 
direkt. Leit. d. Prizip. Die Frau würde 
d. innere Wirthſch. übern., in welch. ſie 
erf. iſt. Ich bin m. all. landw. Maſch. 
wie m. Drillkult. u. Rübenbau vertr. 
Offerten unter R. G. poſtlagernd in 
Culmſee erbeten. 

Ein älterer erfahrener 


Landwirth 
ſucht, geſt. a. g. Zeug. unt. beſch. Anſpr. 
ſelbſtſt. Stellg. auf nicht zu groß. Gute 
von gleich od. 1. Oktober. Gefl. Offert. 
mit Angabe des Gehalts briefl. unt. Nr. 
3934 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


14547] Ein gebild. jung. Landwirth 
m. beſt. Zeugn. ſucht Stellg. als Hof⸗ 
beat. od. Beat. direkt u. Herrn pr. 
ſofort b. beſcheid Anſpr. Gefl. Off. erb. 
an Bardtke, Gr. Strehlitz DJS. 


Ein früherer Landwirth, der vor 
Kurzem mit gutem Erfolge die doppelte 
Buchführung erlernt hat, ſucht vom 
1. Okt. od. früher Stell. als 

Buchhalter 
in einem Getreide- od. landwirthſch. 
Maſchinengeſchäft. Gefl. Off. unt. Nr. 
5056 an die Exped. d. Geſellig. erbeten. 


Als Wagenſattler 
25 J. alt, ſelbſtſt. Arb., ſuche ich ander- 
weitige Stellung. Adreſſen unt. O. St, 
poſtlag. Mörſchelwis Schl. erbeten. 
Ein in jedem Fach 


erfahrener Müller 
30 Jahre alt, unverh., ſucht per ſofort 
dauernde Stellung. Offerten werden 
Rae mit Aufſchrift Nr. 5291 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

[4837] Junger Menſch ev, Gymnaſtal⸗ 
abiturient, ſucht z. 1. Sept. od. ſpäter 
auf einem größeren Gute Stellung als 
Wirthſchaftseleve ohne Penſions⸗ 
zahlung. Gefl. Offert, unt. O. H. 32 
poitlagernd Elſenau erbeten. 

15373] Ein jung. Mann im 20.2.-3., 
noch in Stell. w. in einem Kolonial- u. 
Dellkateſſen⸗Geſchäft z. 1. Septbr. reſp. 
1. Oktbr. einzutreten. Offert. u. C. D. 
Inſer.⸗Annah. d. Geſelligen Danzig (W. 
Meklenburg) Jopengaſſe 5. 

151391 Suche ſofort Stellung als 
lediger Oberſchweizer 
oder bei 20—30 Kühen auf eine Frei⸗ 

ſtelle. Beſte Zeugniſſe zu Dienſten. 
Ebenfalls findet ein 8 
Schweizerlehrling 
zum 1. September cr. Aufnahme. Zu 
erfragen bei 
S. Bieri, Molkerei Stuhm. 
15424] Jüng., akademiſch geprüfter 
Zuschneider 
mit einf. Buchführg., militärfr., ſucht z. 
15. Sptbr. od. 1. Oktbr. er. Stellg. Zeugn. 
u. Photogr. z. Dienſt. Gefl. Off. erb. 
Kempf, Berlin, Teltowerſtr. 61. 


BSSEBIHRSSB 


Ein Oberkellner 

& mit ſehr gut. Zeugn., mit anch 

& ohne Kaution, ſucht Stellung. 
Offert. briefl. u. Nr. 5051 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


BBEROBS98SSE 


Erſiklaſſige deutſche 
Aufall⸗ und Haſtyflicht⸗ 
Verſicherung 


m. neuen konkurrenzloſen Verſicherungs⸗- 
bedingungen ſucht an allen, auch den 


kleinſten Plätzen 


füchtige Vertreter 


bei hohen Bezügen. Geeignete Bewerber 
die in den beſſeren Kreiſen verkehren 
und denen an einem angenehmen und 
dauernden Nebenverdienſt gelegen iſt, 
belieben Offerten unter Nr. 5104 an 
die expedition des Geſelligen einzuſenden. 

P. S. Außer Proviſion wird eventl. 
Fixum gewährt 

Ebenſo iſt Gelegenheit geboten, ſich 
für den Reiſe⸗Inſpektionsdienſt heran⸗ 
zubilden. 


Versandt-Haus. 
15380] Von einer Aktien ⸗ Brauerei 
in Königsberg i. Pr. wird ein 
tüchtiger, repräſentationsfähiger 


Stadtreiſender 


gegen hohes Gehalt und Tagesſpeſen 
eventl. Tantiͤme geſucht. Nur wirklich 
erprobte Bewerber, von angenehnem 
Aeußeren, gewandt im Umgang mit der 
einſchlägigen Kundſchaft, wollen ſich 
unter Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
Beifügung von Zeugnißabſchriften u. 
Photographie sub P. 6686 an die 
Annonc.-Exped. v. Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr., melden. 

Geg. Fixum bis Mk. 3300 ſtellt 
eFalt. ſolid. Hamburg. Haus allerorts 


Agenten an z. Berk. ihr. renom. Zi⸗ 
garren a. Private, Reſtaur. ꝛc. Adr. 


15173), Als geblildeter, älterer, ſolider 
umſichtiger 


Juſpektor 
erf., poln. for, ſuche ſof. unt. beſcheid. 
Anſpr. dauernde Stell. Inſp. E. 8, 
Steinwerdtsruhb.LippehneReumark. 


15045] Suche für meinen verh. 
Wirthſchafter 
. 1. Oktbr. d. Is. eine andere Stelle. 
erſelbe iſt 4 J. bei mir thätig u. kann 
ich demſ. das beſte Zeugniß geben. 
Malzahn, Tannenhof b. Putzig Wp. 


is 2 Aufl | welche jede Zahl 
Fit Leder, Leute ſtell. könn. 
und gute Zeugniſſe beſitzen, ſuche Stellg. 
für die Herbſtarbeiten, Kartoffeln oder 
Rüben. Offerten ſind zu richten an 
Schlickeiſen, Kammerhof 
154281 bei Doberan i. M. 
Junger Gärtner 
26 Jahre alt, Soldat geweſen, der in 
Blumen, Obſt⸗, Gemſſezucht wie allen 
Gartenarbeiten, auch im Forſt⸗ u. Jagd⸗ 
weſen erfahren und Glaſer⸗ u. Tiſchler⸗ 
arbeiten verrichtet, ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember event. ſpäter Stellung. 


Gefl. Offerten unter 5259 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Schriftſetzer! 
139561 Suche f. einen recht beſcheſdenen, 
gut veranlagten jungen Mann, 20er, 
welcher in meiner Buchdruckerei aus⸗ 
elernt hat v. 1. Sept. cr. weitere Stell. 
N. Größer, Buchdruckereibeſ., Gneſen. 


Für Bäcker. 
— einen 16½ jährigen Jungen, 
Waiſe, der ſchon 11/2 Jahre die Bäckerei 
elernt hat, wird Umſtände halber ſo⸗ 
ort eine Lehrlingsſtelle geſucht. Off. 
werden b ich unter Nr. 5 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


ıı. B. 40 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


x (24%) 
Vertreter 
zum Anbringen von Chocoladen⸗ 
Automaten bei lohnender Provi⸗ 
ſion geſucht. 

Richard Selbmann, 
15268] Dresden. 


Agenten und 
Platzvertreter 


welche auch Privatperſonen beſuch en, dei 

hoher Proviſion ſofort und iebe all 
12905] ge ſucht. 
Wache & Heinrich 


Holzronleaux- und Inlonfen- 
abrik 


Friedland, Reg.-Bez. Breslan. 
Ein zuverläſſiger 


lgeut 


wird geſucht, der einem Dominium ſechs 
verheirathete dentſche Knechte bei. 
Offerten unter 5016 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

14989] Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 


Verkäufer u. Dekorateur, 
per 1. September einen 


jüngeren Verkäufer 
beide der polniſchen Sprache r 
Offerten mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 
J. Rothſtein, Krotoſchin. 
Mein Geſchäft iſt Sonnabend und 
Feiertage geſchloſſen. 


8 Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 


Suche für ſofort einen 
Buchhalter 
mit guten Zeugniſſen für einen Ziegelei⸗ 
betrieb. Meldungen mit G haltsanivr, 
werden brieflich unter Nr. 5207 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

[5229] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen jüngeren 
Deſtillateur 
welcher ſich auch zum Reiſen eignet und 
der polnischen Sprache mächtig iſt, mögl. 

zum 1. September er. 


pedition des Geſelligen zu richten. 


Tücht., ſelbſtſtänd. Verkäufer 
und perfekter Dekorateur 


der Manufaktur⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Garderoben⸗Branche, findet p. 15. Sep» 
tember dauernde Stellung. Offert. mit 
Gehaltsanſpr., Zeugn. u. Bild erb. 
„2. Hinzelmann, Köslin i. Pom. 
15208] Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Garderoben⸗Geſchäft ſuche per 1. 
September einen 

tüchtigen Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Den Off. ſind 
Photogr., Zeugnißkop. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Fig L. Steinberg, Tolkemit. 
[5250] Suche für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft p. ſofort reſp. 
ſpäteſtens 1. Oktober 


zwei tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station beizufügen. 

D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
[5227] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
ich per 1. 


Oktober cr. einen N. 
tüchtigen Verkäufer und 


Dekorateur 
der der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. S. Hinzel mann, Gneſen. 
15331] Suche per 15. September cr. für 
mein Mode⸗Waaren⸗, Tuch⸗, und 
Konfektions⸗Geſchäft einen . 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnißkopien erbeten. 
A. Arens, Pr. Stargard. 


[5314] Geſucht 
per 1. September ein se 
tüchtiger Verkäufer 
für mein Herren⸗, Knaben⸗Garderoben⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten an 
H. Goetz, Huſum / Holſtein. 
N. B. Daſelbſt wird auch ein 
Lehrling 
per ſofort geſucht. 

15380] Ich ſuche einen recht 
gewandten Verkäufer 
für Damen⸗Konfektion und für Kleider⸗ 
ſtoffe. Arnold Aronſohn, Bromberg. 


Einen tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Manufakturwaarengeſchäft zu 
baldigem Antritt. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
beizulegen. 15336] Louis Ely, Lück. 


esche Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober er. einen 
älteren, tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig. Offert. find Zeugnißabſchriften, 
Photographie n. Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 

Iſaae Goldſtandt, Loebau Wpr. 


[4813] Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
15. September oder 1. Oktober einen 
tüchtigen r 

jüngeren Verkäufer. 
Bewerber müſſen der poln. Sprache 
mächtig fein, ſowie etwas von Buch⸗ 
führung verſtehen und eine ziemlich 
ute Handſchrift haben. Zeugniſſe und 
ehaltsanſprüche find anzugeben. 

M. Itzig, Görzno Wyr. 


[5409] Suche p. ſofort einen jüngeren 
tücht. Verkäufer 
poln. ſpr., für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗Konfektions⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäft. Offert, mit Gehalts⸗ 
anſyrüchen u. Zeugnißabſchr. erbeten 
Sam. Loewenſtein, Leſſen Wpr. 

14787] Für mein Deſtillations⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder ſpäter einen Fi 

tüchtigen Verkäufer 
Israelit, der polniſch ſpricht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen nebſt Zeugn. 
erbittet 

M. Leffkowitz, Marggrabowa 

Oſtpr. 


[4804] Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen flotten 


ji a 10 a 
jüngeren Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
H. Adam, Sensburg. 
[5069] Per 15. September d. Is. ſuche 
für Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren 25 
jüngeren Verkäufer. 
Hugo Wolff, Treptow a. d. Rega. 


15040] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. 1. Oktober er. einen 


tüchtigen, ſoliden Verkäufer. 
Hugo Gucziewsky, Marienwerder 
Weſtyr. 
[5223] Suche für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft per 
1. reſp. 15. September er. noch 
2 flotte Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


Offerten unter Nr. 5229 an die Ex⸗ 15 


Für die Kleiderſtoff⸗Abthei⸗ 
lung meines Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäftes ſuche ich 
per bald ev. 1. Oktbr. cr. einen 
durchaus tüchtigen, gewandten; 


Verkäufer 


der polniſch ſpricht und Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann. A 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche E 
3 beianjügen, [4408 5 
E. Fink, Gneſen, Markt 5. 


— Für meln Tuch, Manufaktur, Mode⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ u. Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. September reſp. 
1. Oktober einen 5 2 14609 

tüchtigen Verkäufer. 
Derjelbe muß der vpolniſchen Sprache 
mächtig, fowie im dekoriren größerer 
Sg het int bewandert ſein. 

Offert. ſind Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 
14609] Für mein Tuch, Manufaktur⸗, 
Modewaaren-, Herren⸗ und Damen⸗ 
konfektions⸗Geſchäft, ſuche per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 

tüchtigen Verkäufer 

al muß der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowſe im dekoriren größerer 
Schaufenſter bewandert ſein. 

Offerten ſind Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 
el Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen durchaus 

flotten Verkäufer 

der poln. Sprache vollkommen mächtig. 

Nathan Marcus, Juowrazlaw. 
in Anterinli für die Kantine ein. 

ö Zuckerfabrik w. bei 

hoh. Gehalt u. Tantieme pr. ſof. verl. 
Etw, Kant. erf. Off. a. d. Bez.⸗Büreau 
Dtſch.Kellnerb., Bromberg, Bahnhofſt. 65. 
Von ſogleich reſp. 1. Oktober zwei 


ältere Materialiſten 


flotte Expedienten, Oſtpr. bevorzugt, bei 
gutem Gehalt, für Militair⸗Kantine in 
großer Garniſonſtadt geſucht. Meld. 
werd. briefl. ın. d. Aufſchr. Nr. 5299 
d. d. Exped. d. Gejell, erbeten. 


* 9 7 f 2 
Ein jüngerer Kommis 
findet per ſofort Stellung als Verkäufer 
in meinem Deſtillations⸗Geſchäft. — 

Briefmarken verbeten. 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder, Weſtpr. 


Ei 127) 4 r 9 * 
in jüngerer Kommis 
f. b. ſof. Stellung als Verkäufer i. m 
Deſtillat.⸗Geſchäft. Briefm. verb. [5039 
Philipp Friedländer, 
Marienwerder, Weſtpreußen. 
15313] Zum 1. Oktober eb. auch früher 
ſuche einen tüchtigen gut empfohlenen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling 
kathol. Meldungen find Gebaltsanfpr. 
und Aufgabe von Referenzen beizufügen. 
Retoürmarke verbeten. 
E. Glatzel, Kolonialwagren, 
Deſtillgtion u. Bierverlag, 
Natel Netze). 


[4992] In meinem Kolonlalwagren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft findet 
ein tüchtiger, gut empfohlener 


Kommis 
ſofort dauerndes Engagement. Poln. 
Sprache Bedingung. Offerten nebſt 


Gehaltsanſprüchen an 

E. Casprowitz, Biſchofswerder. 
14797) Zum I. Oktober ſuche einen 
gut empfohlenen, der poln. Sprache 
mächtigen 

jungen Mann 

für mein Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren. 

Wercker's Nachflgr., Margonin. 

Ein durchaus tüchtiger 


junger Mann 
der die Getreide- und Saatenbranche 
genau keunt, mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut iſt, findet zum 
1. Oktober dauernde angenehme 
Stellung. Gelernte Materialiſten werd. 
bevorzugt. Meld. werden briefl. unter 
Nr. 4984 an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


15067] Ein junger, tüchtiger und 
zuverläſſiger Mann 
in Amtsvorſteherſachen und Hofwirth⸗ 
ſchaft erfahren, wird zum 1. Oktober 
cr. für ein großes Gut geſucht. Gehalt 
je nach Leiſtung bis 400 Mk. bei freier 
Station. Geſuche ſind unter Beifügung 
von Zeugniſſen an die Königliche Ober⸗ 
förſterei Roſengrund b. Crone a. Br. 
zu richten. 


Ein junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift und flott in der 
Feder, findet auf einem hieſigen Komptoir 
dauernde Stellung. Meldungen mit 
Aufſchrift Nr. 5366 an die Expedition 
des Geſelligen. 


15391] Für mein Zigarren⸗ u. Tabak⸗ 
geſchäft (Hauptgeſchäft) ſuche ich für 
ſofort oder ſpäteſtens 1. Oktober einen 
gewandten gut empfohlenen 


jungen Mann. 


J. C. Vincent, Bromberg. f 


15228] Suche für mein Deſtillations⸗ 
Detail⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
mit guter Handſchrift als Expedienten 
per 1. Oktober er. 
Joſeph Fink, Bromberg. 


5249] In einem Zigarrey-Tugros⸗ N. 
detail. walt findet ein Fichtſger 
junger Maun 
mit der Buchführung vertraut, als 
Verkäufer Stellung. 
Offerten unter R. L. 800 poſt⸗ 
[5432] Angenehme Stellung findet ſo⸗ 
fort junger Mann mit 3000 Mark 
Kapital (Einlage). Garantirtes Ein⸗ 
kommen per 1. Jahr 1200 Mk. Gefl. 
Offerten unter B. 117 poſtl. Dresden. 
153271 Für mein Material⸗, Kolonial⸗ 
Deſtillations⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 
9 


jungen Mann. 


Gehaltsanſprüche find anzugeben, 
Julius Freundlich, Pr. Friedland. 


Ein junger Mann 

Mitte der Zwanziger, welcher in der 
e ſowie mit Komtoir⸗ 
arbeiten gut vertraut, ſowie ein ſolcher 
für's Lager finden zum 1. Oktbr. Stellg. 
[5066] Gebr. Ilgner, Elbing. 
14500] Wir ſuchen pr. 1. Oktober cr. 
für unſer Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 


der mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, die einfache Buchführung kennt 
und der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig iſt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


waarengeſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen 


jungen Mann 

der polnischen Sprache mächtig. Offert. 
iind Gehaltsauſprüche beizufügen. 
L.. Meyer's Ww. Neuenburg Wp. 

Für meine Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗, 
Glas-, Porzellan⸗ u. Lampen⸗Handlg. 
verb. m. Magaz. f. Haus⸗ u. Küchenger. 
ſuche einen 


tüchtigen jungen Maun 
als Verkfr. u. Lager. Off. m. Orig.⸗Zeugn. 
u, Geh.⸗Anſpr. ſind briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 5179 d. d. Cxped. d. Gejell, einzuſ. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) polniſch ſprechend, der 
2—3900 Mk. Kaution ſtellen kann, wird 
zur Führung e. Filiale in e. Grenzorte 
3. 1. Oktober geſucht. Off, sub C. C. 10 
an die „Lycker Zeitung“, Lyck. 

[4913] Für unſer Kolonialvaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen zum 1. Okt. 
cr. einen freundlichen u. zuverläſſigen 


Expedienlen. 


Polniſche Sprache Bedingung. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 

„Für mein Hauptgeſchäft in Dauzig 
ſuche ich zum 1. Oktober er. bei hohem 
Salair einen älteren, umſichtigen, 
tüchtigen, mit ſchöner Handſchrift und 
der Korreſpondenz bewanderten 


ersten Cxpedienlen. 


Derſelbe muß mich in meiner Abweſen⸗ 
beit vollſtändig vertreten können. 
„Nur Bewerber mit Prima Referenzen 
die wirklich im Stande find, obige Ve⸗ 
dingungen zu erfüllen, finden Berück⸗ 
ſichtigung. Außerdem brauche ich für 
mein anderes Geſchäft 

‘ Cu . * 

2 flotte Expedienten 
der Kolonialwaaren-Branche ver 1. Ok⸗ 
tober er. W. Machwitz, 

151861 Danzig u. Langfuhr. 
15252] Für mein Eſſenwaaren⸗ und 
Baumaterialien -Geſchäft ſuche ich zum 
ir Oktober 

einen Gehilfen 
flotten Verkäuſer, und J 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


Conrad, Eiſenhandlung, 
Dt. Eylau. 


15590 Ein älterer tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
C. Heinnold, Inowrazlaw. 
NB. Alter iſt anzugeben. 
[4972] Ein ſolider FR 
Buchbindergehilſe 
findet ſofort Stellung bei 
O. Dittrich, Berent. 


Anſtändiger Barbiergehilfe 
kaun ſofort eintreten bei 
148871 G. Nowitzki, Culm. 
15093] Ein ſelbſtſtändig arbeitender 
Lackierergehilſe 
für dauernde Arbeit ſofort geſucht. 
E. Zimmermann, Bromberg. 


15092) 1 Satttergefelle u. 1 Lehr⸗ 
ling find. Stella. von ſofort bei Guſtav 
Strehlau sen., Strasburg Wpr. 
Zwei ordentliche > 153371 
Sattlergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Joh. Adler, Satktlermſtr., Dirſchau. 


Ein tüchtiger Saltlergeſelle 


der auch in der Polſtexei bewandert ift, 


ann ſofort eintreten bei 151811 
Sattlermeiſter C. Zimmermann, 
Biſchofswerder. 


. — FRE FE — 
Ein Tapezier⸗Gehilſe 
der im Polſtern bewandert iſt, findet 
von ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
F. Ruttkewicz, Oſterode Oſtpr. 
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Tücht. Schneidergeſellen 
’ äfti 17 
* 2285, ö mra 88 15. 


15357] 1 tüchtigen Schuhmacher⸗ 


ute Randarbeit ver⸗ 
rt * au oß, Alte Str. 12. 


Kürſchnergeſellen 


auf Pelzarbeiten und Mützen ſucht 
Rudolf Kendler, Pr. Stargard. 


Anſtreicher u. 
Laufburſchen 


152581 ſuch 


Osinski, Malermeißitt. 


Malergehilfen 


Lönnen eintreten. B. Schultz. [5129] 
14573] Ein anſtändiger, tüchtiger 


Kupferſchmied 


kann ſofort bei hohem Lohn eintreten. 
M. Zühlsdorff. 


2 tüchtige Bauſchloſſer 


und 2 Lehrlinge 
E. Trenkel, Schloſſermſtr., 
Culmſee. 


Ein unverh. Maſchiniſt 


zum ſofortigen Antritt geſucht in 
5332] Do m. Storlus b. Geleus. 


Tüchtiger Former 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
15226] L. Papendick, Wormditt, 

Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
ei 


Ein Stellmacher 


verheirathet, evangeliſch, der ſeine 
Tüchtigkeit durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet bei perſönlicher Vor⸗ 
tellung von Martini d. J. ab Stellung 
ei F. Rahm, Sullnowo b. Schwetz 


ſucht 
47041 


151851 (Weichſel) 
[5014] Ein unverhelratheter 
Stellmacher 


wird zum 1. Oktober geſucht. Em ver⸗ 


beiratheter 3 

Schmied 
gu Martini von 
Dominium Kl. Watkowitzbeigehhof. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 
für dauernde Arbeit ſucht 
obezins ki, Tiſchlermeiſter, 
Braunsberg, 
14594] Schleuſenſtraße Nr. 64. 


Einen Holzpanſoffelmacher 


ver ſofort und dauernd, ſucht [4421] 
Nitz in Konitz. 


Zimmergeſellen 
nden Beſchäftigung beim Neubau der 
uckerfahrik Niezychowo bei Weißen⸗ 
höhe. Meldungen daſelbſt beim Polier 
{ 148771 


Götze. 


Zwei Böttchergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
H. Kablitz, Dt. Eylau. 
„Reiſegeld wird vergütet. [5266] 


EEORMSESIESB 


[4569] Ein tüchtiger, evangl. ® 
68 verheiratheter 


W Schmied 1 


der einen Burſchen zu halten 
® hat und ein tüchtiger, evangl. 
verheiratheter 
Stellmacher 


& mit Scharwerker finden zu & 
Martini Stellung in 
175 Dom. Neudorf p. Dt Eylan Wp. ® 


BESRLIS@BESB® 
2 tücht. Klempnergeſellen 


und einen Lehrling 
verlangt 153591 P. Breuning 
15108] Tüchtige ſelbſtſtändige 


Klempnuergeſellen 


auf Waſſerleitung werden ſofort geſucht 
G. Jopke, Lands berg a. W. 


Steinfchläger, Steinfprenger 
ud Steinſpaller 


ir Bauſteine finden ſofort lohnende 
zeſchäftigung auf dem Eiſenbahnbau 
Czarnickau. Willner. 


1—2 tüchtige Geſellen 
finden ſofort dauernde Stellung. 


F. Macketanz 
5307) Mühle Guttſtabt. 


Ein füchliger müllergeſelle 
zuter Schärfer zum baldigen Antritt 
75980 in Mühle Kawka p. Mogilno. 
5280] Fr. Bannwitz, Werkführer. 
. In Mühle Pr DI: Br 
9 ein 1 Kunden⸗ 
lung, tücht. Miüllergefelle müll. ge). 
Zeugnißabſchr m. Altersangabe erw. 
15414J 1 Müllergeſellen 
nüchtern und zuverläſſig, braucht zum 
15. d. Mts. Lahnamühle p. Gutfeld. 


1 einfach. v irath. . 
Sue b * BER 4 


kleinen Dienſt, 5 unverheir. Beamte 
mit Anſyrüch. v. 450—750 Mk., 1 Rech⸗ 
nungsführ., 4 Feld⸗ reſp. Hofver⸗ 
walter, Lunverh. Brenner, 1Revier⸗ 
n. 1 Seibjäger. A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 5396] 


15021] Zum I. Oktober wird ein 


Wirthſchaftsbeamter 


gut empfohlen zu engagieren gefucht. | Selbſtgeſchriedene Meldungen 
Wehalt 260 Mk. Meldung. 115 unt. Lebenslauf werden briefl. Br Nr. 5320 


Nr. 5021 an die Exped. d. Geſe 


2 300 Mk. 


Ein tüchtiger Brauer 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ſucht Stellung in einer kleinen oder 
mittleren Brauerei. Antritt kann bald 


erfolgen. Gefl. Off. an die Exped des k 


Liſſ. Anzeiger, Liſſa i/P. erb. 15326] 
15070 Suche für mein Komtoir einen 
nicht zu jungen 

Herrn 
Eintritt 1. September; N 
einen jung. Brangehilfen 


und Lehrlinge 
denn 15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. Nicht⸗ 
eantwortung gilt als Ablehnung. 
F. Daum, Brauereibeſitzer 
Biſchofsburg Opr. 
15030] Suche zum 1. Septembr. einen 
durchaus zuverläſſigen, nüchternen, 
einfacheren 


Inſpektor 
32 on einige . 1 Mk. 
eugnißabſchriften zu richten an 
Dom. Faß ke, 1 Gr. Trampken, 
Kreis Danzig. 


Gutoinſpektor 
bei 450 Mk. u. Reitpferd pr. 1. Oktbr. 
geſucht. Muß poln. ſpr. 137691 


von Drwesky K Langner, 
Zentral⸗Vermittel.⸗ Bureau, Poſen. 


Gutsiuſpektor 


bei 600 Mk. u. Reitpferd per 1. Oktober 
geſucht auf gr. herzogl. Domaine mit 
FJamilienanſchluß. 
von Drwesky & Langner, 
Zeutral⸗Verm.⸗Burean, Poſen. 


6 dr 4 

. Jnſpektor 
geſucht für ein Brennuereigut ver 
1. Oktober er. Anfangsgehalt 300 Mk. 
P. A. Sfferten erbittet 

Vangerske, Kr. Stolp j. Pom. 

44974] Koberſtein, Adminiſtrator. 
14642] Ein tüchtiger, erfahrener, 


b Ni 91 
unverh, Wirthſchaftsinſpektor 
35—45 Jahre alt, findet bei 400 Mark 
Gehalt p. a. bei mir Stellung vom 
1. Oktober er. ab. Kann keinen Be⸗ 
amten brauchen, der tüchtig u. erfahren 
zu fein vorgiebt, ſondern nur einen 
ſolchen, der es wirklich iſt. 
Der Verbrannte ſchent das Feuer. 

Dembek, Marienhof pr. Neumark 


Weſtpr. 
14493] Zum 1. Oktober wird ein 
evangeliſcher, unverhelratheter 


Wirthſchafts⸗Juſpektor 


unter Leitung des Prinzipals geſucht. 
Gehalt Mk. 300 exkl. Wäſche. 
Pruſig b. Brieſen Wpr. 


Ein tüchtiger Hofverwalter 
(2. Inſpektor) findet ſofort Stellung in 
4808] Auguſtinken b. Plusnitz Wpr. 
14637] Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich zum mögl. ſofortigen Eintritt einen 
mit der Brauche vertrauten 
Speicher⸗Verwalter. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
H. Cohn, Neumark Weſtpr. 


[4609] Suche zu ſofort einen älteren, 
evangeliſchen 
Hofbeamten. 
Gehalt 360 Mk. excl. Wäſche. Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Dom. Rucewo per Güldenhof. 


14880] Sofort reſp. zum 1. September 
ſuche einen 


Hofbeamten. 
Polniſche Sprache nöthig. Gehalt 
3 ) Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4880 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


[5203] Dom. Bellſch witz bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ſucht zum 1. September 
einen älteren 

Beamten 
mit beſcheidenen Anſprüchen als Hof⸗ 
beamter. Gehalt 300 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 
O. Waechter. 


Ein Lentewirth 
der zugleich Maſchiniſt ſein muß, 
wird bon Martini d. Is. geſucht 
in Dom. Storlus b. Gelens. 


15232] Suche zum 1. Oktober einen 
verheiratheten 


Hofmeiſter 
welcher eine Dampfdreſchmaſchine zu 


beizen und führen verſteht, desgl. einen 
verheiratheten 


Kutſcher 
bei gutem Lohn und hohem Deputat. 
Meldungen bitte Zeugnißabſchriften bei⸗ 
zufügen. Günther, Lichtfelde Wpr. 
14772] Ein nüchterner, tüchtiger 


Hofmann 


der Kenntniſſe von Gärtnerei u. Bienen⸗ 
zucht beſitzen muß, gute Zeugniſſe auf⸗ 
1 at findet Stellung zu Mar- 
ini au 

Dom. Kl. Babenz bei Roſenberg. 


Ein Jäger 

wird zum Abſchießen von Hühnern gegen 
freie Station und Schußgeld auf ca. 
14 Tage geſucht in Wangerin bei 
Culmſee. [5218] 

Auf Rittergut im Reg.⸗Bromberg 
bereits etwas mit Wirthſchaft vertr. 

Oekonomie⸗Eleve 

geſucht. Entgelt wird nicht gegeben 
auch nicht genommen. Station außer 
Wäſche frei. ag werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 5321 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Molkereiverwalter 
. che verheirathet, firm im Rechnen 
u. Schreiben, in der Fabrikation feiner 
Butter, Schweizer u. Tilſiter Fettkäſe 
für eine Molkerei von 4000 Lit. p. Er 
ne 


an die Exped. des Geſelligen erbet, 


152351 Suche zu Martini einen 
verheirath. Kutſcher 


der durchaus zuverläſſig, fleißig und 
nüchtern iſt und gut fahren und reiten 
ann. O. Grunau, Tralau, Bahnſtat. 


15143) Verheixath. nüchterner Pferde⸗ 
kuecht mit Scharwerker, der auch die 
Kutſcherdienſte zu beſorgen hat, gegen 

ohen Lohn u. Deputat z. 1. Okt. geſucht. 

eld. u. K. K. 100 poſtl. Bromberg z. richt. 


15033] Ein tüchtiger, nüchterner, ſehr 
fauberer 


verheir. Kutſcher 

guter Pferdepfleger, der gut fährt und 
langjährige Zeugniſſe nachweiſt wird zu 
Martini geſucht. Fer oben bedingt. 
Froſt, Kriefkohl, Hohenſtein Wpr. 
15352] Ein verbeivatheter zuverläſſiger 
Kutſcher 

mit Scharwerker vom 1. Oktober er. 


und ein 
Viehfütterer 


mit Scharwerker von Martini er., 
finden Stellung in Adl. Klodtken 
bei Grandenz. 


Unternehmer 
mit 30—40 Leuten zum Kartoffelgraben 
geſucht. [4876] 
Fronhöfer, Krone a. d. Brahe. 
Schachtmeiſter 
im Abſtecken gewandt, kann ſ. ſofort 
melden Danzig, Junkergaſſe 91. Tage 
lohn 6 Mik. [15372] 


Einen Rübenunternehmer 


zum Ausnehmen der Rüben ſucht [4581 
t. Froſt, Gr. Falkenau Wpr. 


Fuhrle 
Fuhrleute 
ſucht per 15. September zum Rüben⸗ 

abfahren. 8 Kilometer Pflaſter. 
Dominium Kl. Watkowitz, 
150151 


Lehrling geſucht. 
aal Ein kräftiger junger Menjch, 
mit guten Schulkenntniſſen, der Luſt hat, 
das Braugewerbe zu erlernen, kann ſich 
melden. ampfbrauerei Tapiau. 


Einen Kellnerlehrling 
verl. [5350] Roter Adler Dragaß. 


Ein Lehrling 
kann eintreten bei g 15267 
R. Hollmann, Barbier u. Friſeur. 
Ban Bromberg. 
5324] Für mein Manufakturwaaren⸗ 
eſchäft ſuche ich per ſofort einen 
Lehrling 
Bewerber, welche der polniſchen Sprache 
Mächtig, bevorzugt. Offerten an 
J. Loewenthal, Stargard i. Pom., 
Gr. Mühlenſtraße 41. 


Ein Lehrling 
Sohn auſtändiger Eltern, kann in mein 
Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗, Getreide und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. [4444] 
J. Gerſon Liſſewo 

[4915] In unſerem Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet zum 
1. Oktober er. event. auch früher ein 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache mächtig, Stellung. 

Lindner & Comp. Nachfolger, 
. Graudenz. . 
15325 Ich ſuche für mein Geſchäft per 
ſofort oder 1. tober einen 

kräftigen Lehrling 
aus guter Familie. 

A. M. Boas, Lederhandlung, 
Bel Schwerin. a Warthe. 
15303] Für meine Leinen⸗, MWäſche⸗ 
und Bettſedern⸗ Handlung ſuche von 
ſogleich oder ſpäter einen 


Lehrling. 


bei Rehhof. 


H. Czwiklinski, Markt Nr. 9. 


13953 Dom. Neu ⸗Grabfa, Kreis 
Thorn, ſucht zum 1. Oktober reſp. 10. 
November einen älteren, verheiratheten 


von bald deter Meld. unt. B. B. 200 
poftlag. Oſielsk b. Bromberg z. richten. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten. 

4953] Expedition des Gefeftigen. 

15061] Ein geſitteter, anſtändiger 
Laufburſche 

ſofort geſucht. Jacob Liebert. 

15294] Berbeiratd. Lanvarbeiter mit 

Tamilie auf Deputat für gr. Gut, Nähe 

Danzig's, ſucht von ſofort 

A. Peters, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Hausmann 
verlangt Roter Adler Dragaß. 


r 


15323] Für mein Mauufakturwaaren⸗ 

geſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling 

der etwas der polniſchen Sprache mächtig 


iſt. Sonnabend und Feſttage geſchloſſen. 
N. Witkowski, Inowrazlaw. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern und im Beſitz 
guter Schulkenntniſſe, findet in meinem 
Kolonial, Materials, Eiſenkurzwaaxen⸗ 
und Deſtillatious-Geſchäft von gleich 
oder ſpäter Aufnahme. 
Guſtav Lettau, Dt. Eylau. 


CCC ˙¹1 5 ¶ ᷣ EEE ENTE TER 

Eine junge Dame, die bereits 
10 Jahre in einer Buch⸗ u. Papiers 
handlung, verbunden mit Leih⸗ 
bibliothek u. Zeitungs⸗Expedition 
thätig geweſen und mit beſtem 
Zeuguiß verſehen, ſucht geeignete 
Stellung. Zengnuiſtabſchrift, Hand⸗ 
ſchrift und Photographie ſtehen 
auf Wunſch zu Dienſten. Gefl. 
Offerten unter L. 28 an Rudolf 
Mosse, Danzig erbeten. [5387 


2 ne h nme m. g. andiegritt, W. 


1 4 Buchführ. erlernt hat, 
ſucht Stellung am Platze als Kaſſtrerin, 
evtl. Beſchäft. im Komtor. Gefl. Offert. u. 
Nr 5360 an die Exped. d. Geſelligen erbt 
I 5 ev. ſucht Stellg. 
Junges Mädchen, a. Putzarbeiterin. 
Familienanſchl. erwünſcht. Gefl. Offerk. 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 5276 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Landwirthin. 
Frau ohne Anhang, 35 Jahre alt, 
beider Landesſprachen mächtig, mit der 
bürgerlichen Küche und Landwirthſchaft 
gut vertraut, ſucht zum 1. Oktober 
Stellg. in ein. klein. Haushalt. Off. u. 
D. No. 200 pojtlag. Kraſchen (Schleſien). 


n * 9 U 1% 99 
Tächlige Meierin 
mit Bereitung feinſter Tafelbutter und 
Tilſiter Fett- und Magerkäſe vertraut, 
ſucht zum 1. September oder ſpäter 
Stellung. Meldungen an [5283] 
Johauna Wiechert, Skurz pr, 
Eine Wirthin 
erfahr. in f. Küche, Einmachen, Schlachten 
u. Federviehzucht, ſucht v. 1. Okt. Stelle 
in einem großen, Hauſe. Gefl. Off. unt. 
Nr. 5284 an d. Exped. d. Geſellig. erb. 


153051 Cs empf. 3.1. Okt Köch., Stubenm, 
Stütze. Fr. Herzberg, Getreidem. 11. 
[3979] Suche zum 15. Oktober eine ev. 
Lehrerin 
am liebſten eine für Elem.⸗Unterricht 
geprüfte, welche einen 6jähr Knaben 
fürs Gymnaſium vorbereiten ſoll. Bes 
werberinnen, d. ähnl. Stell. m. Erfolg 
bekleideten, w. ihre Zeugn. u. Gehalts⸗ 

anſprüchen u. Photogr. ſenden an 
Frau Rittergutsbeſttzer Schwanke, 
Gr. Schläfken b. Gr. Koslau Oſtpr. 


Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luft 
hat, die Zahntechnik zu erlernen, kann 
ſich ſofort melden. 148991 
Offerten unter K. an die Expedition 
des Oſteroder Kreis⸗ und Anzeigen⸗ 
blattes. 


Zwei Lehrlinge 
ftreng katholiſch, auch polniſch ſprechend, 
ſucht ſofort 5204] 
J. Manikowski, A 8 
Kolonialwanven- und Mehlhandlung 
Deſtillation, Mineralwaſſer u. Flaſchen⸗ 
verſchlüſſefabrik. 


1 A 5 er 
Einen Braurerlehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, nicht unker 
15 Jahren, Sohn achtbarer Eltern ſucht 
die Bergſchloßbrauerei Dt. Eylau. 
[5212] Zum ſofortigen Autritt ſuche 
einen Sohn achtbarer Eltern der Luſt hat 
Kellner n 
zu werden. Lehrzeit 2 Jahre und für 
dieſe Zeit 144 Mark Lohn bei freier 
Station. Spiekermann, Graudenz. 

Bahnhofswirth. 


er 


E. Baumann, Culmsee 
Juſeraten-Annahme 
Agentur- u. Hypothekengeſchäft. 


15377] zwei Lehrlinge 


zur Gelbgießerei können ſofort eintreten | & 


bei Ad. Kunz, B romberg. 
Ein Knabe 

dex Luſt hat, Kellner zu werden, kann 
ſich ſofort melden bei 

B. Goerick, Bürgerhalle, 
14792] Neidenburg. 
14993] Suche per ſofort oder ſpäter 
für mein Kolonial- Farben⸗ u. Tapeten⸗ 
Geſchäft einen Sohn ‚anitändig. Eltern 
ar Lehrling. 

E. Kunigk, Allenſtein. 


2 Lehrlinge 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
A. Seelig, Leſſen Wpr. 


Ein Lehrling 
und ein Volontär 
können ſofort eintreten. Poln. Sprache 
erwünſcht. 153341 


S. David, Thorn, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft. 


1 Lehrling 
ſucht p. Oktober 148981 


Fritz Pfuhl, Eiſen⸗, Waffen⸗ u. Kurz⸗ 
waarenhandlung, Marienburg Wpr. 


Ein Lehrling 
aus anftändiger Familie, welcher Luſt 
hat die Konditorei zu erlernen, kann 
ſich melden bei 
Eugen Art, Konditorei, 
47811 Rieſenburg Wpr. 
[4996] Bei mir kann 


ein Lehrling 
Rob. Boeck, Uhrmacher, 
Konitz, Weſtpr. 
15073] Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. September er. einen 
Lehrling 
aus guter Familie. 
Herrmann Seelig, Thorn, 
Modebazar. 


eintreten. 


- Einen Lehrling | 
mit guten Schulkenntniſſen für ein 
a Materinlwaaren- u. Schankgeſchäft 
ſucht von jofort 15136 
10 F. Prill, Culmſee. 
15137] Einen jungen, tüchtigen u. 
freundlichen Verkäufer, welcher 
mit der Deſtillation vertr., polniſch ® 
ſpricht u. ſolide iſt, ſuche per 1. Sept. 
cer. für mein Kolonialwaaren⸗ und & 
Deſtillationsgeſchäft. \ 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 
4 [5138] Ca. 50 Zentner feinſten, 6 
garantirt reinen 4 . 
Schlenderhonig 
a 0 feinſte Qualität wem | 
bat der VBienenzuchtverein Kor⸗ 
natowo abzugeben. Offerten nebſt Ü 
Preisangebot nimmt entgegen } 
Lehrer Romatzki in Dubielnof 
bei Wrotzlawken, Weſtpr. 


} 


Für Frauen und N 


Le 
1 Mädchen, Ny. 


15292] Landw., Mei., Ob.⸗ u. Unterſchw., 
Dien. Repr., Stütz, Kinderg., Z. ꝛc.ſucht u. h. 
empf. d. ſeit 40 Jahr. beſt. Stellen⸗Verm.⸗ 
Bur. v. Jul. Kuoblauch, vorm. Ziehl & 
Schmidtke, Königsbergi. Pr., Gr. Dompl. 2a 


[4947] Eine Wirthſchafterin, 26 J. a., 

Juſpektorstochter, w. Stell. z. 1. Oktbr. 
Sieleibeiftm, ber fein. ae dees: 
Einſchl., Backen gründl. erfſahr, Clara 
Neis dg Gogulkowo bei Friedrichshöhe, 
Kreis Inin, Prov. Poſen. 

15150] Suche für ein junges Mädchen, 
zur Zeit noch in Stellung, eine Stelle 
zum 1. Oktober als Stütze der Haus⸗ 
frau. Gefl. Offerten unter 0. H. poſt⸗ 
lagernd Schubin erbeten. er 
Eine Dame, die ſeit vielen Jahren 
in größeren Geſchäften als Buch⸗ 
halterin thätig geweſen und im Beſitz 
guter Zeugniſſe iſt, ſucht per 1. Oktober 
ober ſpäter gleiche Stellung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5275 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine perfekte Schneiderin 
auch in Handarbeit erfahren, kath, 21 
Jahre alt, wünſcht z. 1. Oktober eine 
rg — 3 Auer. ir. 

eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5425 d. d. Exped. d. Gagel. eben, 5 


15308] Per 1. September ſuche 
eine Kindergärtnerin 
2. Klaſſe, die auch in der Schneiderei 

geübt üft. 2 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen erbittet 
D. Pottliger, Brieſen Wpr. 


Gewandte Kaſſirerin 
wird geſucht. Reflekt. muß beider 
Landesſprachen mächtig ſein und die 
Buchführung verſtehen. } 

Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsauſpr. erbittet 15316] 

Ludwig Fuß, Junowrazglaw. 
[4780] Für mein Putz⸗, Galanterier u. 
Weißwagren-Geſchäft ſuche eine, 

tüchtige Verkäuferin 
per 1. September oder ſpäter. Offerten 
bitte Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie beizufügen. Polniiche Sprache 
erforderlich. Guſtav Roſenberg, 
3 Schwer 
15231] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delitateſſen-Geſchäft ſuche ich zum 1. 
Oktober er. eine gewandte, i 
brauchelund. Verkäuferin 
die auch polniſch ſpricht, bei hoh. Gehalt, 
Moritz Czapski, (Inh. Bernh. Fuchs), 
Koſchmin. 


PRIXIIEZIEIZI FIT TI 
[5315] Für die Detail-Abtheil. 
meines Weiß⸗, Wollwgaren⸗ und 
Putz⸗Geſchäfts 


ſuche ich per 1. 
Oktober oder früher eine tüchtige 


* 

» er 0 

> il 

: Verkäuferin 

& poln. Sprachkennt. erf, Off. mit 
% Gehaltsanſprüchen u. Zengnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 2 
3 Salo Wreszynski, 
8 Gneſen. 

2 deeeete eee ee 


7090598990694 94 94 


5475) Suche eine küchcfge 
ERBE” Berlänferiu Bm 


für mein Fleifch- u. Wurſtwaaren⸗Geſch. 
p. 1. Oktober er. Emil Tiede, 


Be Danzig, Nöpergaſſe 17, 
15330] In unſerem Handſchuh⸗ und 
Trikotagen-Geſchäft finden 


) " 7 90 1 5 1 * 5 
> liichtige Verkäuferinnen 
der polniſchen. Sprache mächtig, bei 
hohem Salair Stellung. 
D. Ley & Co., Poſen. 
15328] Suche für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche auch polnisch ſprechen kann, bei 
gutem. Salair und Familienaſchluß. 
Bernhard Hirſch, Flatow Wyr. 


[5317] Suche per jofort, eine 
tüchtige Berkänferin 
welche auch in der Schneiderei bewandert 
iſt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugußabſchriften und Photographie. 

Familienanſchluß. 

Julius Apolant, Jaſtrow, 
Mauufaktur⸗ und Koufektions⸗Geſchäft. 
15210] Suche zum erſten Oktober eine 
tüchtige Verkänſerin 
für Manufaktur u. Kurzwgarenbranche. 

Joh. Rahn, Stutthof. 

152591 Fur mein. 8 Weiß⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober, eventl. auch früher, eine 

tüchtige Verkäuferin 
(chriſtl.), welche namentlich mit der 
Spielwgarenbrauche vertraut und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Einſendung 
der Photographie ſowie Abſchrift der 
Zeugnuiſſe erbeten. 

Otto Grünthal, Köslin, 

Maxkt 21. 


———— —— ͤ eF— 
(Fortſetzung auf der vierten Seite.) 


Leicht! 
= Dangrlaft! wur 


1501 


che 


Atmungsorgane, bei Katarrh, 


15000 Einen ge 
Alpha⸗Handſeparakor 


der gut arbeitet, ſuche ich zu kaufen. 
auter, Drzonowo, Kreis Culm. 


Sammil, Futtermittel 


hieſige, engliſche, polnifde Küb⸗ 
kuchen, Leinkuchen, Palmkuchen⸗ 
mehl, Erduußmehl, Baumwoll⸗ 
ſaatmehl, Weizen⸗n. Roggenkleie 


offerirt R ab Danzig und allen 
ahuſtationen [903] 


Emil Salomon, Danzig. 
15236] Eine faſt neue 


Viehwaage 


ſowie eine gebrauchte 


Drill maſchine 


billigſt zu verkaufen bei 
C. Eomnis, Biſchofswerder Wpr. 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


flüſſige Kohlenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers frauco Bahn ab hier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 
14673] Eiſerne 


Universalschrotmühle 


fogenannte . Nr. 5, in noch 
gutem Zuſtande, für Dampf⸗ u. Göpel⸗ 
betrieb eingerichtet, iſt wegen An⸗ 
Schaffung einer größeren nur für Dampf⸗ 
betrieb W zu verkaufen in Lindhof 
bei Lipnitza Wpr., Kreis Brieſen. 


Roßwerk 


AR mac aber gut erhalten, 
aufen geſucht. 

en Meld. bite ‚unter Nr. 5240 an bie 
Exped. des Gejell. erbeten. 


100 Zentner Bauch ſſpec, 
100 Zentner fetler Speff 


deutſche Waare, ſchön geräuchert und 
An en 4 om dick, wird gegen zer 
zu kaufen geſucht. 52341 

ese unter 5234 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Massey-Harris- 


Stahlrahmen-Gultivatoren. 


Beſt bewährte 


a vorzüglichhte Aker⸗Juſtrunente zur Berilgung der Lucke 


Niszwalde. 


A Probsteier Saalrongen 


ring’s Malzextrak 


ist eln ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekoxr- U 
lich zur Linderung bei Reizzuständen der 
2 UN etc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 Mk. 
: t i auli 

Balz Et een tum 
welche bei Blutarmut (Bleichsucht) etc. verordnet werden. Fl. Mk. 1.— u.2.—. B 
Malz-Extrakt mit Kalk Dieses Kuaenitie € mit grossem Erfolge © 
"gegen ne (sogenannte eng- 

lische Krankheit) gegeben u, unterstützt wesentlich die ee — 
bei Kindern. Flasche Mk. 1.—. 


Sohering’s Grüne Apotheke in Berlin N., Chausseostr, 19. 3 


valeszentem und bewährt sich eg 


Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und grösseren Drogen- Handlungen. 


Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 
Holzbearbeilungs - Maschinen. 


Ueber 32000 Maschinen geliefert. 


Patent- Vollgatter. 
= filiel-Bürean: Bromberg, Karlstraße 13. 
Weltausstellung Chicage höchste Auszeichnung 
7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen. 


BR: empfiehlt, hält auf Lager und giebt an Intereſſenten zur Probearbeit 5 


Carl Beermann, Bromberg, 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 


a st 


(Fernsprech-Anschluss.) 


Leipzig - Sellerhausen 


— 0 Speelslität: o— 


Hardels-Akademfe Leipzig 


Dr. Jur. L. Huberti. 
Kaufm. Hochschule. Bigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne u. Brobemummerne 


50 Abm. Sm 


große Banfleine 
hat zu verkaufen [4779] 
v. Czarnowski, Gr. Kommorsk. 


Ein noch gut erhaltener, brauchbarer 


Kartoffeldämpfer 


wird haldigſt zu n geſucht. Off. 
mit Preisangabe und Größe werden 
brieflich unter Nr. 5022 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Cine Lokomotive 


8 Atm., Spurbreite 900 mm, preis⸗ 
werth zu verkaufen. [4825] 
J. Lehmann, 
Maſchinen⸗Fabrik, Marienwerder. 


[4164] Ein faſt neuer 


Dampfdreſchſatz 


mit Zimmer'ſchem Strohelevator, iſt leih⸗ 
weiſe auf Lohndruſch zu vergeben bei 
arl Somnitz, 
Biſchofswerder (Weſtpr.). 
150031 Ein faſt neuer 


dreihia-Breildreider 
Strohſchüttler u. Göpelbetrieh 


ſteht billig z. Verkauf bei Th. Daum, 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


Mehrere Waggon 


Kartoffeln 


(Roſen und auch vorzüglich ſchmeckende 
weißfleiſchige Blaue) ſind verkäuflich in 
Dominium Wonno bei S 
Weſtpr. 15023] 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit SM 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft 2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 


bei Pr. Stargard, 
Ferner verkäuflich: Schlanſtedter 
Netten ig ner EN re head⸗ 
n in ſchöner 7 
5 oben und Preis auf Wunſch. 


Größ. Bolten Vraugerſte 


werden direkt von e zu 
kaufen geſucht. Gefl. Offert. unt. 5271 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Saatroggen 


empfehle in beſter Saatwaare 2. Abſaat 
von: Chreſteuſen's Rieſen⸗Standen⸗ 
roggen, REDEN Rieſenroggen 
(Schneeroggen), beide Sorten ſehr er⸗ 
tragreich und winterfeſt. Preis pro Ztr. 
6,50 Mk. in Käufers Säcken franko 
15156] Giese. 


I. Abſaat, verkauft zum Preiſe von 
20 Mk. p. Tonne über Berliner Notiz 
* Oſtrowitt bei Schönſee 


Saat⸗Roggen 


(Zohannis: und Hebriden⸗Roggen) 

franko Bahnhof Jamielnik, hat ab⸗ 

Wei Vorw. Wonno bei Schwarzenau 
eſtpr. 


Veſtehorn⸗Roggen 


verkaufe zur Saat franko Stat. Melno 
gegen Kaſſa à 120 Mk. p. Tonne, 


Rordſtrand⸗Weizen 


Ni ebenſo mit 140 Mk. p. Tonne, 
in Käufers Säcken oder p. Ztr. 150% 


Zuſchlag. 
L. Neufeld, Roſenthal 
bei Rehden Wpr. 
Ein Staken Gerſtenſtroh 
verkäuflich bei H. Franz. Vorwerk 
nskau bei Graudenz. [5159] 


Preis pro einspaltige — 
Kolonelzeile 15 Ff. 221585 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises siihle man — 
ISildengleich einer Zeil 


(Fortſetzung von der dritten Seite) 


Wäſche⸗Direktriee 
tüchtig und K in allen Zweigen 
der Wäſche⸗Branche, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe Stellung p. 1. Oktober. 

Gefäll. Offert. u. M. ©. 1820 an 
G. L. Daube & Co. Thorn. [5377] 


15230] Modes. 


Suche Stelle als zweite Arbeiterin 
ur Winterſaiſon in chriſtl. 
Bubgeichäfte. 

Anna Staepken, Sendſchau 

bei Wreſchen. 


beſſeren 


DD —————————— 


Für mein Putz⸗, Weiß und [e 
Wollwgaren⸗Geſchäft ſuche ich 8 
per 1. September cr. eine durch⸗ e 
aus gewandte 15318] ie 

I 


Direktrice 


0 
| 
für befj. u. mittl. Putz, welche | 
leichzeitig tücht. Verkäuferin 
ein muß. 
Gehaltsanſpr. und Photogr. 
b. freier Station n. Familien⸗ 
anſchluß erbeten. | 
S. Schleimer, Czarnikau. | 


Direftrice 
für beſſeren Putz, bei hohem Gehalt für 
ſofort geſucht. Angenehme dauernde 
Stellung. Familienanſchluß. _ [5248] 
M. Aſcher, Neumark Weſtpr. 
14611]. Wir 8 für unſer Putz⸗ 
Geſchäft zum 15. September cr. eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktrice 
die auch im Verkauf thätig ſein muß. 
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsauſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗ Abſchriften 
erbitten Geſchwiſter Koppel, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Eine tüchtige Putzarbeiterin 
wird per 1. oder 15. September ge⸗ 
ſucht. Den Offert. find Photographie, 
geuonibabiehr. u. Gehaltsanſpr. beizuf. 

erta Silbermann, Bütow i. Pom. 
152021 Bez. C 


SSS 
| Für mein Putzgeſchäft ſuche tell 
p. of. e. tüchtige, ſelbſtſtändige 2 


* 0 8 
Direktriee. 3 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 


werden briefl. unter Nr. 4727 
an d. Exped. des Geſelligen erb. 


öslin. 


Direftrice 

fin Putz, die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ndet dauernde Stellung bei freier 

Station. 

ſowie Gehaltsanſpr. oer erbeten. 


15173] 


eugnißabſchr. u. Photogr. 


Bernh. Baum, Schlochau Wpr. 
Mn Suche per September für mein 
utzgeſchäft eine ſelbſtſtändige 
Direktrice 
für mittleren u. beſſeren Putz. Gehalts⸗ 


anſprüche und Zeugniſſe erbeten. 
we H. kronſohn, Soldan. 


1 Ladeumädchen 


fr ein Fleiſch⸗ u. e ee 

elbſtſtändige Verkäuferin, kann ſofo 

eintreten. Off, mit Gehaltsangabe an 
R. Kobfitzki. Marienburg Wpr. 


1458171 Suche per 1. September ein 
tüchtiges Ladenmädchen 


das beider Landesſprachen mächtig und 
mit der Maſchine nähen kann. 
Ribbe, Gr. Falkenan Wpr. 
[4810] Geſucht zum 1. Oktober an⸗ 
ſtändige einfache 
Wirthin 

die gute bürgerliche Küche, dee 
ucht und Brodbaden verſteht. Ebenſo 
ſauberes, achtbares 


Stubeumädchen 
das etwas Plätten kann. Meldungen 
mit Jeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
A. Oldenbourg, Adl. Dombrowken 
b. Linowo Station Lindenau Wpr. 
[5176] Suche z. ſogleich od. 1. Oktbr. 
eine evangeliſche 
Wirthin. 
welche gut kocht, ſauber u. auverläffie 
iſt. Kleiner Haushalt, ohne Milchwirth⸗ 
ſchaft. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu richten an > 
Frau Rittergutsbeſitzer Zierold, 
Kl. Konarszyn 
bei Prechlau Weſtpr. 


ri der polniſchen Sprache 
Wir thin. mächtig, finden ſehr viel 
Stellen durch d. hier ſeit 30 Jahr. beſteh. 
Bureau Anders, Poſen, Berlinerſtr. 10. 
Suche 3. 1. Oktob. e. ältere, ſelbſtth. 
Wirthin 

welche in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt. Zeugniſſe ſind ein⸗ 
Bfferten Gehalt nach Uebereinkunft. 
erten werden briefl. unt. Nr. 5319 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
[5208] Eine ältere, einfache, in allen 
Fächern der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 
ſucht 1 


artolomgeus, Garnſeedorf 
bei Garuſee. 


15225 Wirthin 
pro 1. Oktober geſucht. Gehalt 180 Mk. 
Keine Molkerei. Seemen bei Geiers⸗ 
walde Dftpr. 
[5183] Suche zum 1. Oktober eine ein⸗ 
fache, tüchtige x 2 

Wirthin 
in der feinen Küche und Federvieh⸗ 
zucht erfahren, ſowie ein gewandtes 


Stuben mädchen 


das auch zu plätten verſteht. 
Frau Rittergutsbeſitzer Hinrichſen, 
Plonchaw bei Gottersfeld. 


Stiſze der Hausfrau! 


15237) Zum Antritt pr. 1. Oktbr. d. J. 
ſuche ein junges Mädchen mit freundl. 
Weſen, das ſelbſtſtändig zu kochen 
verſteht als Stütze in einem größeren 
kinderloſ. Haushalt. Fam.⸗Anſchl. zugeſ. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften ev. Lebenslauf zu richten an 
H. G. Plathe Nachfl., Pr. Holland. 

Für eine allein ſtehende ältere Dame 
wird ein jüdiſches anſtändiges Mädchen 


als Stütze 
geſucht, die allem vorſtehen muß und 
auch ſchon als ſolche thätig geweſen iſt. 
Meldungen mit Zeuguißabſchriften an 
[4443] J. Gerſon, Liſſewo 
[5011] Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthſchafterin 
Frau Faber 
Hartigswalde, Poſt Jebwabno Opr. 
4827] Für unſer Glas⸗ u. Porzellan 
Geſchäft ſuchen per 1. September 
ein Lehrmädchen. 
Wilh. Schnibbe & Co., Graudenz. 


Gebildetes, evang. Fräulein, perfekt 
polnifch ſprechend, als 


Lehrmädchen 
für Buch⸗ u. Papierhandlung, Galanterie⸗ 
u. Kurzwaaren geſucht. Freie Station, 
freie Wäſche, Familienanſchluß. Aus⸗ 
führliche Offerten mit Lebenslauf briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 3960 d. d. Exped. d. 
Geſelligen ohne Marken erbeten. 


Geſucht von ſofort 

zur Führung der Wirthſchaft und gleich⸗ 

Pan als Geſellſchafterin einer älteren 
ame ein jüdiſches, religiöſes 


Mädchen 
aus nur achtbarer Familie, mit an⸗ 
5 Umgange, ſeinem u. heiterem 
emperament. 05 31 
M. Lipski Ir, Oſterode Oſtyr. 
152371 Suche zum baldigen Antritt ein 
junges, einfaches 
Mädchen 
das im ländlichen Haushalt ſchon thätig 
geweſen, die Feinplätterei, ſowie etwas 
Schneiderei verſteht, zur Stütze der 
Hausfrau auf mittlere Wirthſchaft. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter K. 8. 
100 Rebbof Wepr. erbeten 
[4794] Suche zum 1. September ein 


kräftiges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, nicht unter 
18 Jahren, zur Erlernung der Meierei. 
Perſönliche Vorſtellung erwünicht. 
Molkerei⸗Genoſſenſch. Neidenburg Opr. 
Raabe, Verwalter. 


Lehrmädchen! 
[4998] Geſucht zum 1. Oktober d. 38. 
ein einfaches Mädchen vom Lande zur 
Erlernung der Wirthſchaft und Küche 
unter Leitung meiner Wirthin. Bere 
önliche Vorſtellung erwünſcht. 
rau v. Blücher, geb. v. d. Groeben, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 
14790] Ein einfaches junges 
ehrliches Mädchen 
wird per ſofort für ein Reſtaurant ge⸗ 
ucht. Familienanſchluß. Gute Bes 
been Na 1750 Gefl. Offerten 
riefl. unt. Nr. 4790 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


15408] Zur Führung eines kleinen be⸗ 
1 N Haushalts, wird ein älteres 
einfache 

jüdiſches Mädchen 
von ſofort geſucht. Meldungen nehmen 
entgegen 

ebr. Loewenberg, Culmſee. 


150771 Suche 

ein junges Mädchen 
welches einem Jungen von 5 Jahren 
den Unterricht erth. u. etwas ſchneidern 
kaun. Offerten brieflich mit Aufſchrift 
— Nr. 5600 poſtl. Tiefenſee Wpr. 
erbeten. 


15426] Eine ganz einfache, auſpruchs⸗ 
loſe Frau oder Mädchen für Alles, 
die Kochen, Waſchen u. Plätten vers 
ſteht, ſucht ein alleinſtehend. Beamter 
b. fofort aufs Laud (feine Vieh altung). 
Stellung leicht u. angenehm. Zeugniſſe, 
Gehaltsforderung ꝛc. einzuſenden unter 
A. B. 100 poſtl. Zirke, Bezirk Poſon. 

Ein junges Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, das die bürger- 
liche Küche perfekt verſteht u. auch 
in häuslichen und Handarbeiten 
bewandert iſt, wird zur Stütze im 
Haushalt u. Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Kindes p. 1. 10. er. 
geſucht, Geil. Off. ne ba Ranzbr. 
unter Angabe der Gehaltsauſpr. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5386 
an die Expedition d. Geſenigen erb. 

Neuhoff bei Hoch⸗Stüblau 8p. 
ſucht vom 1. Oktober ein junges, 
gut erzogenes, evaugeliſches 

Mädchen 
welches die Auſſicht über 2 Kinder 
im Alter von 5 und 3 Jahren 
übernehmen und verſtehen muß 
mit ſelbigen ver nu I tig umzu⸗ 
gehen. Außerdem hat fie 4 Stuben 
zu heizen und anfzuräumen ſowie 
die Kinderwäſche zu beſorgen. Ges 
halt 135 Mart._Mäheres brieitit, 
[4785] Ein ‚ordentliches 
fleißiges Mädchen 
bei gutem Lohn ſofort geſucht bei 
Heinrich Bol fart. Konditor, 
Schneidemühl, 
Zeughausſtraße Nr. 6. 


Ein ordentl. Mädchen 


welch. neb. Hausarbeit auch Bügeln u 
Stopfen verſteht, gegen guten Lohn } 
I. Oktbr. gei. Oberthornerſtr. 14,1. 
14069] Racice b. Kruſchwitz ſuchen 
zum 1. Oktober ein geſundes, kräftiges 


Mädchen 


ur Erlernung der Meierei oder ala 
2. Meierin, die mit De Laval'ſchem 
Separator arbeiten kaun und firm in 
hochfeiner Butter und ( ⸗Magerkäſe iik 

Alter nicht unter 20 Jahren. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 


Eine perfekte Köchin 
geſucht, die in der feinen Küche, Backen 
und Anrichten durchaus ſelbſtſtändig u. 
erfahren iſt. Meld, werden briefl. unt. 
Nr. 5338 durch die Exved. d. Geſell. erb 
[4870] Eine perfekte 


Kochmaniſell 


für Reſtauratiousküche wird geſucht⸗ 
Offerten mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind einzuſenden an 

J. Wichert, Reſtaurateur, Bromberg 


[5358] Köchin, Stubenm., Kinderfr. 
u. Mädch. f. a. erhalt. ſ. gute Stellen d. 
Frau Utſching, Langeſtr. 7. 


Eine tüchtige Köchin und 
ein beſſeres Stubeumädchen 


ſucht zum 1. Oktober 149141 
Frau Hedwig Karſten, 
Marienwerderſtr. 14, 1 Treppe. 


irthinnen, Köchinnen, Stubens 
} mädchen, Mädchen für Alles, 

Kinderfrauen u. Kindermädchen 

erhalten vom 1. Oktober und zu 
jeder Zeit gute Stellen. Um Einſendung 
der Zeugniſſe bittet 

Frau Loſch, Graudenz, 

[5434] Unterthornerſtr. 24. 


[418] Zum 1. Oktober ſuche ich ein 


beſſeres Stuben mädchen 


oder 

einfache Jungfer (Dritte) 
Betreffende muß die Wäſche gründlich 
verſtehen, Oberhemden ſehr gut plätten 
und im Nähen nicht unerfahren ſein. 
Zeugnißabſchriften ſind beizufügen. 
Frau von der Groeben, Lyck Opr. 
14879] Suche zum 1. Oktober ein an» 
ſtändiges, einfaches 


Stubeumädchen 


das mit der Wäſche und Plättexei voll» 
ſtändig vertraut iſt, auch Maſchine 
nähen kann. Lohn 50 Thlr. Nur 
Mädchen mit guten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. 
Frau Rittergutsbeſitzer Gohlke 
auf Gernheim bei Nakel (Netze). 


15251] Geſucht für Schloß Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. ein evangeliſches, 
erfahrenes A 

Stubenmädchen 
welches das Waſchen und Plätten vor⸗ 
züglich verſteht. 

[5013] Suche zum 1. Oktbr. ein tücht. 


Stuben mädchen 
d. d. Wäſche gründlich verſteht, vorz. 
plättet, Stuben reinigen, nähen un 
ſtopfen kann. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 


erbeten. 
Fr. v. Dallwitz, 
Limbſee bei Freyſtadt Weſtpr. 


15009! Kinderfrau 
mit guten Zeugniſſen, durchaus zuver⸗ 
läſſig, bei gutem Lahn, ſofort für zwei 
Kinder geſucht. Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbittet 
Frau Anders, Rudezanny Oſtpr. 
151131 Ordentliches ſauberes 
Dienſtmädchen 
au ra Zjährigen Kinde zum 1. Okt. 
gefu 
Oberbergſtr. 70, 2 Treppen. 
[5304] Sof. eine Aufwärterin für d. 
ganzen Tag gel. Getreidemartt 121, k. 
[5438] Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Oberthornerſtr. 31, I Tr. 
153711 Aufwärterin geſ. Mühlenſtr. 9. 
[5367] Flaſchenſpülerin ſofort verl. 
Gia Brand, Speſcherſtr. 17. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Alfenide. 
Novelle von A. Fromm. 

Das Mittageſſen war eingenommen, Onkel und Neffe 
ſaßen noch über einer Flaſche Wein, behaglich plaudernd 
und rauchend. 

„Beiläufig, Onkel“, ſagte der jüngere Mann, „auf meiner 
Reiſe hierher fand ich in einer Zeitung eine Notiz über 
einen Silber⸗Diebſtahl, der in Deinem Hauſe verübt ſein 
ſollte. Die Adreſſe ſtimmte, Bergſtraße Nummer vierzehn; 
aber es war doch wohl ein Irrthum, nicht ſo?“ 

„Ein Druckfehler“, beſtätigte der alte Herr. „Es war 
Nummer vierundzwanzig. Ein Silber⸗Diebſtahl bei mir 
iſt unmöglich, weil ich kein Silber im Hauſe habe.“ 

„Kein Silber?“ fragte der Neffe mit ungläubigem 
Lächeln. Die ganze Einrichtung des alten Herrn, der ſchon 
ſeit manchem Jahre Wittwer war, bekundete Reichthum, 
ohne jedoch zu prunken; Alles war geſchmackvoll, ſolide und 
echt — und dabei kein Silber?“ 

„Es ſollte Dir ſchwer werden“, ſagte der Onkel, „auch 
nur einen ſilbernen Theelöffel bei mir aufzutreiben. Ich 
habe nichts als Alfenide in meinem Haushalt.“ 

„Die Liebhaberei hätte ich bei Dir nicht vermuthet. Du 
Bift doch ſonſt ein Freund alles Echten.“ 

„Für mich iſt Alfenide echter und koſtbarer als Silber.“ 
Der Onkel that einige Züge aus ſeiner Zigarre, füllte die 
beiden Gläſer und ſagte dann: „Weißt Du, Alfred, Dir als 
einem glücklich Verlobten, der über kurz oder lang in den 
Eheſtand tritt, kann es nicht ſchaden, wenn Du erfährſt, 
wie das bei mir zuſammenhängt. Die Geſchichte iſt in der 
See hier am Orte bekannt genug; Dir, der Du ſeit 

einen Kinderjahren nicht hier warſt, ſcheint ſie fremd zu 
fein. Vielleicht kaunſt Du etwas daraus für Dich entnehmen. 

„Du lebſt in derſelben Stadt mit Deiner Braut und 
haſt ſie im Hauſe ihrer Eltern kennen gelernt. Erachte 
das immerhin als ein Glück. Ich lernte die meinige auf 
einer Reiſe kennen, wir waren Beide fern von der Heimath, 
fe in Begleitung ihrer Eltern, ich allein. Mich zog ſofort 
ie edle und anmuthige Erſcheinung Antoniens an, ich 
näherte mich der Familie und wurde gut aufgenommen, da 
dem Vater, einem Kaufmanne von der Oſtſee, mein Name 
als der einer wohlbekannten Firma nicht fremd war. Wir 
verlebten vierzehn Tage mit einander in herrlicher Gegend, 
ich machte mit ihnen Bergparthieen, verbrachte die Abende 
in ihrer Geſellſchaft, und nach Verlauf jener Zeit waren 
Antonie und ich Braut und Bräutigam. Ich konnte ſie 
nothwendiger Geſchäfte halber nicht bis zu ihrer Heimath 
begleiten, und da die Zeit unſeres Brautſtandes ſehr kurz 
war, kam ich erſt acht Tage vor unſerer Hochzeit dorthin. 
Ich habe nie den Eindruck vergeſſen, den das Haus ihrer 
Eltern auf mich machte: ein ſtattliches, düſteres Gebäude 
mit hohen, weiten Räumen, die ſo ausſahen, als könnte 
alles Licht der Welt ſie nicht hell und traulich machen. 
Alles darin war dunkel, ſtreng und wuchtig, und meine 
Schwiegereltern paßten ganz in dieſe Umgebung; wie mir 
Be waren fie nur auf der Reiſe ein wenig aufgethaut 

lbſt meine Braut erſchien mir weniger lebensfroh und 
warm als damals; aber, dachte ich, iſt das ein Wunder in 
dieſem Hauſe. Sie wird ſchon anders werden, wenn ich ſie 
erſt bei mir daheim habe. 

„So dachte ich, aber ich irrte mich. Sie war nicht um⸗ 
ſonſt in der düſteren Umgebung als einzige Tochter auf⸗ 
ewachſen; ſie hatte einen ſtrengen Zug, der mir zu ihrer 

ugend und Lieblichkeit gar nicht zu paſſen ſchien, und fie 
nahm das Leben überaus ernſt und ſchwer. Nun kam ſie 
an einen Ort, wo man zwar nicht die Arbeit, aber noch 
weniger den fröhlichen Lebensgenuß meidet, wo man Alles 
von der heiteren Seite nimmt; und unter all dieſen leicht⸗ 
lebigen Leuten war ich, ihr Mann, einer der leichtlebigſten, 
vielleicht der leichtſinnigſten. Sie konnte ſich in den Ton, 
der bei uns herrſchte, nicht finden. Das Hausweſen hielt 
ſie muſterhaft im Gange, de zu muſterhaft nach meinem 
Geſchmack, denn ſie nahm jede Kleinigkeit darin ſo wichtig, 
als handelte es vn um ernſte Lebensfragen. Wenn ich ihr, 
halb im Scherz, halb im Ernſt, Lorſtelfungen darüber 
machte, fing ſie an, von ihren Grundſätzen, ihren Pflichten 
zu ſprechen, und ich ſchwieg verſtimmt. 

„So kühl ſie wenigſtens dem Anſchein nach war, ſo hatte 
ſie doch eine Leidenſchaft: die für ihre Sachen. abe 
erſt ſpäter einſehen gelernt, daß das nicht ſo lächerlich war, 
wie es klingen mag. Sie hatte das Alles hierhergebracht 
aus ihrer Heimath, die ſie, außer bei jener Reiſe, nie zuvor 
verlaſſen hatte; für ſie waren es nicht ſeelenloſe Gegenſtände, 
ſie ſprachen zu ihr von Allem, was ſie um meinetwillen 
aufgegeben hatte. Ich aber ärgerte mich über die Sorgfalt, 
die ſie auf ſolche Dinge verwendete, ich wurde faſt eifer⸗ 
ſüchtig, wie fie immer mehr in ihrer Bej äftigung im Hauſe 
und mit ihrem Hausrath aufging. ie geringſte Un⸗ 
ordnung, ein unerheblicher Schaden an einen: Stück ihrer 
Einrichtung konnte ſie ernſtlich verſtimmen, und als eines 
Tages ein Löffel aus einem ganz beſonders ſchön gearbeiteten 
Dutzend, einem Pathengeſchenk, fehlte, da hätte man meinen 
ſollen, das größte Unglück wäre über ſie hereingebrochen. 
„So gieb Dich doch zufrieden“ ſagte ich endlich geärgert. 
„Von einem Löffel mehr oder weniger hängt doch keines 
Menſchen Lebensglück ab; übrigens iſt der Schaden 
zu erſetzen.“ — „Er iſt nicht zu erſetzen“, ſprach ſie 
mit zuckenden Lippen. „Du nimmſt es leicht, wie 
Alles; Du begreifſt nicht, wie das Herz einer Frau an 
ſolch theueren Andenken hängt.“ — „Weil es denn doch 
an etwas hängen muß“, warf ich heftig ein. „Meinetwegen 
könnte uns der ganze Bettel geſtohlen werden; lieber will 
ich mein Leben lang mit Blechlöffeln eſſen, als ſolchen 
Lärm wegen einer Kleinigkeit se “ — Das Wort war 
unrichtig gewählt, ſie machte niemals Lärm, das lag nicht 
in ihrer vornehmen Art. Auch jetzt ſah ſie mich nur an 
und ſagte ruhig: „Wir * einander nicht, wie immer.“ 
Leider hatte ſie damit Recht. Den Verluſt des Löffels 
hätte ſie ſchon verwunden; aber was wir Beide nicht ver⸗ 
winden konnten, war, daß wir einander nicht verſtanden, 
und daß es zwiſchen uns ausgeſprochen war. 

„Wir konnten uns in einander nicht finden und lebten 
wie zwei Leute, die der Zufall verbunden hat, und die das 
ertragen müſſen. Aber, ſeltſam! gerade le kg ſie an, 
mir erſt recht liebenswerth zu ſcheinen t bemühte 
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ich mich, ihr zu gefallen; ich war aber wohl recht ungeſchickt 
dabei —, jedenfalls hatte ich keinen Erfolg. Das Bangen 
und Zagen vor der Verlobung hatte ich nicht kennen ge⸗ 
lernt, ich hatte meine Braut nur zu raſch und leicht ge⸗ 
wonnen. Nun warb ich um die Liebe meiner Frau; und 
glaube mir, alle Nöthe und Qualen unglücklicher Liebhaber 
kommen gegen die Bitterniſſe nicht auf, die ich auszukoſten 
hatte. Sie merkte nichts oder wollte nichts merken, ſie 
blieb kühl und höflich. Da nahm ich mir vor, ihr zu 
zeigen, daß ſie einen Mann hatte, der doch der Beachtung 
werth war. Ich wollte Großes leiſten, Dinge vollbringen, 
über die die Welt, und ſie vor Allem, ſtaunen ſollte. Aber 
der Erfolg läßt ſich nicht erzwingen, zum mindeſten nicht 
mit Sturm nehmen. Ich ließ mich auf unſinnige Wagniſſe 
ein, und nach nicht langer Zeit mußte ich mir ſagen, daß 
ich hart am Ruin ftand. 

„Was nun? Lange konnte ich den Stand der Sache 
vor meiner Frau nicht verbergen, aber ihr in dürren 
Worten zu ſagen, daß und wie ich gefehlt hatte, 
war mir unmöglich. Ich fand einen erbärmlichen feigen 
Ausweg. Ihre Eltern hatten ſchon öfters ihren Beſuch 
daheim gewünſcht, ich ſchlug ihr vor, ihn jetzt zu machen. 
„Ich werde in der nächſten Zeit mehr denn je o daß 
Geſchäſte in Anſpruch genommen ſein“, ſagte ich, „jo da 
Du faſt immer allein wäreſt. Es iſt jetzt die günſtigſte 
Zeit zu einer Reiſe für Dich.“ „Wie Du willſt“, 
ſagte ſie mit ihrer unerſchütterlichen Ruhe. Am folgen⸗ 
den Tage fuhr ſie ab. Die Empfindungen, mit denen 
— Zuge nachſah, möchte ich nicht zu beſchreiben ver⸗ 
uchen. 

„Nach einigen Tagen meldete ſie mir in kurzen, knappen 
Worten ihre Ankunft, und nun ſchrieb ich an meinen 
Schwiegervater und ſetzte ihm die Sachlage klar auseinander, 
ich entſchuldigte, beſchönigte nichts. Auch an meine Frau 
ſchrieb ich, und ſo ſchwer iſt mir nie ein Brief geworden. 
Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten. Mein 
Schwiegervater allein ſchrieb, von meiner Frau lag nicht 
eine Zeile dabei. Sie wäre leidend, ſagte der Alte, und 
unfähig zu ſchreiben; übrigens ſchriebe er in völliger Ueber⸗ 
einſtimmung mit ihr. Er hielt es für ſchicklich, die Tochter 
ſo lange bei ſich zu behalten, bis gewiſſe widerwärtige 
Verhältniſſe, in die ſie durchaus nicht hineinpaßte, ganz 
beſeitigt wären. Er ſprach ſein höfliches Bedauern darüber 
aus, daß ich in eine ſo ſchlimme Lage gekommen war, und 
deutete, nicht mit Unrecht, an, daß die Kalamität ſich wohl 
hätte vermeiden laſſen; aber er hatte nicht ein Wort des 
Rathes oder der Ermuthigung für mich. Schließlich be⸗ 
ſtellte er einen Gruß von meiner Frau und ſprach die 
Soffeung aus, daß ich auch im unglücklichſten Falle ihr 
Intereſſe nicht aus den Augen ſetzen und ſie in allen ihren 
Rechten ungeſchädigt laſſen würde. 

„Das iſt ſie!“ rief ich zornig. „Sie denkt nicht an 
mich, o nein! ſie denkt nur an ihre Sachen! Nun, einer 
Sorge wenigſtens ſoll ſie überhoben werden.“ Ich machte 
mich ſofort daran, ihr Silberzeug einzupacken, und ſchickte 
es ihr mit einem kurzen Briefe, von dem ich nur das eine 
Gute ſagen kann, daß er höflich war. 

„Nun war ich hoffnungslos allein, und nachdem mein 
Zorn über ihres Vaters Brief verraucht war, verließ mich, 
trotz aller Quälereien jener böſen Zeit, nicht einen Augen⸗ 
blick die Sehnſucht nach meiner Frau. So heftig wurde 
mein Verlangen nach ihr, daß ich mitunter meinte, ſie 
leibhaftig vor mir zu ſehen. Und mit der Sehnſucht kam 
mir die Reue und die Selbſterkenntniß. Ein wenig mehr 
Ernſt, ein wenig mehr Einſicht von meiner Seite, und fie 
wäre mir gewiß entgegengekommen. 

Nun kam mir die Erkenntniß zu ſpät. Mir wurde das 
Leben zur Laſt, ich wurde gleichgültig gegen das, was mir 
noch geſchehen konnte; und was ich that, um mich wo⸗ 
möglich vor dem Sturz zu bewahrrn, das that ich nur um 
ihretwillen; ſie ſollte nicht zu erröthen haben über den 
Mann, deſſen Namen ſie nun einmal trug. 

Es war zu Anfang des Winters, trübes, feuchtes 
nebliges Wetter, an ſich geeignet, einen Menſchen miß⸗ 
muthig ji machen. Ich war von allerlei verdrießlichen 
und nutzloſen Gängen, an Körper und Seele müde, in der 
Dämmerung nach Hauſe gekommen, und ſaß in meinem 
Zimmer, zu muthlos, um Licht anzuzünden. 

Da geht die Thür auf, — ich denke, es iſt das Dienſt⸗ 
mädchen, und ſehe nicht auf. Aber es kommt Niemand 
näher, und wie ich hinblicke, gewahr ich eine dunkle Geſtalt 
in Hut und Mautel. Ich fahre mit der Hand über die 
Augen, denn ich glaube zu träumen, ſie kommt einige 
Schritte näher, erhebt die Hände — und im en 
Augenblick iſt fie dicht bei mir, wirft ſich an meine Bruſt 
und E „Karl, ich kann nicht ohne Dich leben!“ 

„Sie war es, wahrhaftig! Sie kam, demüthig wie eine 
Bittende, zu mir, der ich ſo häufig gefehlt hatte! Was 
wir beide in den erſten Augenblicken ſprachen, weiß ich 
nicht; nur, daß ich endlich ſagte: „Laß mich die Lampe an⸗ 
zünden, damit ich Dich recht ſehen kann!“ 

„Noch nicht!“ bat ſie und erhob abwehrend die Hand. 
„Ich habe Dir noch etwas zu ſagen, — ich möchte es im 
Dunkeln thun; ich ſchäme mich. Mein Silberzeug, das Du 
mir ſchickteſt“ — 

Sie neſtelte an ihrem Kleide, zog ein Päckchen hervor 
und legte es in meine Hand. 

„Da“, ſagte ſie zögernd. „Es iſt der Erlös dafür; ich 
habe es verkauft.“ Und dann fragte ſie haſtig: „Karl, es 
iſt doch noch nicht zu ſpät? Wird es genug ſein, um Dich zu 
retten?“ 

„Antonie!“ rief ich, mächtig bewegt, „Du haſt Dein 
Silber verkauft? Weißt Du auch, daß ich es nie wieder 
Sr erſetzen ir gleich. f Was fr i 

„Das iſt mir gleich,“ entgegnete ſie. „Was frage 
danach, wenn Dir nur en wird! Sage, ift es nicht 
0 ſpät?“ — Da riß ich ſie an mein Herz, und lange 

ielten wir uns ſtumm umſchlungen. 

Zuletzt aber machte 5 doch Licht, und dann ſaßen wir 
Hand in Hand und ſprachen uns aus. Sie erzählte mir, 
wie ſie wirklich krank geweſen war vor Kummer und Sorge, 
als mein erſter Brief ankam, von allen Kämpfen, die ſie 
mit IK durchgemacht hatte, bis zu ihrem letzten Entſchluß; 
wie die Eltern empört geweſen waren, als fie ihn aus⸗ 


ſprach, wie ſie aber ihren Widerſtand beſiegt hatte und in 
Frieden von ihnen gegangen war. „Mein Vater hätte 
vielleicht geholfen, wenn ich ihn recht gebeten hätte“, ſagte 
ſie, „aber ich glaube, es iſt Dir lieber, wenn wir Beide 
allein uns durchkämpfen, nicht wahr? Ich freue mich, daß 
ſie mir nicht zürnen; aber hierher wäre ich auch gegen 
ihren Willen zurückgekehrt. ; 

„Ja!“ fuhr der alte Herr nach einer Pauſe fort. „Ich 
wollte, ſie wäre hier, und könnte Dir ſelber von ſich er⸗ 
zählen, auch um meinetwillen, ganz beſonders um meinet⸗ 
willen!“ 

„Was wir uns an jenem Abend 2 das haben 
wir gehalten: Das Geld für ihr Silber hat mir wirklich 
geholfen, mehr aber noch, daß ſie mir ermuthigend und 
rathend zur Seite ſtand. Es kam weit beſſer für uns, als 
ch gehofft hatte, und eines Tages konnte ich zu ihr ſagen: 
„Wenn Du willſt, Antonie, ſo ſchaffen wir wieder Silber 
an. Wir können es uns gewähren.“ 

„Aber ſie unterbrach mich: „Nie, wenn Du ſo a 
wie ich. Mir iſt das koſtbarſte Silber nicht jo viel werth, 
als unſer Alfenide, denn es ſpricht zu viel von unſerer 
ſchwerſten, und doch unſerer erſten glücklichen Zeit.“ 

„So ſind wir bei dem Alfenide geblieben und haben es 
hochgehalten, für uns Beide eine theure Erinnerung an 
ſchwer errungenes Glück, unſeren Söhnen eine Warnung, 
nicht zu vorwitzig auf die eigene Kraft zu bauen; und jo 
galt ich es heute noch werth als ein lebendes, beredtes 

ermächtuiß von ihr, die für mich die Beſte, Edelſte ihres 
Geſchlechts war und immer ſein wird!“ 


Verſchiedenes. 


— Vom Garde⸗Pionier⸗ Bataillon iſt kürzlich in 
Schwedt a. O. eine intereſſante Uebung ausgeführt 
worden. Es galt, eine Batterie des 18. Artillerie-Regiments 
innerhalb einer Stunde über die Oder zu ſchaffen, und zwar 
ſollte nach der Idee eine Brücke aus leichtem Material errichtet 
werden, weil der größte Theil der Pontons noch nicht zur 
Stelle war. Die ſchwierige Aufgabe wurde glänzend gelöſt. 
Die Brücke wurde über die an jener Stelle 120 Meter breite 
Oder mittelſt 86 Pontons geſchlagen, und zwar in einem Zeit⸗ 
raum von knapp 40 Minuten. Blitzſchnell wurden ſodann die 
Pferde aus den Geſchützen geſpanut und die Kanonen über die 
leichte ſchwankende Brücke durch die Bedienungsmannſchaften 
hinübergefahren, während die Fahrer mit den Pferden durch die 
Oder ſchwammen. In noch nicht 10 Minuten befand ſich die 
Batterie auf dem jenjeitigen Ufer, die ganze Uebung hatte noch 
nicht eine Stunde in Anſpruch genommen. Die Pontons wurden 
durch einen Schleppdampfer nach Berlin zurückgebracht. 

— [Probe.] Theaterdirektor: „ . . Alſo gut, ich will 
Sie als Statiſt engagiren ... Röcheln Sie mir 'mal was 
vor!“ 

— [Ein Vortheil der Berufszählung.] A.: „Unſer 
Freund Meier kommt mir in letzter Zeit ganz anders vor.“ — 
B.: „Ja, weißt Du, bei der Berufszählung hat ſeine Frau zu⸗ 
geben müſſen, daß doch eigentlich er der Haus haltungs⸗Vor⸗ 
ſtand ſei, und nun kennt er ſich vor Stolz gar nimmer aus!“ 


Räthſel⸗Ecke. 
84) Bilder⸗Räthſel. 
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Palme, Silen, Ober, Robbe, Here, Wange 

Main, Eros, Horden, Rain, Helm, Elba, 3 

Rebe, Kain, Mode, Rede, Ebro, Opern, 
Harm, Dorne, Hobel, Armut. 


u... 


09999990900 999000 0000040999999 09499 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein neues Wort zu bilden, wie aus Gans — 
Sang, Baſel — Salbe. Die Anfangsbuchſtaben der nen⸗ 
gefundenen Wörter ergeben einen Sinnſpruch. 


86) Um wandlungs⸗Räthſel. 


Aus dem erſten Wort iſt durch Umwandlung von zwei 
Buchſtaben ein neues zu bilden; aus dieſem wiederum ein 
anderes und ſo fort, bis zu dem gegebenen Schlußworte. Die 
Ausrufungszeichen beſagen, welche Buchſtaben zu ändern ſind. 
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Diamant⸗Räthſel: 
5 
N T 
SORGE 
E A UL I 5 
FP AR L A M E N 
HU MOND 
LIEBE 
INN 
2 
greuz⸗Cha ra det 
Haus [mom Haus, Hausrath, Rathhaus, 
Rathmann 


Landhaus, Lend Landmann, 
Land] rat Landrath. 
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& 
Supofbel von Ml. 6500 


5 %, ſichere Stelle, hinter der Land⸗ 
aft, auf einem Gute in Weſtpr., iſt 
n zediren; wenn ſogleich, mit Abſtand. 

eld. werd. briefl. m. m. Aufſchr. Nr. 
5241 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


984] Eine zweifellos ere Guts⸗ 
Ubboltet über ' 5 


18600 Mk. 


Stadt, a. Markt beleg. 
mar aus, m. 


worin ſeit mehr als 50 J. ein Tuch 


auch für jede andere Brauche. 
Schneider, Mewe a, Weichſel. 


ca, 104000 Mk. freilaſſend, joll 100% gebendes 
Er werden. Offerten sub J. V. 

165 an Rudolf Mosse, Berlin 
S. W., erbeten. 


polheken-Darlehne 


auf ſtädtiſchen und ländlichen Grund⸗ 
beiiß offeriren wir von 3¾% an bei J 

hörjter Beleihungsgreuze u. prima iſt ſofort zu verkaufen durch 
Bedingungen. Brieflichen Anfragen R. Brüſchkowski in Mocker, 
iſt Rückporto beizufügen. 12851 Bismarckſtr. 2. 


Elbinger Snpothehen-Eomptoir 


Hypotheken⸗Bauk-Geſchäft, 
Elbing, Hospitalſtr. 3. Sprechz. Borm- 


Ein ſtiller Theilnehmer eder 
gangb, Geſchäft mit 3000 Mk. Einlage 
eſucht. Off, unter St. 2000 Inſer.⸗ 
un d Geſell. Bromberg. Friedrichspl. 2. 


Ländliche Grundſtücke 
werden durch uns zu 4%, v. 50000 
Mark aufwärts an zu 3¾% hypo⸗ 
thekariſch beliehen und Vorſchüſſe 
auf Wunſch gewährt. 15192 


„ G. Jacoby & Sohn, 
h Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 


und Schaukgeſchäft 


ahrt 
rundftüc u. Lager käufli 


meiner Frau, beabſichtige ich mein 


Hotel 


welches 29 Jahre beſitze 
0 zu verkau 


en. Anza 


Ein ſehr rentabler 


Gaſthaf und 
Vergnügungslokal 


Zum An⸗ ſowie Verkauf von [4994 


Grundbeſitz 8 


empfiehlt ſich Kfm. Feodor 


Verkauf einer Vauftelle! 


[4162] Wir beabſichtigen von unſerem 
in Grandenz, Ede der Tabak⸗ und 
Grabenſtraße (im Zentrum der Stadt) 
belegenem Grundſtücke, auf welchem wir 
ein neues Wohn⸗ u. Druckerei⸗Gebäude 
errichtet haben, eine größere Bauſtelle 
abzutrennen und zu ver an 

Reflektanten belieben ſich an den 
Mitinhaber unſerer Firma, Herrn 
A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei und 
Verlag des „Geſelligen“. 


Eine Badeauſtalt 


das dort ſtehende 


Bohlenhaus 


31“ lang, 14 breit, und ein 


Stallgebände 


zum billigen Breije. 
Beſichtigung im Walde Naymowo. 
Nähere Auskunft oder Verkauf an 
meinem Konojader Sägewerk. 
Siegmund Michalski. 
[5047] Todesfalls halber iſt mein 


Abbau⸗Grundſtück 


30 Morgen groß, mit vollem Einſchnitt 
ſowie vollſtändigen Meierei⸗Geräthen 
ſpottbillig zu verkaufen. 

E. Gorny's Wittwe, Sonnenborn Opr. 
Gelegenheitskauf. 
154311 Ein Waſſermühlen⸗ 

a grundſtück mit ſtets ſtarker 
8 „ Waſſerkraft, 4 Mahlgänge, 

a in ſehr guter Mahlgegend, 
2 km p. Bahnh, m. 540 Mrg. Land, darunt. 
130 Mg. 2ſchn Berieſelungsw., h. für 12500 
Thl.b. 3000 Thl. Anz., Reit f. Hyp. ſof. z. verk. 
Jährl. Verdienſt v. Kundem. an Metzkorn 
ca. 700 Schffl. Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


de ilBeidiit 


mit g. feſter Kundſchaft ſehr billig zu 
verpachten. Offert. briefl. u. Nr. 5362 
an die Exped. des Gejell. erbeten. 


Todesfalls halber 


ſoll das ſeit 22 Jahren beſtehende, beſt⸗ 
renommirte Tapiſſerie⸗, Galauterie⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft F. Gonschor, 
Insterburg, für Rechnung der minder⸗ 
jährigen Erben im Ganzen verkauft 
werden. Reflektanten mit Branche⸗ 
kenntniß finden Gelegenheit, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen eine ſichere 
Exiſtenz zu gründen. Auskunft ertheilt 
Der Vormund 
Paul Epha, Inſterburg. 


Fürberei⸗Grundſlüch 


worin ſeit 11 Jahre die Färberei mit 
gut. Erfolg betrieben wird, am Fluße 
gelegen, in einer Stadt v. über 20000 
Einwoh. iſt zu verkauf. Ausk. ertheilt 
15170) Otto Sellin, Allenſtein. 
in gr. Kirchdorf, lauter neue 
Gaſthof maſſ. Gebäude, 30 Mrg. roth⸗ 
kleef. Acker, iſt f. 11000 Mk. b. 4000 Mk. 


14863] Alters verk. meine Mühle, ca. 

2 Kilom. von Bromberg; iſt im blüh. 

Betriebe, Lokal⸗Kundſch. Preis 180000 

Mk., Anzahl. 60000 Me. 

H. Brunck, Mühle Wilhelmsthal 
b. Bromberg. 


[4094] E. Leihbibliothek v. ca. 6000 
Bänden ſoll weg. Geſchäftsaufgabe, pr. 
Sd. a 10 bis 15 Pf., verkauft werd. 
Offert. sub J. I. 5683 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


14484] Mein mallives 


Holl. Müh lengrundſtück 


mit den neueſten Einrichtungen, guter 
Kundſchaft, mit Land, lebendem und 
todtem Inventar, bin ich willens, ſofort 
für den billigen Preis von 12000 Mk. 
zu verkaufen. 

H. Pinnow, Kietz b. Callies. 
14482] Veränderungsh. e. neuerbautes 


Hanggrundſtück 


zu verkaufen. Feſte, unkündb. Hypothek. 
Näheres brieflich. Reflekt. woll. 3 
unt. F. R. 36 poſtl. Ortelsburg einſend. 
[5369]. Ein Grundſtück mit 8 Morg. 
Land, m. mehr. Wohn., iſt zu verpachten 
durch Kraft, Hannowo. 


15382] Flottes 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


nebit kleinem Grundſtück, — 50 
Jahren beſtehend, in erſter Geſchäfts⸗ 
lage Königsbergs, krankheitshalber mit 
ca. 4500 Mk. 2 129800 verkäuflich. 
aarenlager kann bis 3000 Mk. reduzirt 
werden. Näh. bei ö 
„Carl Ludwig Albrecht, 
Königsberg i. Pr., Börſenſtr. 20, I. 
Eine vorzügliche 15277 
Gaſtwirthſchaft 
in einem ſehr großen Ort auf dem Lande, 
mit 25 Morgen ſchönem drain. Acker, 
Wieſen u. Torfſtich, hochfeinem Obſt⸗ u. 
Reſtaurationsgarten, guten Gebäuden, 
vollem Einſchnitt, ſehr gutem lebenden 
und todten Inventar ꝛc. iſt wegen Ge⸗ 
ſchäftsaufgabe für den ſoliden Kaufpr. 
von nur 16000 Mk. mit ca. 3—4500 Mk. 
Anzahlung durch mich ſchleunigſt zu 
verkaufen. Käufer ⸗zahlt keine Proviſion. 
Briefmarke z. Rückanwort iſt beizulegen. 
R. Petersdorff, Loeden Opr. 


Sichere Exiſtenz für 


Manuufakturiſten. 


5279] In einer Garniſonſtadt Oſtpr. i 
ein mit ſicherem Erfolg ſeit 1868 betten 

uch⸗„Manufakturw.⸗„,Damen⸗ u. Herren⸗ 
konfeltion ch. mit a. ohne Waarenlager 
p. 1. Jan. 1896 zu verk. reſp. zu verpacht. 
Das Haus, in beit. Geſchäftsl., iſt d. Neuz. jı 
entſprech. u. eign ſich auch f jede andere | jind ca. 5000 Mk. erforderlich. 5 
Branche, Offerten werd. briefl. unt. Nr. Gefl. Offerten unter Nr. 5046 an die 
5279 an die Exved. des Geſelligen erb. Expedition des Geſelligen erbeten. 


mit Aufſchrift Nr. 4941 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein gutgehendes 


Reſtaurant 


m. einer großen Garniſonſtadt der Prov. 
Poſen iſt anderer Unternehmungen halb. 
ofort zu verkaufen. Zur Uebernahme 


Binfig für Manufakturiften! 
[4014] Mein hier in 70 72 — e 1 
36 


aufenſtern, 
order u. J Schaufenſtern Seitenfront, 


u 

Manufaktur» u. Konfektions⸗Geſch. betr 
wird, iſt mit auch ohne Waarenlager 
unt. ſehr günftigen Bedingung. ſofort 
4 len od. z. verpachten. Das 
aarenhaus ift das größte am Platze, 
d. 1 entſpr. einger. u. eignet ſich 


ünftiger Kauf 
In einer blühenden Garniſonſtadt 
à 8% den Guts⸗Tax⸗Werth noch mit] Maſurens iſt ein alt eingeführtes, gut 


Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 


ehr geräumig gebaut, mit großer Auf⸗ 
mit 18000 Mk. Rc 0 auf 

zu haben. 
Jahresumſatz ca. 100000 Mk. Off. w. 
u. Nr. 4649 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


9882] Ein Gaſthaus mit Tanzſaal 


Durch den plötzlichen Todesfall 


unter Again 
ö lung 
ö Mark. Uebernahme des Lagers 
nicht bedingt. Meld. werden briefl. unt. 
Nr. 5329 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Ya Std. von Landsberg g. W. an der 
Chauſſee, Bahn u. Warthe elegen, ſeit 
27 Jahren in Händen des Beſitzers, joll 
wegen Todesfall unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Preis 


Snowraslam. _ __________|45000 Mart, Anzahlung 15000 Mark 
N ; Ba Off. unt. Nr. 4969 an die Exped. d. 
2 Geschäfts- und Grund- 7 Geſelligen erbeten. 
I.. stücks-Verkäufe und o 5 > 
* Pachtungen 2 Mein gutgehendes « 
e Putzgeſchäft 
DDr ener Stadt Weſtyr,, will ich wegen 


anderer Unternehmungen billig ver⸗ 
kaufen. Meld, werden brieflich unter 
Nr. 5274 durch die Exped. d. Geſell. erb. 


gut erh., u. günſt. Beding zu verkaufen. 
A. Jamma, Thorn, Grützmühlenteich. 


J5177J. Wegen Beendigung meines 
Waldgeſchäftes in Naymowo verkaufe 


Anz. zu verkaufen. Meld. werd. briefl. G 


ien Mk, iſt für 36000 Mk. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


in einer Hand befind 
Pr. Poſen, beſtehende 


Gaſtwirthſchaft 


Büreauvorſteher Fröblich 
in Jarotſchin, Provinz Poſen. 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 
Hetreide⸗ u. Spiritusgeſchäft 


zu verpachten. 


Gute Brodſtellen! 


und Umgegend geſucht werden. 
Skarszewo, den 15. Auguſt 1895. 
Der Gemeindevorſtand. 


Waldes gelegen 


Oliva bei Danzig. 


beſtehend aus etwa 112 Morg. durchwe 
Weizenboden mit guten Gebäuden ber 
abſichtige wegen Sterbefalls von ſogleich 
unter günſtigen An⸗ und Abzahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Selbſtkäufer 
wollen ſich direkt an mich wenden. 
[4098] Juſtine Klietz, Beſitzerin, 
Cymberg bei Briefen Weſtpr. 
Beabj. mein in einem Kirchdorfe dicht 
an der Chauſſee gelegenes 
Grundſtück 
81. Morgen guter Weizenboden m. guten 
Wiejenperbältn, Inſthaus, d. f. 3090 Wh 
Zinſen trägt, mit voller Ernte billig mit 
3—4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Hypothek 8400 Mk. à 4%. Offerten u. 
5278 an die Expedition des Geſell. erb. 


Für Gärtner od. Rintiers 
Grundſtück mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
% Stunde von Marienwerder, wegen 
Platzwechſel billig zu verkaufen. 

5413] Draheim, Schäferei Nr. 73 


4 .. .. + 
Für Gärtner! 

[5184] Sehr ſchön gel. Obſtgarten, 
(terraſſenf., 100 tragf. Stämme) ſowie 
ca. 2 Morgen beſtes Gaxtenland, zur 
Anlage einer Gärtnerei ſehr geeignet, 
ſind billigſt zum 1. Oktober er. reſp. 
1. April n. Js. zu verpachten oder ver⸗ 
kaufen. Gärtnerei am Orte nicht vor⸗ 
handen. E. Paul, Röſſel. 

Ich bin Willens, mein Grundſtück 
zu verkaufen. 
Karl Pomrenke, Kl. Tarpen 

[5165] bei Graudenz. 

[2859] Guts⸗Verpachtung oder Ver⸗ 
kauf, krankheitshalb, Lage 3 Kilom. v. 
Marienburg, Mittelboden, 160 Hektar, 
Milchverkauf nach der Stadt, Korbweid.⸗ 
Anlage. Off. an Gleuwitz, Gutsbeſ., 
Willenberg bei Marienburg Wpr. 


Rentengüter. 


— Mit Bewilligung der Königl. 
General⸗Kommiſſion ſollen Theile meines 
Gutes Adl. Regitten als Rentengüter 
verkauft werden. 

Zunächſt wird das Vorwerk Walde 
vorwerk, 50 ha (200 Morg.), mit voll⸗ 
ſtändigen Gebäuden, im Ganzen oder 
getheilt zum Verkauf geſtellt. Käufern 
ertheilt jederzeit Auskunft 


C. Hoepfner, Regitten 


p. Braunsberg Opr. 


Strasburg Wesipr. 


. 
arzellirung! 
HE 
[3798] Als Bevollmächtigter des Herrn 
ohr werde ich deſſen unmittelbar an 
der Stadt, zu beiden Seiten der Chauſſee 
nach Szezuka belegenes Grundſtück von 
56 Morgen, durchweg Klee⸗ u. Weizen⸗ 
boden, mit Gebäuden, Inventar, der 
ganzen Ernte, am 


Sonnabend, 31. Anguſt 1895, 


Vormittags, 
an Ort und Stelle in Parzellen ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 1 des Preiſes. Der 
Reſt bleibt zu 5% Zinſen ſtehen. 
Burkauvorſteher Damran. 


otel 1. Ranges, een air 


Anzahl. zu verkaufen. Hyp. 

Aa; Meldungen werden brieflich mit 

ufſchrift Nr. 4942 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

1 dicht b. groß. Stadt, ca. 
Mein Gut, 400 * durchw. roth⸗ 
kleef. Acker, neue maſſ. Gebäude, herrl. 
Invent., iſt f. 55000 Mk. b. 15000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Hyp. feſt. Meld. wd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 4940 d. d. Exped. 


[4481] Eine jeit a os en 
, und, 


— große ſchöne Lokalitäten, Fremden⸗ 
N große Nebenräume — iſt vom 
Oktober 1895 ab unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Familienverhältniſſe halber 
zu verpachten. Näheres zu erfahren bei 


Mein ſeit ca. 50 Jahren beſtehendes 


inkl. Schauk aus dem Hauſe beabſichtige 
ich mit Wohn⸗ und Speiherränmen 
unter günſtigen Bedingungen von ſofort 


11356] J. Moſes, Lautenburg Wpr 


[5198] Die am 19. d. Mts. zum frei⸗ 
willigen Verkauf kommende Parzelle von 
Starszewo, giebt Käthnern und 
kleinen Handwerkern ſicheres Brod, da 
außer dem vorzüglichen Boden, gerade 
Arbeiter und Handwerker in Skarszewo 


Ein Grundſünn 


mit ſchönem Park und Garten, 1,45 ha 
grob, in Oliva bei Danzig, in ſchönſter 

age und in unmittelbarer Nähe des 
mit geräumigem Wohn⸗ 
haus und Stallungen, iſt bil ig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück würde ſich auch 
vorzüglich zu Reſtaurationszwecken oder 
auch zur Anlage eines Sanatoriums 
eignen. Näheres bei Architekt 6128857 


Mein Grundſtück 


Parzellitung 


[5429] Von meinem eee 
2400 Morgen groß, Kreis Strasbur 
Weſtpr., 1½ Meile vom Bahnho 
Strasburg und Brieſen entfernt, 


8 0 ee in — 
N 1 von is orgen aufgethe 
an der Eiſenbahn, ſchön gelegenes und ſofort Lermeſſen übergeben, 
3 Das Land iſt eben und eignet ſich 
1 er II vorzüglich für jede Getreideart. Die 
2 . —— wen. — le 
ö rnte ergeben und zwar Hälfte 
ca. 905 Heft. groß, wobei ca 380 Hekt.] Winterung und Hälfte Sommerung und 
Acker, ca. 350 Heft. ertragsreiche Wieſen, Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wieſen 
an der Bahn und Netze gelegen, 75 Hekt.] Ziegeln werden von der auf dem Gut 
Holz. Reſt. Weide und Gärten, mit befindlichen ‚Biegelei, das Zaujend L 
guten Gebäuden, Ziegelei, und vor⸗ Klaſſe mit 23 Mark, ebenfo Holz von 
bandenem großen Kieslager, iſt preis- dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäbigen 
werth, mit nicht zu hoher Anzahlung Preiſen abgegeben. Steine kostenlos, 
und vollem Inventar und Ernte, bei ebenſo Anfuhr des Baumaterials. Evan⸗ 
einer feſten Hypothek ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Etwaige Reflektanten 
werden erjucht Offert. briefl. m. Aufſchr. 
Strasburg iſt prozektirt. Zum Verkan 


Nr. 5397 an d. Exped. d. Geſell. einzu‘. 

Ein 5 Kilometer von der Stadt 5% Morg' oer . 
Rummelsburg i. Pomm. gelegenes 280 H. 9 Mor ach Teleher an 
mit völlig neuen Gebäuden, ferner 
Ziegelei mit Doppeloſen, ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf find 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 
bofe ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr. 
Bahuſtat. Brieſen od. Strasburg Kor. 


Porzellirung. 


[4638] Von dem Gute Buchenhagen, 
deſſen nächſte Eiſenbahnſtationen und 
mit dieſen durch Chauſſee verbunden 
die Städte Briefen, Strasburg, 
Hohenkirch ſind, werden wieder einige 
hundert — ＋ ſehr guter Acker an 
den Grenzen Wrobf, Hermannsruhe u. 
Niezywiene in kleinen 
Parzellen 

unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen beabjichtigt und zwar freihändig 
oder auf Renten. Zu dieſem Vehufe 
iſt ein Termin am 


Mittwoch, den 28. Auguſt 1895 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 

Auskunft ertheilt auch vorher Herr 
H. Louis, Strasburg Wpr. und 
Herr Adminiſtrator Schönfeld in 
Buchenhagen. 

Die Guts⸗ Verwaltung. 
gur gefäll. Beachtung 
für die Herren Gutskäufer. 
[5427] Bin beguftragt, nachſtehende, in 
Dftpreußen befindliche, gut kultivirte 
Güter unter ſehr günſtigen Kauf⸗ und 

Zahlungsbedingungen zu verkaufen: 

1. ein Gut i. Kr. Pr. Eylau, Gr. 1500 Mg. 
. 7 Gr. 1530 Mg. 
Bartenſtein, Gr. 1050 Mg. 
Wehlau, Gr. 3400 Mg. 
Inſterburg, Gr. 870 Mg. 
Ortelsburg, Gr. 2200 Mg. 
Fiſchhauſen, Gr. 1100 Peg. 
Oletzko, Gr. 2800 Mg. 
8 „ Ragnit, Gr. 3500 Mg. 
10. zwei Güter im Kreiſe Gerdauen, Gr. 

500 u. (00 me . 
11. zwei Güter i. Kreiſe Königsberg, Gr. 
00 u. 1000 Mg. 
12. zwei Güter im Kreiſe Angerburg, Gr. 
1300 u. 1700 Mg. 
13. drei Güter Ag Darkehmen, Gr. 


600, 900 u. Aeg. 
14. fünf Güter i. Kr. Lötzen, Gr. 500 bis 
900 M 


g. 

15. ein Gut b. Königsb., Gr. ca. 1900 Mg. 
w. f. Rechn. d. Bei ſyſt. drainirt iſt. 
Etw. Herren Refl. w. geb., beh. näh. 
Juform. . güt. an mich z. w., wob. ich be⸗ 
merke, d. ich wed. f. Ausk. noch Verm. v. d. 
Herr. Käuf. Prov. beanſpr. Erg. A. Cohn, 
Nordenburg. 


Ein, im Kreiſe Wirſitz, unmittelbar 


eliſche und katholiſche Schulen und 
kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Friedeck na 


großes Gut 


deſſen Gebäude in gut baulichem Zu⸗ 
ſtande, iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
tarium ſogleich oder ſpäter mit einer 
Anzahlung von 15⸗ bis 10000 Mk. und 
Reſthyvothek auf eine Relhe von Jahren 
unkündbar, preiswerth zu verkaufen. 
Adreſſen bitte brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5400 in der Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz niederzulegen. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


[3363] Das unmittelbar an der Stadt 
u. Bahn u Tuchel u. dicht an der nach 
Crone a. Br. führenden Chauſſee belegene 


Conrad’sche 


Waſſernühlengrundſtück 


die Mühle mit Turbineneinrichtung, 2 
Walzenſtühlen, Sichtmaſchine pp., mit 
ſchönen maſſiven Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und ca. 340 Mora. ſchönem 
Acker inkl. 40 Morgen Wieſen, ſoll 
im 3 oder auch getheilt in belie⸗ 
bigen kleinen Parzellen, die Waſſer⸗ 
mühle mit 20 Morgen daneben 
elegenen beſten Ackers oder auch mehr, 
ehr reiswerth und bei angemeſſener M 
Anzahlung unter Stundung der Reſt⸗ 
kaufgelder A 5% auf viele Jahre, ver⸗ 
kauft werden. 

15 Einleitung der Verkaufsunter⸗ 
handlungen wird ein Termin au 


Mittwoch, den 21. Auguß 1893, 


von 1 Uhr Mittags ab 
auf dem Conrad’ihen Mühlen⸗ 
88 ück zu Tuchel angeſetzt, wozu 
aufliebhaber eingeladen werden. 
„Die l er des Mühleugrund⸗ 
ſtücks iſt zu jeder Zeit geſtattet. 
Moritz Friedlaender und 
Lewin Meyersohn zu Schulitz. 


2 2 2 20338 
2 22 222 


Spee 


dumtrſag den 22, 


Freilag, d. 23. Aug. d. J., 


werde ich die Beſitzung des Herrn 
Hempel zu Waldek, 9 Klm. 
von Löbau Wpr. entfernt, von ca 


500 Morg. Acker 


incl. Wieſen und Torf 


Suche vom 1. Okt. d. 3. eine gangbare 
Bäckerei 


zu pachten. Offerten unter Nr. 5273 
an die Expedition des Geſelligen. 


Faff dem Lande m. weni 
Gaſthof Land ſuche zu pachten 0% 
bei 197 er Anzahlung zu kaufen. Nur 


deutſche Gegend. 
15209) N. Meißner, Cörlin a/ Pers 
m 


im Sagen see in Bere ver Torf⸗Verkauf. 


kaufen. Bedingungen ſehr günftig. 1 8 ; 

Die Ländereien werden mit Winter⸗ Guten, trockenen Steintorf zur ſo⸗ 
ſaaten, und nach Vereinbarung im Pad mar debt ahb. = 21990015 
Frühjahr auch mit Sommerfaaten Dominium Rundewieſe. 
beſtellt. Vermeſſung und Uebergabe 5-600 Cbm. 

kann ſofort erfolgen. — Reſtkauf⸗ 


gelder können zu 4 Prozent ver⸗ Kopfſteine 


zinslich ſtehen bleiben. Bei Abſchluß 
(Durchſchlag) ſieh. in Piuſchin 


der Kaufverträge haben Käufer 
eine Kaution von 100 Mark zu. Kr. Pr. Stargard billig zum 
Verkauf. i [4814] 


leiſten. [4423] 
Nähere Auskunft ertheilen 


Die Verkaufstermine finden auf 
der Beſitzung in Waldek ſtatt. 

Sylvester & Tarnowski, 
Steinſetzmeiſter, 


Das Auſicdelungs⸗Vurcau 
H. Kamke. Lauenburg i. Pom. 
Trockenes 


Danzig, Mattenhuden. 
Wiefen-Derpadplung. | Eichen klobeuholz 
a 3,75 Mark, [445% 


[4121] Den zweiten Schnitt von 
meinen ca. 17. pr. Morgen großen Raths⸗ 
Kiefernklobenholz 
a 3,25 Mark, 
ab Bahnhof Strasburg hat zum Verkauf 


wieſen bei Rehkrug beabſichtige ich zu 
Die Forſtverwaltung Karbowo. 


verpachten. Offerten erbitte bis zum 
20. d. Mts. * 
Grandenz, im Auguſt 1895. 


H, Mehrkein. 


Gule Brodfelln! 
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